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Nr. 70. Morgen Ausgabe, 
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Der Papſt und die Wahlen, 
Der Herr Reichskanzler hat in einer feiner jüngſten Reden den 
Papit einen „Mann des Friedens“ genannt und die Hoffnung aus- 
geſprochen, derſelbe werde noch vor den Reichstagswahlen eine Kund⸗ 
gebung erlaſſen, durch welche der Wähler ins Klare komme, „ob und 
in wie weit Sie die Stimmen der römiſchen Curie für das Umſturz⸗ 
treiben — das Sie begünſtigen — nicht betreiben — gegen das 
Deutſche Reich auf Ihrer Seite haben.“ Dem Papſt ſei nicht damit 
gedient, daß in die beſtehenden Autoritäten Breſche gelegt wird. 
„Wenn“, ſo fuhr der Herr Reichskanzler fort, „der Wähler ſich erſt 
davon überzeugt, dann, glaube ich, wird er auch unter dem bloßen 
Vorwande eines Kirchenconflicts ſich zu einem Bündniß mit der So⸗ 
cialdemokratie nicht hergeben.“ 

Es hat Zeiten gegeben, in denen der Herr Reichskanzler eine 
andere Sprache führte, Zeiten, in denen er die Einwirkung des Ober⸗ 
hauptes der katholiſchen Kirche auf politiſche Wahlen im Deutſchen 
Reiche mit Entſchiedenheit zurückgewieſen hatte. Am 16. April 1875 
ſagte Fürſt Bismarck: „Hier aber ſteht die Macht einem Ausländer 
zu, gewählt von italieniſchen oder mehr als zur Hälfte italieniſchen 
Prälaten, die mit dem Deutſchen Reich und dem Königreich Preußen 
ſehr wenig zu thun haben.“ Der Herr Reichskanzler meinte damals, 
daß das Programm des Papſtthums dem Programm des Staates 
ſchnurſtracks entgegenſtehe, und daß dieſes Programm dem Papſt die 
Pflicht auferlege, wenn er könne, „mit der evangeliſchen Mehrheit der 
Preußen vollſtändig aufzuräumen.“ Wenn nun gleichwohl der Herr 
Reichskanzler von dem Papſt eine wohlthuende Einwirkung auf die 
Wahlen erhofft, ſo iſt das ein Beweis, wie die Zeiten und mit ihnen 
die Menſchen ſich ändern. 

Fürſt Bismarck ſieht in dem Centrum ſeinen gefährlichſten Wider⸗ 
ſacher und in Herrn Windthorſt den unbedingten Gebieter des 
Centrums. So alt das Deutſche Reich ift, fo alt it- diefe Gegner: 
ſchaft. Wer erinnert ſich nicht, daß ſchon in den erſten Tagen des 
Culturkampfes Fürſt Bismarck in die heftigſten Klagen über eine 
Partei ausbrach, welche im politiſchen Leben ſich lediglich nach 
religiöſen Rückſichten grupplre, über eine Partei, welche es nicht ver: 
ſchmähe, einen Welfen zu ihrem Führer zu nehmen? Es kamen 
ſpäter Ze iten, in denen Herr Windthorſt wohl gelitten war im Palais 
des Reichskanzlerz. Er ſaß zur rechten Hand des leitenden Staats⸗ 
mannes und wurde von Herrn Schweninger mit Bowle beſchüttet. 
Wir wiſſen nicht, ob einen Augenblick die Hoffnung obwaltete, den 
Abgeordneten für Meppen durch Liebenswürdigkeit zu gewinnen. Wo 
die ſchärfſten Waffen machtlos verſagen, hat bisweilen ein milder 
Blick, ein gutes Wort den gewünſchten Erfolg. Herr Windthorſt 
ift ein jobialer Mann, er geht willig auf jeden guten Scherz ein, 
indem er nur dafür ſorgte die Lacher auf ſeine Seite zu bringen 
und — zuletzt zu lachen. Das herzliche Einvernehmen wich wiederum 
feindlicher Kälte; der Herr Reichskanzler drohte wieder, man werde 
ja ſehen, wer früher aufſtehe, und Herr Windthorſt verſicherte, er 
werde gar nicht ſchlafen gehen. Heute iſt die Stimmung zwiſchen 
beiden Staatsmännern wieder eine fo erregte wie damals, als die 
Wogen des Culturkampfes am Hoͤchſten gingen, und Herr Windthorſt 
hält dem Kanzler noch immer die Stange. 

Man muß der „kleinen Excellenz“ das Zugeſtändniß machen, daß 
fie in ihrer Art ſich auf die Diplomatie verſteht — trotz dem eiſernen 
Seit Jahren ſteuert der Herr Reichskanzler durch die Aus⸗ 
ſöhnung mit der Curie dem Ziele zu, das Centrum zu zerſtoͤren und 
in feine verſchiedenen Beſtandtheile zu zertrümmern. Thatſäaͤchlich ift 
eine Partei wie das Centrum eine Abnormität im politiſchen Leben. 
Auf denſelben Bänken figen entſchiedene Demokraten und entſchiedene 
Reactionäre, auf denſelben Bänken Socialiſten und Mancheſterleute. 
Sie alle werden ausſchließlich durch das Intereſſe an der katholiſchen 
Kirche zuſammengehalten. Tritt nun, Dank der Beſeltigung des 
Culturkampfes, die Sorge für die katholiſche Kirche in den Hinter: 
grund, wie follte da nicht die compacte Phalanx in ihre einzelnen 
Beſtandtheile zerfallen? Der Compaß des Herrn Reichskanzlers weiſt 
freilich nach dieſem Ziele; aber näher gekommen ift er ihm noch 
immer nicht. Denn Herr Windthorſt führt mit feſter Hand die 
Zügel, und wenn ein Band in Gefahr ift zu zerbrechen, weiß er ſo⸗ 
fort ein neues Band um ſo kräftiger um die widerſtrebenden Ele⸗ 
mente zu ſchlagen. Daß das Centrum noch beſteht, iſt ein Meiſter⸗ 
ſtück des Abgeordneten für Meppen. Ja, er hat gerade in jüngſter 
Zeit dieſem Werke die Krone aufgeſetzt, indem er ſelbſt den alten 
Anhängern des Septennats im Centrum Schweigen und Gehorſam 
aufzuerlegen wußte. Jetzt iſt es auf die letzte Probe abgeſehen. 
Jetzt ſoll der Papſt gegen Herrn Windthorſt in die Schranken treten. 

Allein der Papſt, meinen wir, iſt eher geneigt, Herrn Windthorſt 
als dem Fürſten Bismarck Liebesdienſte zu erweiſen. Die Curie hat 
nicht die Gewohnheit, ihre Anhänger zu kränken und zu desavouiren. 
Sie verläßt ſich wohl im Allgemeinen auch für die Zukunft mehr 
auf die dauernde Anhänglichkeit des Centrums als des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers. Außerdem aber hat der Vatican die begründete Gewohnheit, 
feine vollſtändige Ohnmacht über politiſche Parteien in inneren Fragen 
fremder Staaten zu betonen. Eine ſolche Antwort bat der Herr 
Reichskanzler ſchon einmal erhalten. Wir erinnern uns an die De⸗ 
peſche vom 5. Mai 1880, welche Fürſt Hohenlohe im Namen des 
Reichskanzlers an den deutſchen Botſchafter in Wien richtete, in 
dieſer Depeſche kommen folgende Sätze vor: „Die Erklärung, daß 
der Römiſche Stuhl keinen Einfluß auf das Centrum beſitze, findet 
bei uns nicht Glauben Hat der Papſt wirklich keinen Ein⸗ 
fluß auf das Centrum, was hilft der weltlichen Regierung dann eine 
Verſtändigung, die ihn zufrledenſtellt?“ Trotz jenes Korbes von der 
Curie ſcheint Fürſt Bismarck dennoch zu hoffen, daß der Papſt gegen⸗ 
wärlig auf das Centrum oder deſſen Wähler Einfluß nehmen werde, 
und zwar zu Gunſten der Regierung. Vielleicht hat ſich der Herr 
Reichskanzler in dieſer Hoffnung getäuſcht. Wenigſtens würde ihre 
Erfüllung allen Traditionen der Roͤmiſchen Kirche widerſprechen. 
Freilich bringen bereits zahlreiche Blätter die eingehendſten Mitthei⸗ 
lungen über die Verhandlungen zwiſchen Rom und Berlin; aus an⸗ 
geblich „unantaſtbarer“ Quelle will man fogar bereits den Inhalt 
der papſtlichen Bulle an die Deutſchen Wähler kennen. Wir glauben, 
auch hier iſt das Wort am Platze: „Der Wunſch iſt der Vater des 
Gedankens.“ Die Römiſche Curie hat noch vor kurzer Zeit erklärt, 
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Achtundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 


daß der gläubige Katholicismus ſich mit jeder Staatsform, mit jeder 
Regierung, mit jeder Parteiſtellung vereinigen laſſe. Wie ſollte nun 
der Papſt dazu kommen, die gläubigen Katholiken aufzufordern, nur 
Anhänger des Septennats zu wählen? Hier muß irgendwo zufällig 
oder gefliſſentlich ein Irrthum entſtanden ſein. Die „Germania“ be⸗ 
richtet aus Rom ſchon jetzt: „Der Vatican hält feſt an dem Princip: 
Keine Einmiſchung in die innere Politik!“ Und vielleicht iſt es gut, 
hinzuzufügen, was Goethe in ſeinem „Taſſo“ geſagt: „Schickt den 
Klügſten nach Rom, im Vatican find't er den Klügeren.“ 

EEN 


Deutſchland. 

O Berlin, 27. Jan. [Nachrichten aus der preußiſchen 
Staats⸗Berg⸗ und Hütten⸗ Verwaltung.] Dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe iſt ſoeben eine Nachweiſung über die Verwaltung der 
preußiſchen Staats⸗Hütten⸗ und Salzwerke während des Etatsjahres 
1885—1886 zugegangen. Derſelben entnehmen wir, daß die Stein- 
kohlenfoͤrderung im Jahre 1885 im preußiſchen Staate betragen hat 
52 879 004 Tonnen, d. i. 1011358 Tonnen mehr als im Bor- 
jahre. Die ſtärkſte Förderung weiſt der Oberbergamtsbezirk Dortmund 
mit 28 970 323 Tonnen auf. Auf denſelben folgt ſofort der Ober⸗ 
bergamtsbezirk Breslau mit 15785786 Tonnen oder 398003 Tonnen 
mehr als im Vorjahre. An Eiſenerzbergwerken wurden im Jahre 1885 
betrieben im preußiſchen Staate 573 gegen 681 im Vorjahre. Die 
Eiſenerzförderung betrug 3 925 783 gegen 4 186074 Tonnen im 
Vorjahre. Der Durchſchnittswerth pro Tonne Erz ſtellte ſich auf 
5,61 gegen 6,15 Mark, die Arbeiterzahl auf 26 912 gegen 29 816. 
Der Oberbergamtsbezirk Breslau weiſt im Gegenſatz zu der Geſammt⸗ 
beit eine merkliche Mehrfoͤrderung auf. Obgleich nur 58 Werke 
gegen 63 im Vorjahre im Betriebe waren, wurden dort 934 600 
gegen 875 908 Tonnen gefördert. Der Preis der Tonne Erz war von 
4,18 auf 4,03 Mark und die Zahl der Arbeiter von 4768 anf 4562 
geſunken. An Zinkerzen wurden insgeſammt gewonnen: im Jahre 1885 
679 788 Tonnen im Werthe von 7 631653 Mark; dagegen im 
Jahre 1884 631 235 Tonnen im Werthe von 7 803 275 Mark. An 
der Zinkerzförderung it der Breslauer Bezirk der Menge nach mit 
81,5 pCt., dem Werthe nach mit 50,8 pCt. betheiligt. Die Bleierzförderung 
betrug im Jahre 1885 140 337 Tonnen im Werthe von 14484667 M.; 
dagegen im Jahre 1884 141 108 Tonnen im Werthe von 14 827 009 M. 
Daran ift Breslau mit 18,76 pCt. betheiligt. Hochöfen wurden be: 
trieben im Jahre 1885 166, gegen 190 im Vorjahre. Die Roheiſen⸗ 
production dagegen belief ſich auf 2 664 874 Tonnen gegen 2 618 897. 
Breslau iſt mit 39 gegen 41 Hochöfen und 414678, gegen 
412 085 Tonnen betheiligt. Die Anzahl der Bergarbeiter betrug in 
Preußen 1885 290 750 gegen 290 087. Davon entfallen auf den 
Bezirk Breslau 70 368 gegen 68 644. Die Regierung giebt folgende 
intereſſante Lohnſtatiſtik: 

Oberbergamtsbezirk Breslau. 


| Durchſchnittslöhne für 


Jah kel E eine SCH kan 
ahr zahl der 3 örderleute 
Arbeiter. | Häuer unter Tage 
Mart Mart 
A. Oberfglefien. 1873 32 621 2,69 1,70 
1874 33196 2,64 1,71 
1875 | 32193 2,37 1,57 
1876 | 32662 2,35 1,51 
187730 778 2,14 1,41 
1878 | 30.004 2,03 1,37 
4 5 58 1,97 1,35 
1 e 2,15 1,43 
1881 | 33554 2,25 1,46 
1882 35416 2,42 1,50 
1883 | -36 269 2,37 1,56 
1884 | 38021 2,44 1,60 
1885 § 40258 2,49 1,60 
B. Niederſchleſien. 1873 12 313 2,91 2,00 
1874 12 605 2,99 2,11 
1875 11313 2,56 1,85 
1876 | 10557 2,44 1,78 
1877 9 683 2,21 1,65 
1878 10012 2,17 1,61 
1879 10 487 2,13 1,56 
1880 11 533 2,19 1,59 
1881 | 12469 2,24 1,61 
18821 12797 2,26 1,64 
1883 13 660 2,31 1,68 
1884 | 14083 2,32 1,69 
1885 | 14004 2,26 1,66 


Der Ertrag der Bergwerksabgaben im Jahre 1835/86 betrug im 
Preußiſchen Staate 4 013 070 M. gegen 4 199 301 M. Davon 
entfallen auf den Bezirk Breslau 893 734 gegen 915 692 M. 

* Berlin, 28. Jan. [Tages⸗Chronik.] Die Herſtellung von 
75 000 Melinitbomben foll der Kriegsminiſter General Bou- 
langer, fo heißt es in den „Berl. Pol. Nachr.“ nach franzoͤſiſchen 
Blättern, ſoeben an leiſtungsfähige Firmen der Privatinduſtrie in 
Mittel⸗ und Südfrankreich vergeben. Dieſe umfangreiche Beſtellung 
repräſentire einen Betrag von nicht weniger als 7 700 000 Francs. 
Deutſcherſeits if bekanntlich der Wunſch ausgedrückt worden, daß den 
deutſchen Schwefeläther⸗Fabriken ein moͤglichſt anſehnlicher Antheil an 
dieſer Summe zufallen möge. 

Die „Conſervative Zeitungs⸗Correſpondenz“ brachte in den letzten 
Tagen eine längere Mittheilung aus Frankreich, nach welcher an den 
Grenzen Deutſchlands franzöſiſche Truppen in großer Menge theils 
concentrirt würden, theils ſchon verſammelt wären. Wie bereits telegra⸗ 
phiſch gemeldet wurde, erklärt die „Kr.⸗Ztg.“ dies für falſch. Sie ſchreibt: 
„Es bedarf wohl kaum der Verſicherung, daß dieſe Nachricht von 
Anfang bis zu Ende erfunden iſt, trotzdem ſie mit ſo vielen Details 
und ſolcher Sicherheit auftritt, daß, wie wir ſehen, eine Anzahl 
kleinerer Blätter ſich leider haben verführen laſſen, von dieſer Mit⸗ 
theilung Notiz zu nehmen. Wer das Bild des Fürſten⸗Reichskanzlers 
verſtanden hat, daß von zwei Großmächten die eine ſchon ſchießt, ſo⸗ 
bald die andere nur ein wenig mit dem Hahne knackt, wird wiſſen, 
daß Truppenzuſammenziehungen von dem Umfange des Berichtes der 
Behrendt'ſchen Correſpondenz ſofort eine Mobilmachungs⸗Ordre in 
Deutſchland nach ſich gezogen haben würden. Jeder einſichtige Soldat 
weiß außerdem, daß ſolche partielle Truppenanſammlungen auch auf 
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zweimal, an den übrigen erſcheint. 


Sonnabend, den 29. Januar 1887. 


franzöſiſcher Seite ein Unding ſein würden, da dieſelben, ohne die 
Grenzen hinlänglich zu ſchützen, nur dazu dienen könnten, Deutſch⸗ 
land die Initiative und damit die erſte Stufe zum Erfolge in die 
Hand zu drücken. Die heutigen Kriege zwiſchen Großmächten wer⸗ 
den nur durch völlige Mobilmachungen der gegenüberſtehenden Armeen 
eingeleitet.“ 

Laut Beſtimmung des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 


un 


agen dreimal 


und Forſten find die für das laufende Jahr verfügbaren Graditzen 
Geſtütpreiſe im Betrage von zuſammen 98 741 Mark, wie folgt. 


vertheilt worden; es erhalten die Rennplätze: Berlin 56 241, Breslau 
3000, Kaſſel 1500, Charlottenburg 5000, Doberau 2000, Frank⸗ 
furt a. M. 3000, Gotha 2000, Hamburg 6000, Hannover 10 000, 


Königsberg 1500, Leipzig 4000, Magdeburg 1500, Neuß, ales ` 


walk, Poſen je 1000 Mark. 


[Die Reihe der diesjährigen Hoffeſtlichkeiten] wurde geſtern 
in althergebrachter Weiſe mit dem großen Acte der Huldigung eröffnet, 
welche Cour der Königin genannt wird. Die hoffähige Geſellſchafk 
meldet fih zur Zulaſſung zu dieſem einleitenden Feſte, und nur wer dema 
ſelben beigewohnt hat, darf hoffen, zu den weiteren Feſtlichkeiten geladen 
zu werden. Der Ritterſaal und der Weiße Saal des königlichen Schloſſes 


bilden die Mittelpunkte des Hoffeſtes. Genau nach der Hofanfage vera - 


eladenen Gäſte. Auf jedem Treppenabſatz ſtanden 
rongardiſten, ebenſo an den Thüren der Säle, die 
Die Verſammlungsſäle füllten fidh, jo berichtet 


ſammelten ſich die 
betreßte Diener und 
u durchſchreiten waren. 


as „B. J.“, bald mit Hunderten von Herren, zumeiſt in Uniform und 


faſt alle mit Ordenszeichen geſchmückt. Eine Stunde blieb man auf dem 


Parquetboden fteßen, im Geſpräch mit Bekannten, in Bewunderung koſta 


barer Gemälde und Skulpturarbeiten, in Bewunderung über die Man⸗ 
nigfaltigkeit von Uniformen und Ordensdecorationen. Nach und nach kam 
die aus den vorliegenden Sälen ſich fortpflanzende Bewegung auch an die 
. 
nahm Aufſtellung zu Zwei und Zwei und ſchritt in feierlicher Stille dem 
Ritterſaale zu. Dienſtthuende Kammerherren gingen die Reihen auf und 
ab und gaben im höͤflichſten Ton das Commando: „Nur eine Verbeu⸗ 
gung vor Ihrer kaiſerlichen Majeſtät!“ Als man in den Ritterſaal ein⸗ 
trat, erblickte man zunächſt einen Halbkreis von Damen und Herren, 
die Allerhöchſten Herrſchaften auf dem Thron, neben demſelben den Kron⸗ 
prinzen und ſeine Gemahlin ſtehend. Als man dem Seſſel der Kaiſerin 
7 75 kam, löſte man ſich von ſeinem Begleiter ab, hielt einen Augen⸗ 
lick ſtill, machte die Verbeugung und ſchritt weiter dem Weißen Saale 
zu Die Cour leitete dem Throne i 
Graf zu Eulenburg. Jede Botſchaft, jede Geſandtſchaft, jede Miſſion war: 
für ſich aufgeſtellt, an der Spitze der Herren der Chef, deſſen Gemahlim 
an der Spitze der Damen, mit Ausnahme der Gräfin Schuwalow und 
der Geſandtin Frau Dr. Roth, welche ſich hatten entſchuldigen laſſen. 
Juwelengefunkel und tauſendfach ſchillernde Farben an den Roben und 
manteaux de cour, die über die Arme ihrer ariſtokratiſchen Trägerinnen: 
eſchlagen waren, blitzende Diademe, wehende Federn, wallende 
Epler und Blumen vereinigten ſich zu einem großartigen farbenprächtigen 
Bilde. Die Zabl der neu Vorzuſtellenden war in dieſem Jahre eine bes 
ſonders große. Die Damen des diplomatiſchen Corps wurden durch die 
Gemahlin des betreffenden Chefs reſp. die Doyenne, Gräfin de Launay, 
vorgeſtellt; bei den Geſchäftsträgern fremder Höfe geſchah dies durch den 
Staatsſecretär des Auswärtigen Amtes, Grafen Herbert Bismarck. Die 
Secretäre reip. Attachés wurden durch ihre Miffionschef3, die inländiſchen 
Damen durch die Oberhofmeiſterin Gräfin Antoinette Perponcher vorge⸗ 
ſtellt. — Der Cour folgte ein Concert. 

[Zur Wahlbewegung.] Aus Potsdam, 26., wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Der Wahlaufruf der nationalliberalen Partei hierſelbſt 
hatte heute Abend gegen 150 Perſonen — die Zahl wurde aus dem lei⸗ 
tenden Vorſtande heraus angegeben — nach Voigt's Blumengarten geführt. 


chleier, 


im rothen Zimmer der Königin⸗Eliſabeth⸗Wohnung; maw ` 


egenüber der Ober⸗Ceremonienmeiſtere 


Es galt, über die Weiſe ſchlüſſig zu werden, wie man ſich am nächſten 


Abende bei der mit dem Neuen Wahlverein zuſammen zu haltenden Ver⸗ 
ſammlung im „Café Sansſouci“, in der Herr von Rauchhaupt ſprechen 
wird, verhalten wolle. Daß es manchem recht ſchwer werden muß, die 
durch das Cartell vorgezeichnete Linie, die unter Umſtänden Verzicht 
auf eigene Ueberzeugung und Unterordnung bei der Wahl eines durchaus 
politiſch Anders⸗Gearteten fordert, inne zu halten, zeigte ſich gleich in den 
Ausführungen des erſten Redners, welcher meinte, man ſolle zunächſt morgen 
zahlreich erſcheinen und beantragen, einen Freiconſervativen zu wählen. Als 
Candidat der heutigen it diele Bor wurde Conſul Stempel in Staßfurt ge⸗ 


nannt. Käme man mit dieſem Vorſchlage nicht durch, finde Herr von Rauch⸗ 


haupt die Mehrheit, dann folle man einen eigenen Candidaten aus der Partek 
(Herr von Bennigſen, Herr Miquel wurden genannt) aufſtellen. Aber 
dieſer Durchbruch des Cartells wurde ſofort vom nachfolgenden Redner 
abgewieſen und gefordert, wenn in der entſcheidenden Abſtimmung des 
folgenden Abends trotz allem Herr von Rauchhaupt die Mehrheit erhalte, 
dann müſſe ihn auch die Partei wählen und ſie könne das um ſo eher, 
als Herr von Rauchhaupt in kirchenpolitiſchen Dingen ja das Verdienſt 
habe, den Hammerſtein'ſchen Antrag zu Falle gebracht zu haben. Als 
dann die Liſten eingefordert wurden, auf welche, wer dem Verein bei⸗ 
treten wollte, ſeinen Namen ſchreiben ſollte, da entfernte ſich eine 
große Anzabl der Anweſenden in aller Stille. 


[Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften! trat am Donnerstag 


Nachmittag 5 Uhr zum Gedächtniß an den am letzten Montag (24. Januar) 


ſtattgehabten Geburtstag Friedrichs des Großen in dem großen Saal des 
Akademiegebäudes zu einer öffentlichen Sitzung zuſammen. Als Vertreter 
der königlichen Staatsregierung wohnten der Cultusminiſter von Goßler 
und Miniſterialdirector Greiff, letzterer in großer Galauniform, der Sitzung 
bei. Den Vorſitz führte der erſte ſtändige Secretär der phyſikaliſch⸗mathe⸗ 
matiſchen Klaſſe, Geheimrath Profeſſor Dubois⸗Reymond. Von ſon⸗ 
ſtigen Mitgliedern der Akademie bemerkte man der „N.⸗Z.“ zufolge die 
ſtändigen Secretäre Profeſſoren Mommſen, Curtius und Auwers, ferner 
die Profeſſoren von Helmholtz, Zeller, Zupitza, Wattenbach, Tobler, Weyer⸗ 
ſtraß, Waldeyer, von Bezold und viele Andere. Zahlreicher denn je hatte 
ſich das zuhörende Publikum eingefunden; die Pläße reichten kaum für die 
beſonders zahlreich erſchienenen Damen. Profeſſor Dubois⸗Reymond hielt 
die Feſtrede. Er erinnerte daran, wie er vor 19 Jahren zum erſten Mal 
berufen war, in öffentlicher Akademieſitzung das Andenken Friedrichs 
des Großen zu ehren. Redner erinnert ſodann an die Wiederkehr des 
hundertſten Todestages Friedrichs des Großen, bei welchem die Bedeutung 
des unſterblichen Königs auſ's Neue zum Ausdruck kam, und gedachte der 
mannigfachen Verherrlichung, die Friedrich der Große, gleichfalls im 
vorigen Jahr, aus Anlaß der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung erfahren. Den 
weiteren Inhalt des Vortrages bildete eine Betrachtung über Friedrichs 
Verhältniß zur bildenden Kunſt. Der Redner wies dabei namentlich auf 
den ſchriftlichen Verkehr zwiſchen dem König und dem berühmten zeik⸗ 
genöſſiſchen Maler Antoine Pesne, auf Friedrich's Verkehr mit Voltaire 
und auf des Königs Stellung zu Chodowieck's Wirken hin. — Hierauf 
ergriff Geheimrath Profeſſor von Helmholtz das Wort zu einem Vortrag 
mathematiſchen Inhalts. Dubois⸗Reymond widmete dann noch Leopold 
von Ranke und Georg Waitz ehrende Nachrufe. Zum Schluß der Sitzung 
wurden den übrigen ſeit dem letzten öffentlichen Vortragsabend verſtor⸗ 
benen Akademie⸗Milgliedern, wie Duncker, Scherer, Websky u. A., ehrende 
Worte der Erinnerung gewidmet und die Ernennung einiger neuer Mit⸗ 
glieder verkündet. 

© Berlin, 27. Jan. [Berliner Neuigkeiten.] An dem Gewinn 
von 100000 Mark, der in der preußiſchen Lotterie am Dinstag gezogen 
worden iſt, ſind, wie das „Berl. Tagebl.“ hört, die Subalternbeamten 
der ſtädtiſchen Steuer⸗Deputation II betheiligt, welche das betreffende Loos 
gemeinſam ſpielen. 

Wir leſen im „B. B.C.: „Eine Nachricht, die wir nur wiedergeben, 


lIeichtert. 


Zeng ju Zeien, geht uns deute un. Felchen pe 
ändniſſes zu ermöglichen, geht uns heute zu. edri aaſe hatte ſi 
auf das Entgegenkommendſte bereit erklärt, in einer für die Unterſtützungs⸗ 
aſſe des Vereins Berliner Preſſe“ zu veranſtaltenden Vorſtellung mitzu- 
wirken, und eine Aufführung des „Narciß“ war für dieſen Zweck in Aus: 
Port 1 Das Aufführungsrecht des Brachvogel'ſchen Stückes ge⸗ 
ört dem königlichen Schauſpielhauſe, iſt aber in früheren Fällen bereit- 
willigſt auswärtigen Künſtlern, unter anderen 
ihre Gaſtſpiele freigegeben worden, auch wo es ſich nicht um Wohlthätig⸗ 


um die Aufklärung eines anſcheinend waltenden 


Teits⸗Vorſtellungen handelte. Für die Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen für 


den „Verein Preſſe“, iſt nun das Recht i EN Aufführung dieſes 
älteren, auf dem Repertoire unſerer Hofbühne garnicht ſtehenden 
micht zugeſtanden worden. Wir können nur glauben, daß hier ein Irrthum 
oder ein Mißverſtändniß vorlag.“ 

Der Looſe⸗General⸗Debiteur der großen Jubiläums⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie zu Berlin theilt mit, daß die glücklichen Beſitzer des erſten und 
dritten Hauptgewinnes, Nr. 135616 und 452983, ſich bis heute mit ihren 
Looſen nicht gemeldet haben. Der zweite Gewinn auf Nr. 1185 kommt 
mach Breslau. 

Men, 24. Jan. [Zahlungseinſtellung eines Notars .] Leider 
hat fih, wie der „Köln. Stg.“ geſchrieben wird, die ſchon erhebliche Zahl 
von Zahlungsſtockungen elſaß⸗lothringiſcher Notare um einen 
beſonders ernſten Fall vermehrt. Notar Gandar in Remilly, Mitglied 
des lothringiſchen Bezirkstages, ſah ſich, nach lange fortgeſetzter Erschöpfung 
aller denkbaren Auskunftsmittel, letzter Tage genöthigt, eg Zahlungen 
einzuſtellen. Beſtätigen ſich die umlaufenden Gerüchte über den Umfang 
des Ereigniſſes, ſo belaufen ſich die Schulden auf 3 bis 4 Millionen, 
während die pp, in bedeutendem Grundbeſitz beftebenden Beſitzwerthe 
annähernd auf 2 Millionen ſich beziffern ſollen. Wiederum iſt es auch 
hier die Landbevölkerung, welche auß härteſte in Mitleidenſchaft gezogen 
wird; Bewohner der 9 find ſchaarenweiſe vor das Schloß 
von Remilly, den Wohnſitz des Notars, gezogen, um ihre ihm anvertrauten 
Gelder — vergeblich — zurückzufordern. Sich perſoͤnlich nicht mehr ſicher 
wiſſend, hat ſich Gandar, ein ſchon betagter Mann, hierher begeben und heute 
Dette zur Haft geſtellt. Mit Anerkennung begrüßte die reichsländiſche 

evölferung die vor Jahresfriſt ergangene Verordnung einer verſchärften 
Ueberwachung der Notariate, insbeſondere das unbedingte Verbot der Be 
treibung von Geldgeſchäften durch die Notare. Daß der Kernpunkt des 
Sa damit noch nicht ſofort getroffen wurde, beweiſt dieſer neueſte 
orfall. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


a. Budapeſt, 26. Januar. [Ein Börfenjob ber. — Fried: 
liche Ausſichten.] Ein hieſiger Börfenjobber, welchem der all: 
tägliche Gewinn zu gering war und der ſich mit einem einzigen 
Schlage zu einer Million verhelfen wollte, hat die dieswoͤchentliche 
coloſſale Börſenderoute mit auf dem Gewiſſen, welche fih der Börfen 
ganz Europas mitgetheilt und eine Panik hervorgerufen hat, als ob 
die Ruſſen die galiziſche oder ſiebenbürgiſche Grenze bereits über⸗ 
ſchirtten hätten. Der gewiſſenloſe Jobber, deſſen Name an der hie⸗ 
ſigen Börſe bereits bekannt iſt, telegraphirte nach Berlin, es würden 
hier 32 Infanterie- Regimenter — der dritte Theil der geſammten 
Armee Oeſterreich⸗Ungarns — mobiliſirt. Aus Berlin kam die Nach⸗ 
richt hierher zurück und an alle übrigen Börfen, und die Folge war 
die dies wöchentliche Deroute, wie eine ähnliche feit Jahren nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat. (Wie inzwiſchen gemeldet wird, heißt der hier er⸗ 
wähnte Börſenbeſucher Charles Ellenberger; derſelbe wurde vom 
Börſenrath für drei Monate vom Böͤrſenbeſuch ausgeſchloſſen. Anm. 
d. Red.) Jedes andere Intereſſe trat in den Hintergrund, und 
doch ſind gerade in dieſen Tagen die erſten poſitiven Nachrichten ein⸗ 
getroffen, welche eine friedliche Loͤſung der bulgariſchen Frage 
erhoffen laſſen. Die Meldung, daß den Geſinnungsgenoſſen Zankows 
und dieſem ſelbſt in der Regierung Raum gewährt werden ſoll, hat 
unter der bulgariſchen Bevölkerung viel böfes Blut gemacht, aber 
Kaltſchew, welcher ſelbſt als ein Opfer dieſer Abmachungen fallen 
wird, hat die erregten Gemüther zu beruhigen gewußt, und man ſieht 
in Sofia dem Kommenden mit ruhigem Blute entgegen. Die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Regierung giebt ſich der Hoffnung hin, der Maras⸗ 


Lo be⸗Theater. 


„Der Vice⸗ Admiral“. 

Für die geplagten Mitglieder des Schauſpielenſembles iſt bis zum 
Beginn des Gaſtſpiels Friedrich Haaſe's eine mehrtägige Pauſe einge⸗ 
treten. Zur Ausfüllung derſelben dient eine Operetten⸗Novität, von 
deren Erfolgen an anderen Bühnen dem Breslauer Publikum mehr⸗ 
fach Mittheilung gemacht werden konnte. Der Tert zu dem am 
Donnerstag mit großem Erfolge aufgeführten „Vice⸗Admiral“ iſt 
aus der Librettofabrik von F. Zell und Richard Gende hervorge⸗ 
gangen. Er unterſcheidet ſich nicht im mindeſten von den früheren 
poetiſchen Erzeugniſſen dieſer Firma, wenigſtens ſoweit dabei die Er⸗ 
findung und die Entwickelung der Handlung in Frage kommt. Die 
Verfaſſer benutzen als hiſtoriſchen Hintergrund ihrer Fabel die Kämpfe, 
welche ſich zu Anfang unſeres Jahrhunderts zwiſchen Spanien und 
den ihnen verbündeten Franzoſen einerſeits und den Engländern an⸗ 
dererſeiis eine Reihe von Jahren hindurch abgeſpielt haben. Die 
Wechſelfälle des Krieges ſind eine bequeme Handhabe, Zufall und 
Verwechslung, die allezeit getreuen Gehilfen jener Herren beim Aufbau 
ihrer luſtigen dramatiſchen Gebilde, in unauffälliger Weiſe walten zu 
laſſen. Der franzöſiſche Vice⸗Admiral Henri, der unter dem Banne eines 
Teſtamentes ſteht, das ihm bei Verluſt eines Vermögens die Pflicht auferlegt, 
bis zu ſeinem 25. Jahre verheirathet zu ſein, läßt ſich, da die geſtellte 
Friſt nahezu abgelaufen ift, bei Cadir mit dem Matroſen Punto an's 

Land ſetzen, wo er von Don Mirabolante, Baron de Miraflores y 
Villalar Bermudez als längſt angekündigter Schwiegerſohn erwartet 
wird. Nun will es das Unglück, daß dieſer ſpaniſche Ariſtokrat nicht 
wine, ſondern zwei Töchter hat, und daß ſich außerdem in feinem 
Hauſe eine Waiſe, Namens Gilda, befindet. Ein Unglück iſt dies 
deshalb, weil der Vice⸗Admfral, Herzog Henri von Villeneuve, mit 
Umgehung der beiden Tochter des Don Mirabolante ſich in Gilda 
verliebt. Aus Rückſicht auf feine perfönliche Sicherheit hat er die 
Admiralsuniform mit der eines gemeinen Matroſen vertauſcht, was 
die Entrirung eines Verhältnifies mit der armen Gilda fehe er: 
Unterdeß ſtolzirt Punto in der Admirals⸗Uniform einher; 
er wird auch von dem edlen Don und von ganz Cadix für den Bice- 
Admiral gehalten. Nolens volens muß er eine der Töchter des 


ſpwaniſchen Granden als vermeintlicher Herzog Henri heirathen. Da 
mun aber Serafina und Sybellina einander nicht nur hinſichtlich ihrer 


Reize, ſondern auch in Bezug auf ihre aggreſſive Liebebedürftigkeit 
die Waage halten, fo hat der Pſeudo-Herzog Punto einen ſchweren 
Stand. Seine Unentſchiedenheit zwiſchen beiden wird von den Tert- 
Dichtern mit breiter Ausführlichkeit geſchildert, bis ſie es endlich für 
gut finden, das Loos zu Gunſten Sybelline's entſcheiden zu lafen. 
Alle Vorbereitungen zur ſtandesamtlichen Vermählung Punto's mit 
der Ausgelooſten ſind getroffen, und die Donna wäre ohne Zweifel 
dem Matroſen angetraut worden, wenn nicht inzwiſchen die Söhne der 
Donna Candida de Queſeda als Bewerber um Serafine und Sybelline auf: 
getreten wären und im Complot mit ihrer Mutter und der ſitzengebliebenen 
Secraſine einen rechtgiltigen Abſchluß der Ehe liſtig hintertrieben 
hätten. Schließlich zieht der echte Viceadmiral Herzog Henri mit 
SGSilda als feiner friedlich eroberten Gattin von dannen, während die 
beiden Söhne Candida's, die Herren Deodato und Narciffo, in den 
Beſiz Serafinas und Sybellina's gelangen. Punto geht unverſehrt 


Herrn Mitterwurzer, für 


tüdes 


mus, welcher von der hohen Pforte gewichen zu fein ſcheint, werde 
auch die heilſamen Folgen haben, daß die gerechten Wünſche der 
Bulgaren gelegentlich der Schlichtung der bulgariſchen Frage durch 
den Sultan Berückſichtigung finden und daß die Bulgaren nicht zu 
ſehr Rußland preisgegeben werden. Beruhigende Meldungen kommen 
aus Petersburg und aus Sofia, aus Konſtantinopel und aus Wien, 
und wenngleich die Heeresausrüſtungen mit dieſen beruhigenden Nach⸗ 
richten gleichen Schritt zu halten pflegen, ſo iſt heute für die Erwar⸗ 
tung, daß der Friede erhalten bleibt, dennoch bereits eine ziem⸗ 


lich ſichere Handhabe geſchaffen. 

Budapeſt, 26. Januar. [Eine Rede N Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wandte ſich heute Miniſter⸗Präſident Tisza in einſtündiger Rede 
zunächſt gegen den Serben Dimitrijevics, beffen Klagen über die Unter⸗ 
drückung des Slaventhums er aufs Schärfſte zurückwies. Hierauf ſagte Tisza: 
Der Herr Abgeordnete meinte auch, daß hier Jedermann den Krieg 
gegen Rußland wünſche, und daß auch er ihn wolle; er ſuchte uns 
aber zu beruhigen, indem er hinzufügte, daß die Serben dann nicht agi⸗ 
tiren, ſondern ruhig abwarten werden. Ich darf, jagt Tisza, mich kühn 
auf das ganze Haus berufen, daß ſeine erſte Sar daß hier Jeder⸗ 
mann den Krieg mit Rußland wünſche, nicht wahr iſt. (Lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung.) Aber auch darin wird mir das Haus Recht geben, daß in 
dem Falle, wenn der Krieg trotz unſeres aufrichtigſten und eifrigſten Be⸗ 
mühens nicht zu vermeiden wäre, Niemand in Ungarn ſeine Aufgabe darin 
erblicken würde, zuzuſehen, was kommen werde, Äer daß Jedermann 
ſeine Pflicht gegenüber der Krone und dem Vaterlande erfüllen würde. 
(Lebhafteſte Zuſtimmung.) Ich bin überzeugt, daß auch das ungarländiſche 
ſerbiſche Volk dieſe Pflicht erfüllen würde. 

Auf die Apoſtrophirung der antiſemitiſchen Redner reflectirend, 
wies der Miniſter⸗Präſident die Inſinuation zurück, als ob er jemals die 

leichen Anſichten 8 5 hätte. Er weiſt auf ſeine in den ſechsziger 

Ké erſchienenen journaliſtiſchen Arbeiten hin, in welchen er ſtets die 
Ueberzeugung verſocht, daß die israelitiſchen Bürger Ungarns nicht zurück⸗ 
geſtoßen werden dürfen, daß vielmehr alle Hiaderniſſe beſeitigt werden 
müſſen, welche einer eee im Wege ſtehen. (Lebhafte Zuſtim⸗ 
mung.) di allen Ausführungen der Antiſemiten bildet die Klage den 
Tenor, daß das Volk im Schweiße ſeines Angeſichts arbeiten müſſe, während 
der Jude nichts arbeitet. Wollten wir uns nur in dieſer Beziehung ein 
Beiſpiel an unſeren jüdiſchen Mitbürgern nehmen, dann würden wir um 
Vieles mehr für die Erhaltung des Nationalvermögens in ungariſchen 
Händen thun, als wir bisher gethan baben. (Zuſtimmung.) 

Tisza beklagte ferner, daß man Männer des öffentlichen Dienſtes mit 
Koth bewirft. (So iſt's! rechts; Bewegung links.) Oder heißt es 
nicht Männer der Oeffentlichkeit mit Koth bewerfen, wenn im Laufe einer 
ſo langwierigen Debatte faſt Tag für Tag Beamte in der ehrenrührigſten 
Weiſe von einzelnen Rednern angegriffen werden, und wenn die ganze 
Oppoſition dazu applaudirt? Ein ſolches Treiben müſſen die betreffenden 
Parteien ſelbſt auf das Entſchiedenſte zurückweiſen, ſoll das Anſehen des 
Parlaments und das Niveau der Berkandlingen gewahrt bleiben. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Der Miniſterpräſident beruft ſich mf feine politiſche 
Vergangenheit und giebt zu, daß er in feinen Reden ſcharf, manchmal 
vielleicht auch ungerecht war, grob ſei er aber nie geween. (Lebhafter 
Beifall.) Als er der Oppoſition angehörte, zählte man Verdächtigungen 
und Inſinuationen, wie die heutigen, nicht zu den erlaubten Kampfes⸗ 
mitteln. (Beifall.) Solche Angriffe müſſen von der GC des ſelbſt⸗ 
bewußten ehrlichen Patrioten abprallen, beſchmutzen aber die Hand der⸗ 
jenigen, die ſich ihrer bedienen. (Lebhafter Beifall rechts; Bewegung links.) 

Schließlich erklärte der Miniſterpräſident, daß er, inſolange die zwei 
Factoren, nämlich: das Vertrauen der Krone und die Majorität der Geſetz⸗ 
gebung es wünſchen, an ſeiner Stelle ausharren werde, ſo lange von jener 
Seite, welche ſein Scheiden verlange, ſolche Lehren verkündet werden, 
welche vom Geſichtspunkte der Regelung der Finanzen die Nothwendigkeit 
einer ſelbſtſtändigen Armee betonen, und nur den Samen der Zwieſpalt 
nicht nur unter die Nationalitäten, ſondern auch unter die Confeſſionen 
ſtreuen wollen. (Lebhafter Beifall.) Unter ſolchen Verhältniſſen und 
Angeſichts ſolcher beunruhigender Lehren werde er dieſen Platz, ſo lange 
es Feine Pflicht gebietet, zu verbleiben, nie verlaſſen. (Langanhaltende 
begeiſterte Eljenrufe.) 


Frankreich. 


L. Paris, 26. Januar. [Nochmals der Artikel der „Daily 
News’) Auf die Panik, welche durch die telegraphiſche Wieder: 


als Junggeſelle aus den Wirren hervor. Die Verfaſſer haben ihr 
Menſchenmaterial ſo zurecht geknetet, daß ſie vermittelſt deſſelben die 
draſtiſchſten Effecte erzielen. Zu dieſem Behufe mußten freilich die 
Herren und Damen ihrer Erfindung zu reinen Carlcaturen werden. 
Was ſie auf dieſem Gebiete leiſten, geht über den Rahmen des 
„höheren Bloͤdſinns“ der Poſſen weit hinaus, fo daß man fih bei 
der Aufführung als vernünftiger Menſch im Theater nach rechts und 
links ſcheu umſieht, ob man nicht vom Nachbar erſtaunt angeſehen 
wird, weil man ſich dabei ertappen läßt, wie man auf den Verſuch, 
zum Lachen veranlaßt zu werden, wirklich hineingefallen if. Ein 
Glück nur, daß die Aufführung auf alle Vernünftigen in gleicher 
Weiſe einwirkt, und daß Niemand, er fet auch, wer er fet, ſich gegen 
den von der Bühne ausgehenden Lachreiz indifferent verhält. Leider 
miſcht ſich in den unbeſtrittenen Heiterkeitserfolg der Librettiſten hier 
und da das Mißbehagen über die allzu große Rückſichtsloſigkeit, mit 
welcher ſich die Autoren über die Empfindlichkeit feinerer Ohren hin⸗ 
wegſetzen. Sie legen ihren Helden und Heldinnen Dinge in den 
Mund, die man in guter Geſellſchaft nicht gern ausſpricht, weil ſie 
— verſtanden werden könnten. Es iſt dies um ſo mehr zu be⸗ 
klagen, als eben dieſelben Verfaſſer früher ſchon bewieſen haben, daß 
fie einen unterhaltenden Text dichten können, ohne daß er mit Zwet- 
deutigkeiten geſpickt iſt. 


gabe der Note der „Daily News“ erzeugt wurde, folgt jetzt die Ent⸗ 
rüſtung über das ſchnoͤde Spiel, welches Diejenigen trieben, die jene 
Note mit Entſtellungen in der unverkennbaren Abſicht wiedergaben, 
einen Börſencoup auszuführen. Der „Temps“ deutete ſchon 
geſtern auf dieſe unwürdige Speculation hin und heute widerhallt 
die Preſſe von Stimmen, welche dieſes Verfahren brandmarken. 
Camille Pelletan ſchreibt: N 

„Können wir fo den Erfindungen der „Daily News“ und den Ueber⸗ 
ſetzungen der Agentur Havas preisgegeben bleiben? Wir glauben es nicht. 
Das wäre dann kaum möglich, wenn es fih um weiter nichts handelte, 
als um die mehr oder minder hohen Sprünge von Finanzwerthen. Aber 
dieſe Gerüchte Aë überall hin und die Unruhe, auf die man fpeculirt, 
hemmt die Arbeit des Landes und übt einen beklagenswerthen Einfluß 
auf feine Hilfskräfte. Vem Standpunkt der europäiſchen Politik kann es 
nützlich ſein, daß man wiſſe, was die franzöſiſche Republik will. Wir wiſſen 
es wohl: fie will den Frieden, und alle Welt muß das einmüthige Wollen 
Frankreichs anerkennen. Wir haben aber eine Regierung, und an ihr 
wäre es, zu reden: Warum (but fie es nicht? Man tadelt im Voraus 
die Rede, welche der General Boulanger künftig einmal halten kann. 
Jedermann iſt darüber einig, daß nicht der Kriegsminiſter über die aus⸗ 
wärtige Politik des Landes öffentlich zu reden hat. Aber weſſen Sache iſt 
es? Niemandes, um nach dem zu urtheilen, was vorgeht. Man würde 
die Abſichten des Generals weniger hin⸗ und herdeuten, wenn Jemand 
mit Autorität das Wort führte. Wir haben eine Volksregierung, die nie⸗ 
mals einen ade Krieg wollen kann. Warum ſagt ſie es nicht? 
Kommen die Aufreizungen von anderswo her? Die böſen Abſichten können 
anderswo ſein. Warum ſtellt ſie dies nicht vor Europa feſt?“ 

Paul de Caſſagnac läßt fih in der „Autorité“ folgender- 
maßen vernehmen: 

„Niemals hat Frankreich ein lebhafteres, tieferes Bedürfniß nach Frieden 
empfunden, und es iſt grauſam, ſich jeden Abend fragen zu müſſen, ob 
man den nächſten Morgen nicht durch die ſchlimme Bor aft geweckt 
werden wird, welche die engliſchen Blätter vielleicht nur voreilig veröffent⸗ 
lichten. In dieſem Zuſtande leben wir nun ſchon ſeit vierzehn Tagen. 
Hat man Alles gethan, um ſich im Falle eines Krieges das Zeugniß 
ausſtellen zu dürfen, daß man dazu keinen Vorwand geboten hat? Leider 
nein? General Boulanger iſt noch immer auf ſeinem Poſten und liefert 
den Deutſchen durch die ungeſunde Popularität, die er geſucht hat, durch 
die revolutionäre Bedeutung, welche die Führer der Demagogie ihm täglich 
uſchreiben, Gelegenheit, einen nicht zu rechtfertigenden Angriff zu recht⸗ 
ertigen. Und aus Schwäche, aus Feigheit, die ſich nur mit ihrer Ver⸗ 
blendung meſſen läßt, hat die Regierung der Republik es noch nicht gewagt, 
einen Beſchluß zu faſſen, den Beſchluß, uns Alle zu beruhigen, indem 
fie pen jeberhufch aus dem Wege ſchafft, der den Blitz auf unſere Häupter 
enken könnte.“ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 28. Januar. 


Aus der Wahlbewegung in Görlitz theilt der „Neue (Gart, 
Anz.“ unter dem 27. d. M. Folgendes mit: „Die Führer der Goͤr⸗ 
liger ſoclaldemokratiſchen Partei, im Verein mit mehreren Geſinnungs⸗ 
genoſſen, fanden fih geſtern im Reſtaurant „Eiskeller“ zuſammen, 
um mit dem früheren Abgeordneten Singer eine Beſprechung über 
die gegenwärtige Wahl abzuhalten. Die Polizei, welche von dieſer 
Zuſammenkunft Nachricht erhalten, fand ſich jedoch veranlaßt, ſich an 
Ort und Stelle zu begeben und die Anweſenden zum Auseinander⸗ 
gehen zu veranlaſſen. Wie verlautet, fol Herr Singer nach Görlitz 
gekommen ſein, um einige Differenzen, welche innerhalb der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei ausgebrochen waren, zum Ausgleich zu bringen.“ 

Aus Lüben ſchreibt man uns: „Am 26. fand im „grünen 
Baum“ hierſelbſt eine Verſammlung von Vertrauensmännern des 
conſervativen Wahlvereins ſtatt, in welcher beſchloſſen wurde, den 
Hüttendirector, Rittmeiſter a. D. Schlittgen in Kotzenau als Reichs⸗ 
tags⸗Candidaten aufzuſtellen. Die liberale Partei der Wahlkreiſe 
Lüben und Bunzlau hat bekanntlich ſchon früher beſchloſſen, an der 


entfaltet. Herr Odemar war als Don Mirabolante komiſch genug, 
um ſein Manco an Stimme einigermaßen vergeſſen zu machen. Die 
übrigen Rollen wurden angemeſſen durchgeführt. 

Die Chöre waren forgfältig einſtudirt, wie denn überhaupt die 
ganze Aufführung dem Regiſſeur Herrn Odemar, fowie dem Fleiß 
und der Tüchtigkeit des Orcheſter⸗Dirigenten Herrn Cappeller das 
beſte Zeugniß ausſtellt. Karl Vollrath. 


Katzen malerei. 

Im Wiener „Fremdenblatt“ plaudert Ludwig Hevefi ſehr inter: 
eſſant über das vorſtehende Thema. Die Kapenmalerei, ſagt er u. A., 
it unſtreitig einer der anziehendſten Zweige der Thiermalerei. Sie 
iſt überwiegend humoriſtiſch und darin der Affenmalerei, wie ſie von 
David Teniers bis Paul Meyerheim gepflegt wurde, verwandt. Die 
Komik liegt ſchon darin, daß der Affe die Parodie des Menſchen iſt 
und die Katze die des Tigers — wenn auch Mery nicht gerade an 
dieſe humoriſtiſche Beziehung dachte, als er einſt, die Katze Victor 
Hugo's ſtreichelnd, das hübſche Wort ſprach: „Gott hat die Katze ge- 
ſchaffen, damit der Menſch fih das Vergnügen machen könne, den 
Tiger zu ſtreicheln.“ Aber die Katze lebt in einem edleren Element; 
dieſer iſt ein grotesker Circus⸗Clown, jene eine putzige Soubrette, das 
Urbild des Molière'ſchen und fpäteren „Kammerkaͤtzchens“, wie ja 


Die Muſik, von Millöcker componirt, zeichnet Déi weniger durch ſchon dieſer bezeichnende Titel verräth. Darum haben auch die Thier- 


Originalität, als durch Friſche und Lebendigkeit aus. An gefälligen 
Melodien iſt der Componiſt ſeit dem „Bettelſtudenten“ nicht ärmer 
geworden. Die Inſtrumentatlon ift eine ſehr pikante. Der Erfolg 
der Novität war, wie bereits angedeutet, ein unbedingter. 

Die Inſcenirung, bei welcher zum Theil neue Decorationen und 
Coſtüme zur Verwendung gelangten, war eine einwandfreie. Bei 
der Aufführung ſchoß Fräul. Well in der Rolle Gilda's den Vogel 
ab. Spiel und Geſang waren gleich ruͤhmenswerth. An Schönheit 
und Kraft der Stimme überragt Frl. Well ihre Colleginnen um 
ein Bedeutendes, auch geſangstechniſch hat ſie vor dieſen einen großen 
Vorſprung; ihre Geſammtleiſtung war eine in jeder Beziehung hoch⸗ 
erfreuliche. Gegen die Stimme Frl. Well's vermag diejenige Frl. 
Mara's nicht aufzukommen; doch gefiel die Darſtellerin Sybelline's 
wie immer um ihrer anmuthigen Erſcheinung und ihres geſchmack⸗ 
vollen Spiels willen. Fräulein Stern ſtellte die Serafine in 
Bezug auf Spiel und Geſang zur Zufriedenheit dar. Großen 
Erfolg erzielte Herr Homann durch die launige Darſtel⸗ 
lung des Matroſen Punto. Je weniger Herr Homann als 
Sänger glänzte, deſto mehr bemühte er ſich als Komiker um den 
Beifall des Hauſes, der ihm denn auch im vollſten Maße zu Theil 
wurde. Herr Baſch, der zur Charakteriſtik eines franzöſiſchen Vice 
admirals merkwürdigerweiſe eine ſemmelblonde Perrücke für noth⸗ 
wendig hielt, die leider den Originalhaarwuchsbeſtand an deſſen 
Grenzen nicht discret genug verdeckte, hat keinen beſonderen Grund, 
dem Componiſten für die Behandlung der Rolle des erſten Tenoriſten 
dankbar zu ſein, da ſich dieſer mit wenigen Ausnahmen immer in 
der Mittellage bewegt, in welcher Herr Baſch eine übertrieben gute 
Meinung von ſeinem Organ nicht zu erwecken vermag. Frau 
Günther⸗Hahn war als Donna Candida, ein weiblicher See⸗ 
mann von größter Rauheit der Sitten und Manieren, ganz in ihrem 
Element, das ſich vorzugsweiſe gern auf dem Gebiete derber Komik 


maler, beſonders die humoriſtiſchen, die Katzen zu allen Zeiten ge: 
liebt. In den altegyptifhen Malereien ſpielt die Katze, „Mau“ ge- 
nannt, eine große Rolle, ja ſelbſt die Bildhauer jenes Landes, in dem 
es fogar Katzenmumien gab, verewigten fie in Porphyr und Bronce. 
In der sala degli animali des Vaticans findet man ein ganzes 
Heer marmorner und eherner Katzen aus griechlſch⸗roͤmiſcher Zeit. 
Die ſpäteren Wappenmaler haben auch manche Katze gemalt; im 
Wappen von Burgund ſtand eine, und viele edle Geſchlechter, zum 
Beiſpiel in Deutſchland die Herren von Katzen, in Neapel die 
Della Gatta u. L w., führten dieſes Wappenthier. Prudhon, 
der Maler der franzöſiſchen Revolution, malte ſogar eine Katze zu 
Füßen der Freiheitsgöttin. Der Humor des volksthümlichen Holz: 
ſchnittes bemächtigte ſich der Katzen ebenfalls, und Chamfleury theilt 
in feinem Buche „Les chats“ die Abbildung einer „Katzenorgel“ 
mit, nach einem Stich aus dem Jahre 1657; hinter einer Claviatur 
ſieht man da neun Katzenköpfe aus dem Inſtrument hervorragen, 
jedenfalls eine hinreichende Bürgſchaft für den Wohlklang, der ſo er⸗ 
zielten Katenmuſik. Der franzöſiſche Culturhiſtoriker hätte freilich als 
Beiſpiel dieſer Art von Darſtellungen ein weit claſſiſcheres Werk an- 
führen konnen, nämlich Moriz Schwind's „Katzen⸗Symphonie“, 
dieſes große, echten Katzenhumor ſprühende Notenblatt, defen Noten 
aus lauter winzigen Katzen beſtehen, ſämmtlich in den drolligſten 
Stellungen und Bewegungen. Und von Peter Breughel giebt es 
ein reizendes Genrebild, das ein regelrechtes Concert von Katzen 
darſtellt; die Künſtler ſitzen vor dem offenen Notenheft, defen linkes 
Blatt ebenfalls auf den Notenlinien ſpielende Kätzchen zeigt, und 
„ſingen“ ſichtlich aus Leibeskräften, während „Hinz, des Murrners 
Schwiegervater“ auf einer Trompete dazu bläſt und noch andere 
Muſik⸗Inſtrumente für etwaige Fortiſſimos bereit liegen. Eine åpn- 
liche Scene hat David Teniers gemalt, doch feinen nach Noten 
muſicirenden Katzen zwei „flautirende“ Affen beigeſellt, deren gröb: 


Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten, Oberlandesgerichtsrath 
Schmieder in Breslau, feſtzuhalten. 

Die Septennatsparteien in Hirſchberg⸗Schönau wollen gegen 
Dr. Barth als freiſinnigen Candidaten ihr Glück mit Herrn von 
Schenkendorff verſuchen. Eine ſehr wohlwollende Gefin: 
nung hat in der conſervativen Verſammlung, in welcher die Can⸗ 
didatur Schenkendorff ausfindig gemacht wurde, Herr Landrath Prinz 
Reuß gegen die Deutſchfreiſinnigen an den Tag gelegt. Nach einem 
Bericht des „B. a. d. R.“ ſagte Prinz Reuß: Er ſtehe nicht auf dem 
Standpunkte, alle Deutſchfreiſinnige als Reichsfeinde anzuſehen; eln 
großer Theil von ihnen ſei nur irre geleitet, und es fet Auf⸗ 
gabe der „nationalen“ Parteien, dieſe durch ruhige und ſachliche 
Aire wieder zu den Füßen des Königs zurückzu⸗ 

1 

In verſchiedenen Wahlkreiſen Schleſiens finden die Conſervativen 
keinen geeigneteren Vertreter für den Reichstag, als den Landrath. 
Auch im Kreiſe Leobſchütz haben die „Regierungsfreundlichen“ 
nunmehr den Landrath (Herrn Bichoff) als Candidaten aufgeftellt. 

Unſer Liegnitzer Correſpondent ſchreibt uns von dort unter 
dem 26. Januar: „Der Vorſtand des liberalen Wahlvereins des 
Liegnitz⸗Goldberg⸗Hainauer Wahlkreiſes hielt heute eine Sitzung ab 
zur Beſprechung über die Reichstags⸗Candidatur. Es waren die 
Vorſtandsmitglieder von hier, Goldberg, Hainau, Parchwitz und vom 
Lande anweſend. Nach dreiſtündigen Debatten wurde beſchloſſen, 
Herrn Brauerei⸗Director, Hauptmann a. D. Goldſchmidt zu Berlin, 
unſeren Landtagsabgeordneten, dem Wahlkreiſe zum Candidaten für 
die bevorſtehende Reichstagswahl zu empfehlen. Am 6. Februar 
findet eine allgemeine liberale Wählerverſammlung ſtatt, in welcher 
über die Candidatenfrage definitive Entſcheidung getroffen werden wird.“ 


Statiſtiſche Nachweiſung 
über die in der Woche vom 9. Januar bis 15. Januar 1887 ſtattgehabten 
Sterblichkeits⸗Vorgänge in den wichtigſten Großſtädten und den deutſchen 
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Trieſt 37,5. 


Isg Vom Anguſta⸗Hoſpital. Das mit dem neuen Heim des 
Krankenpflegerinnen⸗Aſyls des vaterländiſchen Frauenvereins verbundene 
Augufta-Oofpital, Blücherſtraße 2/4, welches im Herbſt vorigen Jahres er⸗ 
öffnet worden iſt, hat ſeine Thätigkeit ſchon in vollem Umfange aufge⸗ 
nommen. Neben der Heilanſtalt für Kranke ohne Unterſchied der Con⸗ 
feſſion, befindet fih daſelbſt eine chirurgiſche Poliklinik, in welcher 
Patienten unentgeltliche Behandlung finden. Die Conſultationsſtunde iſt 
außer ESCH und Donnerstag 5 — von 9—10 Uhr. Für den Beſuch 
der in der Anſtalt untergebrachten Kranken durch ihre Angehörigen und 


Außerdem haben noch eine hohe Mortalitätsziffer: Krefeld 32,2, 


liche Komik die Feinheit des Enſembles empfindlich ſtört. Eher noch 

verträgt man die Miſchung auf ſeinem Bilde, wo er in einer Barbier⸗ 

tube Katzen durch Affen barbieren läßt. 
Einen großen Ruf hat im vorigen Jahrhundert der Berner Gott⸗ 
fried Mind (von ungariſcher Abſtammung, geboren 1768) durch 
feine Katzenbilder erworben, die ihm den Ehrentitel des „Katzen⸗ 
Rafaels” eintrugen. Mind, ein Schüler Freudenberger's, ſtudirte als 
richtiger Berner die Inſaſſen der berühmten ſtädtiſchen Bärengrube, 
noch eifriger aber die Katzen. Er malte ſie in Aquarell, einzeln und 
in Gruppen, in allen erdenklichen Akten. Er ging ſo weit, daß er 
H individualiſirte, ohne fie jedoch, wie Kaulbach bei feinen Thieren 
that, zu vermenſchlichen. Mind war ein kurzes, dickes Männchen mit 
kundem Katzenkopf, dunkelrothem Geſicht und rauher Stimme. Wenn 
er malte, ſaßen ihm ſtets ein paar Katzen auf Schoß und Schultern 
und etliche junge übten ſich auf ſeinem breiten Rücken im Klettern. 
Gegen Beſucher war er ſehr unwirſch, aber die Leute kamen trotzdem, 
ſelbſt durchreiſende Monarchen beeilten D, feine jüngſten Blätter 
für ihre Mappen zu erwerben. Förmlich verliebt in ſeine Kätzchen 
War die ſchöne Parifer Hofmalerin Madame Lebrun, deren pikantes 
Selbſtporträt, im ſchwarzen Seidenkleidchen mit rother Schärpe und 
blühweißem Häubchen, Pinfel und Palette in der Hand, im Saale 
der Selbſtporträts zu Florenz hängt. Sie war es auch, die für ihn 

den Titel „Katzen⸗Rafael“ erfand. 

An den langen Berner Winterabenden, wenn es mit dem Malen 
nicht ging, war Mind's Beſchäſtigung die, aus großen Kaſtanien 
kleine Bären und Katzen zu ſchnitzen, welche gleichfalls reißenden 
Abſatz fanden. Der größte Schmerz ſeines Lebens traf ihn, als im 
Jahre 1809 unter den Berner Katzen die Tollwuth ausbrach und 
ein löblicher Magiſtrat fie ſämmtlich vertilgen ließ. Ueber 800 Katzen 
fielen dieſem Maſſenmord zum Opfer, und nur mit Mühe rettete 

N — Zeg Lieblingskatze Minette, indem er fie Monate lang ver: 

1 ielt. 

Die Kunde von einem vorzüglichen engliſchen Katzenmaler ver⸗ 
danken wir den Bemühungen Champfleury s. Bei dem Bildhauer 
Danton entdeckte er einſt einen wunderbar aquarellirten Katzenkopf 
(Len er auch im Holzſchnitt mittheilt), ganz en face, mit förmlich 
altdeutſcher Wahrheit ausgeführt. Das Bild war mit dem unbe: 
Annuten Namen Burbanck bezeichnet. Später entdeckte er noch zwei 
Burbank ſche Katzen, von Marin Lavigne lithographirt. Danton 

hatte feine Kage 1833 aus England bekommen, Champfleury forſchte 

alſo in England nach, aber Alles, was er erfahren konnte, war, 
daß Burbanck in den Dreißiger⸗Jahren zu London Zeichnenlehrer 
E ei bisweilen auch in der Königlichen Akademie Thierſtudien 
Ausſtellte i 
unter den großen modernen Malern it noch der Romantiker 
en Delacroixr als fanatiſcher Katzendarſteller zu nennen. Die 
hach feinem Tod verkauften Skizzenbücher wimmeln von den ein⸗ 
gehendſten Katzenſtudien, wobei es ganz in feiner pathetiſchen Natur 
legt, daß er aus ſeinen Katzen rechte Tiger macht. Der Karikaturiſt 

J. F. Grandville, deſſen Bücher in den Vierziger⸗Jahren auch 

Viele deutſche Ausgaben erlebten (unter dem Pſeudonym: „von Plinius 

) dem Jüngſten“), hat den Katzen gleichfalls manchen hübſchen Zug 


Bekannten ſind die Stunden von 1 bis 3 an drei Tagen der Woche, 


Sonntag, Dinstag und Freitag feſtgeſetzt. 
die Kranken nicht mitgebracht werden.) Als dirigirender Arzt fungirt 
Herr Dr. Janicke, als Aſſiſtenzarzt Herr Dr. Geißler. Die Poliklinik er⸗ 


weiſt insbeſondere der Bewohnerſchaft des nordöſtlichen Stadttheils bei 


(Nahrungsmittel dürfen färf und hob endlich diejenigen Ausstellungen hervor, auf denen die Kunſt⸗ 


ewerbetreibenden ſich zur Schaffung von etwas Einheitlichem vereinigt 
ätten. Redner erinnerte hier an die Breslauer Ausſtellung des „deutſchen 
auſes“. Die Iocalen Ausſtellungen entſprächen den Intereſſen der 


Erkrankungs⸗ und Unfällen willkommene Dienſte, welche in namhaften | kleineren 5 am beſten, und Pflicht eines Kunſt⸗ 


Umfange in Anſpruch genommen werden. 

O Der Bezirks⸗Verein der Odervorſtadt hielt am 27. d. Mts. 
unter dem Vorſitze des Expeditions⸗Vorſtehers Herrn Meltzer in der 
Ender'ſchen Bierhalle (Bismarckſtraße) ſeine erſte diesjährige Verſammlung 
ab. Nach Eröffnung der Sitzung hielt Herr Dr. Schieweck einen inter⸗ 
eſſanten Experimental⸗Vortrag über den Phosphor. Hierbei conſtatirte der 

err Vortragende u. A., daß Dank der ſtricten Durchführung aller ge: 
etzlich vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln Phosphorvergiftungen der 

rbeiter in den großen Phosphor⸗Fabriken zur Zeit nur noch äußerſt ſelten 
vorkämen. Der Vorſitzende dankte dem Redner und machte ſodann der 
Verſammlung mehrere Mittheilnngen. Zunächſt bemerkte er, daß ſich der 
in der letzten General⸗Verſammlung neugewählte Vorſtand nunmehr con⸗ 
ſtituirt habe. Hiernach beſteht derſelbe aus den Herren Expeditionsvorſteher 
Meltzer als Vorſitzendem, Kaufmann Wilhelm Geier als deſſen Stell⸗ 
vertreter, Maurermeiſter Urban als Schriftführer, Magiſtrats⸗Secretär 
Müller als ſtellvertrelendem Schriftführer, Tiſchlermeiſter Rieger als 
Kaſſirer, Kaufmann KO als deſſen Stellvertreter und 14 Beigeordneten. 
Sodann wurde der Vorſchlag des Vorſitzenden, die Behandlung der jetzt 
im Vordergrunde des Intereſſes ſtehenden communalen Fragen, der Steuer- 
vorlage, des Umbaus der Wehre und der Errichtung einer Centralſtation 
für elektriſche Beleuchtung, einſtweilen zu vertagen, bis die Entſchlüſſe der 
ſtädtiſchen Behörden klar vorliegen werden, ſtillſchweigend acceptirt. Nun⸗ 
mehr entwarfen mehrere Vereinsmitglieder, am eingehendſten Herr Dr. 
Richter, ein überaus düſteres Bild von der Beſchaffenheit der Matthias⸗ 
ſtraße in ihrem äußerſten Theile, von der Michaelisſtraße bis zur Aceiſe. 
Keine andere Straße ſei, ſo führten die Redner aus, mehr verwahrloſt, 
als die Matthiasſtraße in jenem Theile, bei ihrer hochgewölbten Bauart, 
dabei unterbrochen von tümpelhaften Vertiefungen, gleich gefährlich für 
Geſpann, welche zwiſchen den in zu weiten Zwiſchenräumen befindlichen 
Prellſteinen hindurch in die Gräben geſchleudert würden, wie für Menſchen, 
welche jeden Augenblick Gefahr liefen, von einem plötzlich ins Rutſchen ge- 
rathenen Gefährt mit fortgeriſſen zu werden. Bezüglich dieſer Calamität 
beantragt der Herr Vorſitzende eine Petition an den Magiſtrat, „für die 
Sicherheit des Verkehrs auf der Matthiasſtraße in jeglicher Beziehung 
Sorge zu tragen“, welche einſtimmige Annahme fand. Um dieſe Petition 
ht Ai motiviren zu können, forderte der Herr Schriftführer die Vereins: 
mitglieder auf, von allen ihnen bekannten, auf jener Straße vorgekom⸗ 
menen Unfällen dem Vorſtande eingehend Mittheilung zu machen. Zum 
Schluß entwickelten ſich ausgedehnte Auseinanderſetzungen über den Modus 
eines zu veranſtaltenden Stiftungsfeſtes. Es wurde beſchloſſen, daſſelbe 
am 12. März im Vereinslocale nur unter Herren durch ein gemeinſchaft⸗ 
liches Abendbrot und erheiternde Aufführungen verſchiedener Art zu be⸗ 
e Das Vergnügungs⸗Comité zur Vorbereitung des Feſtes bildet der 

orſtand. Die 11 unkte der Tagesordnung wurden vom Vorſitzenden 
wegen vorgerückter Stunde vertagt. 

—0 Collecte. Dem Vorſtande des evangeliſchen Vereinshauſes zu 
Breslau ift von dem Herrn Oberpräfidenten der Provinz Schleſien die 
Genehmigung ertheilt worden, im Laufe des Jahres 1887 zum Beſten der 
genannten Anſtalt eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form 
einer Hauscollecte bei den bemittelteren evangeliſchen Haushaltungen in 
der Provinz Schleſien zu veranſtalten. Die mit der Sammlung zu be⸗ 
auftragenden Perſonen haben ſich durch Vor eigung der Oberpräſidialver⸗ 
fügung oder einer beglaubigten Abſchrift bet en zu legitimiren. 


© Die Einrichtung eines Fortbildungscurſus für minder geübte 
Santoren und Organiſten in der Provinz Schleſien wird von zu- 
ſtändiger Stelle geplant. Das Bedürfniß einer ſolchen Einrichtung ergiebt 
ſich aus der vielfach wahrzunehmenden Mangelhaftigkeit der muſikaliſchen 
Leiſtungen der genannten Kirchen- und Schulbeamten und der Schwierig⸗ 
keit, welche es für dieſelben zu haben pflegt, ſich auf eigene Hand in dem 
erforderlichen Maße muſikaliſch zu fördern. Aehnliche Inſtitute beſtehen 
bereits in den Provinzen Pommern, Poſen und Preußen. 

p. Kunſtgewerbe⸗Verein. In der letzten Sitzung des Kunſtgewerbe⸗ 
Vereins hielt Herr M. Kimbel einen Vortrag über „Ausſtellungen und 
ihren Einfluß auf das Kunſtgewerbe“. Redner bemerkte von vornherein, 
daß er nicht beabſichtige, den Gegenſtand ſyſtematiſch zu behandeln, daß 
es ihm vielmehr darum zu thun ſei, Stoff zur Debatte zu geben. Er 
unterſchied zwiſchen den Weltausſtellungen, die namentlich dem Welthandel 
zu Gute kämen, den Landes⸗, Provinzial⸗ und ſtäd 


und Weiſe auf der Bühne nach und wurde ſchließlich Maler, nur um 
die Schönheit ſeiner Lieblinge verewigen zu können. 

Einer ſolchen Reihe von Künſtlern ſchlleßt ſich in neuerer Zeit 
als eine der bedeutendſten Henriette Ronner an. Ihre Photographie 
liegt vor uns und zeigt das milde, regelmäßige Antlitz einer ſchönen 
alten Dame, deren Haupt von dichtem, weißem Haar umrahmt iſt. 
Wir ſind auch in der Lage, nach ihren eigenhändigen biographiſchen 
Aufzeichnungen den Lauf ihres Lebens zu ſkizziren. Sie iſt in Amſter⸗ 
dam den 31. Mai 1823 aus einer Künftlerfamilie geboren. Ihr 
Vater, Joſef Auguſt Knip, war ein begabter Landſchafter. Schon 
im zarteſten Alter äußerte ſich ihr Talent in unwiderſtehlicher Weiſe; 
das Kind zeichnete den ganzen Tag nach der Natur, Thiere und 
lebloſe Gegenſtände. Einige dieſer erſten Zeichnungen, welche ihr 
Vater mit dem Datum verſehen und aufbewahrt hat, befigt fie 
noch und die Daten gehen bis 1825 zurück. Ihre erſte Oel⸗ 
ſtudie iſt 1832 gemalt, um welche Zeit ſie ſchon regelmäßig im 
Atelier ihres Vaters arbeitete, deſſen Augenlicht ſo ſehr abgenommen 
hatte, daß er ſich nur noch der Ausbildung ſeiner Tochter widmete. 
Er betrieb dieſelbe mit einer Strenge, daß die Kleine ſich aufgerieben 
hätte, wäre ſie keine ſo elaſtiſche Natur geweſen. Jeden Tag ſaß ſie 
von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang an der Staffelei, nur 
eine zweiſtündige Pauſe ward ihr gegoͤnnt, die fie aber, um ihre 
Augen zu ſchonen, in einem ſtockfinſtern Zimmer verbringen mußte. 
Trotzdem iſt ſie dem ſtrengen Vater dankbar, der durch ſo maſſenhafte 
und verſchiedenartige Studien den Grund zu ihrer ungewoͤhnlichen 
Malfertigkeit gelegt hat. Dieſe geht ſo weit, daß ſie in den erſten 
Jahren ihrer Ehe immer um vier Uhr Morgens aufſtand und meiſt 
bis Mittag ein erſtaunlich durchgeführtes Bild fertig hatte, welches 
ſofort ſeinen Käufer fand. Sie wohnte erſt in Nordbrabant, dem 
Haag und Amſterdam, 1850 überſiedelte ſie nach Brüſſel und heirathete 
ihren Landsmann Feico Ronner, der 1883 ſtarb. Ihr Fach war 
zeitlebens die Thiermalerei in weiteſter Ausdehnung. Anfangs malte 
fie mit Vorliebe Scenen in freier Luft mit Pferden, Rindern, Hunden, 
Katzen, Geflügel ꝛc. Lange Zeit waren ihre Specialität jene Hunde⸗ 
geſpanne, die in Brüſſel ſo häufig ſind. Seit etwa 15 Jahren malt 
fie fat nur noch Katzen⸗Sufets, denen Be ihren heutigen Ruf ver- 
dankt. Der Verlauf ihres Lebens war ſtill und ungetrübt; die 
Familie und die Arbeit waren ihre einzigen Intereſſen. Hervor⸗ 
ragende Thierſtücke von ihr beſitzen die belgiſche Köntgsfamtlie, der 
deutſche Katfer, der König von Portugal, die Muſeen Hollands u. f. f. 
Sie beſitzt 18 verſchiedene Auszeichnungen, darunter Medaillen und 
Ehrendiplome der verſchledenſten Ausſtellungen, auch der Wiener Welt: 
Ausſtellung. 

Die Künſtlerin hat in Wahrheit alle Tiefen der Katzennatur er⸗ 
gründet. Sie belauſcht die mütterliche Würde der Mama und den 
taftlofen Uebermuth der Jungen, die geſchmeidige Anmuth der einen 
und die faſt kindliche Drolligkeit der anderen. Dieſe Welt hat etwas 
vom Zauber Liliputs; es ſind winzige Weſen, die mit dem Rieſen⸗ 
geräth der Menſchen ihre Poſſen treiben, bald das Malzeug ihrer 
Herrin durcheinander bringen, bald auf ihrem bunten Zitzſeſſel Sieſta 
halten, nicht ohne erft ihrem Fächer übel mitgeſpielt zu haben, bald 
von dem weißen Salonpinſcher lebensgefährlich bedroht werden, bald 


gewonnen, und den Pariſer Komiker Rouvière þat die Katzenliebe mit Arbeitskörben, Schubladen, Tolletteſpiegeln, Handarbeiten allerlei 
E Maler gemacht; er lebte von Katzen umgeben, ahmte ihre Art! hoͤchſt Unerlaubtes beginnen, 


Dabei find fie durchaus nicht „weib⸗ 


tiſchen Ausſtellungen! 


ewerbevereins ſei es, nach jener Richtung hin thätig zu ſein. Da es dem 

ortragenden vergönnt war, faſt alle bedeutenden Ausſtellungen, die erſte 
Londoner, die beiden Pariſer, die Wiener, Düſſeldorfer u. v. a., zu beſich⸗ 
tigen, war er in der Lage, elne Fülle intereſſanter Details beizubringen. 
Er erntete lebhaften Beifall. 

p. Landwirthſchaftlicher Centralverein für Schleſien. Am 
28. Februar er. findet im hieſigen Ständehauſe die ordentliche Jahres⸗ 
Sitzung des . der verbündeten landwirthſchaftlichen 
Vereine Schleſiens ſtatt. Die Tagesordnung der Vormittags 10 Uhr be⸗ 
ginnenden Sitzung lautet: 1) Bericht des Vorſtandes. 2) Aufnahme 
neuer Vereine. 3) Wahlen: a. Wahl von 3 Mitgliedern und 3 Stell⸗ 
vertretern zum Eiſenbahn⸗Bezirksrath zu Breslau, auf das Triennium 
1887/89 (bisher fungirten als Mitglieder: Dr. v. Wittenburg, Graf von 

ückler, Baron v. Tſchammer, als Stellvertreter: Hauptmann Wentzel auf 

lein⸗Nimbsdorf, Korn, Amtsrath von Jordan); b. Wahl eines Mitgliedes 
zum Eiſenbahn⸗Bezirksrath zu Berlin auf die Zeit bis Ende 1888 an 
Stelle des ausgeſchiedenen Dr. v. Wittenburg; e. Wahl von 2 Reviſoren 
für die Rechnung der Central⸗Vereinskaſſe pro 1886/87 (bisher fungirten 
die Herren: Dr. Websky und Grove, Stellvertreter: Regierungsrath 
Franck). 4) Rechnungs⸗ und Kaſſen⸗Angelegenheiten. 5) Bericht des Vor⸗ 
ſtandes, betreffend eine Maßnahme zu Ehren des verſtorbenen Grafen 
von Burghauß. 6) Bericht des Vorſtandes, betreffend die Abhaltung der 
Wander⸗Verſammlung nebſt Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu Breslau im Jahre 1888. 7) Vorlage des Vorſtandes, be⸗ 
treffend den Wucher auf dem Lande (Referent: Landesälteſter, Kreis⸗ 
deputirter Baron von Tſchammer⸗Dromsdorf). 8) Bericht über die Aus- 
führung der in letzter Sitzung gefaßten Beſchlüſſe, betreffend die Hebung 
der Landesrinderzucht und über Gang und Stand derſelben (Referent: 
Generalpächter 5 . 9) Zur Hebung der 5 An⸗ 
trag des Vereins Militſch (Referent: Rittmeiſter v. Mitſchke⸗Collande, 
Correfſerent: Baron v. Reitzenſtein⸗Pawlowitz). 10—16) Anträge der 
Vereine Liegnitz, Glogau, Mitkelwalde, Coſel, Neiffe-Grottfau, Strehlen 
und Rybnik. Die Delegirten jener Vereine, welche im Jahre 1887 Rinder⸗ 
reſp. Pferdeſchauen veranſtalten wollen, treten am 1. März, früh 9 Uhr, 
im Sitzungsſaale zuſammen, um unter Theilnahme der Preisrichter eine 
Vereindarung der Schautermine zu erzielen. 

M. N. Submiſſions⸗Notizen. Der auctionsweiſe Verkauf von drei 
bedeckten und acht unbedeckten ausrangirten, auf Zufuhrgeleiſen jedoch noch 
u verwendenden Güterwagen ſeitens der Hauptwerkſtatt auf dem Frei⸗ 
burger Bahnhofe hier ergab, daß ſechs Wagen, wovon zwei über den Lar- 
preis bezahlt wurden, Nehmer fanden, während fünf Wagen unverkauft 
blieben. Die Taxen variirten zwiſchen 350—400 M. pro Stück. — An der 
Submiſſton auf Töpferarbeiten für das Hauptgebäude der neuen ſtädtiſchen 
Irrenanſtalt auf der Göppertſtraße betheiligten ſich ſieben Firmen. Die 
abgegebenen Preiſe bewegten ſich zwiſchen 5351 und 2977,60 Mark Ge⸗ 
ſammtforderungen. — Die Ausführung der Schloſſerarbeiten für den Er⸗ 
weiterungsbau des bieſigen Gerichtsgebäudes am Schweidnitzer Stadt⸗ 

raben wurde von neun Unternehmern angeboten. Mindeſtfordernde waren 

für Loos J, Beſchläge der Thüren und Glaswände: Schloſſermeiſter Langer, 
für 2782,90 M. und für Loos 2, Beſchläge der Fenſter ꝛc.: Schloſſermeiſter 
Michler für 4072,35 M. 

—o Vertagung einer öffentlichen 1 Der Herr Ober⸗ 
Präſident hat dem katholiſchen Kirchenvorſtande zu Myslowitz die Geneb⸗ 
migung ertheilt, die zum Beſten des Baues einer katholiſchen Kirche da⸗ 
ſelbſt im Januar d. J. beabſichtigte öffentliche Verlooſung erft im Januar 
nächſten Jahres zu veranſtalten. 

Der Verein Breslauer Citherfranz veranſtaltet Sonntag, 
30. d. Mts., im Hotel de Siléſie eine Soirée, die nach dem uns vorz 
liegenden Programm den Bieren f einen genußreichen Abend zu bieten 
verſpricht. Die Enſemble⸗Piecen find mit 10—12 Inſtrumenten beſetzt. 
Die Soli werden auf einer von Herrn Haſlwanter — München — bez 


zogenen Harfencither ausgeführt. 

+ Schwere ie Wien Der Zimmermannslehrling Fritz 
Anders von der Kaiſer Wilhelmſtraße verließ am 24. c., Abends 10 Uhr, 
die Abendſchule für Handwerker. Auf dem Nachhauſewege geſellte fih ein 
15 Jahre alter Maurerlehrling zu ihm. Beide geriethen mit einander in 
Streit, der in eine Schlägerei ausartete. Hierbei zog der Maurerlehrling 


ein Taſchenmeſſer, mit welchem er feinen Gegner in den Rücken tağ. 


lich“ gemalt; man ſieht da keine peinliche Märchenpinſelei, ſondern 
einen energiſchen, ſicheren Strich, der bei aller Weichheit kräftig bleibt 
und bei aller Naturtreue ſich die flotte Freiheit bewahrt hat. Von 
beſonderem Intereſſe find die Naturſtudien der Künftlerin, weil fie 
ihren raſchen Blick für das Charakteriſtiſche, und die ſichere Herrſchaft 
über das Material am unmittelbarſten zeigen. 


Aus dem Mufenm. 

Eine im höchſten Grade erfreuliche Mittheilung können wir heute allen 
Breslauer Kunſtfreunden machen: Der allſeitig langerſehnte, wiederholt in 
Ausſicht geſtellte, aber immer wieder vergeblich erwartete Katalog der 
Gemälde⸗Galerie des Schleſiſchen Muſeums der bildenden Künſte 
ift ſoeben im Buchhandel erſchienen.“) Schon während des Interims, 
das nach dem Tode des Directors der Sammlungen des Muſeums, Herrn 
A. Berg, in der Leitung des Inſtituts für längere Zeit eintrat, hatte das 
Curatorium Herrn Robert Kahl mit der Abfaſſung des Katalogs be⸗ 
auftragt. Die Fertigſtellung deſſelben iſt leider durch eine längere Krank⸗ 
heit des Herrn Kahl bis jetzt verzögert worden. Nun wir das oft ſchwer 
vermißte Verzeichniß der Gemälde haben, wollen wir es dem Curatorium 
nicht länger nachtragen, daß es uns ſo lange darauf hat warten laſſen. 
Die vorliegende, höchſt fleißige Arbeit, die ſich im Rahmen eines wohl: 
ausgeſtatteten, handlichen Bandes repräfentirt, macht das Verſäumniß 
früherer Jahre reichlich wieder gut. Wir können in eine Beſprechung des „Be⸗ 
ſchreibenden Verzeichniſſes“ nicht eintreten, ohne bei dieſer Gelegenheit mit Dank 
an den kurzgefaßten Katalog des Muſeums zu erinnern, den der vor wenigen 
Tagen verſtorbene Director Dr. Luchs dem von ihm verfaßten „Führer 
durch Breslau“ einverleibt hatte. Bis jetzt waren die Luchs'ſchen Finger⸗ 
zeige für die einheimifchen und fremden Beſucher unſeres Muſeums die 
einzigen orientirenden Winke. In Bezug auf die Gemälde⸗Galerie des 
Muſeums wird nua der neue, ausführliche, nach den feit den ſiebziger 
Jahren von allen großen Kunſtſammlungen adoptirten Grundſätzen an⸗ 
geordnete Katalog an die Stelle des Luchs'ſchen Miniaturkatalogs treten. 
Nun erſt iſt der Gemäldebeſtand dem großen Publikum wahrhaft erſchloſſen 
worden, indem ihm erſt jetzt diejenigen Aufſchlüſſe gegeben werden, die 
dem Nichtfachmann bei der Betrachtung der Gemälde erwünſcht ſind. Das 
„Beſchreibende Verzeichniß“, in zwei Theile zerfallend, von denen der eine 
die älteren Gemälde der Sammlung, der andere diejenigen aus dem neun⸗ 
zehnten Jahrhundert aufführt, giebt bei den einzelnen, nach dem Alphabet 
geordneten Malern zunächſt eine gedrängte Biographie der Künſtler; an 
dieſe ſchließt ſich in den meiſten Fällen eine kurze Charakteriſtik derſelben 
an, und alsdann folgt die Beſchreibung der Gemälde nebſt Angabe der 
Chiffre und der Dimenſionen im Metermaß. Durch ein dem Katalog bei⸗ 
gegebenes „Verzeichniß der Künſtlernamen nach der Nummernfolge“ iſt der 
Gebrauch des Werkes erheblich erleichtert. In einer „Vorbemerkung“ giebt 
der Verfaſſer eine in flüchtigen Strichen gezeichnete Geſchichte der Gemälde⸗ 
Sammlung des Muſeums. 

Indem wir uns vorbehalten, bei geeigneter Gelegenheit uns eingehender 
mit dem Katalog zu beſchäftigen, wollen wir den Wunſch ausſprechen, daß 
dieſer erſten Abtheilung eines vollſtändigen Verzeichniſſes der Kunſtſchätze 
des Schleſiſchen Muſeums recht bald die zweite folgen möge, welche den 
plaſtiſchen Kunſtwerken zu widmen iſt. K. V. 


2) „Beſchreibendes Verzeichniß der Gemälde“ des Schleſ. Muf. 
d. bild. Künſte zu Breslau. Breslau, Wilh. Gottl. Korn. 


Trotz der dicken Kleidung ift das Meſſer noch einige Centimeter tief in das] ]. Zobten. 


Fleiſch eingedrungen. 

+ Aufgefundener Leichnam. Am 27. c., Nachmittags 3 Uhr, wurde 
aus dem Maſchteiche am Lehmdamme der Leichnam eines unbekannten ca. 
30—35 Jahre alten Mannes gezogen. In den Rocktaſchen befanden ſich 
Militärlegitimationspapiere auf den Namen Adolf Kiesner lautend. Der 
Leichnam wurde nach dem königlichen Anatomiegebäude gebracht. 

+ Zur Ermittelung. In einer auswärtigen Gefangenanſtalt be: 
findet ſich ein Individuum, Namens Chriſtoph Jungblud, angeblich aus 
Straßburg gebürtigt. Wer über den Genannten irgend welche Auskunft 

u geben vermag, wird aufgefordert, fih im Bureau Nr. 5 des hieſigen 
Boflgei-Bräfibiums zu melden. 


In der 38. ordentlichen General⸗Verſammlung des Bor: 
ſchuß⸗Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft, erſtattete Vorſchußvereins⸗ 
director A. Gühmann den Jahresbericht pro 1886. Nach demſelben 
ſind die Reſultate des Geſchäftsjahres günſtige geweſen. Die Geſammt⸗ 
einnahmen betrugen 3 245099,45 M. Die Ausgaben 3180 761,44 M. 
Activa und Paſſiva balanciren mit 872 114,94 M. Der Reſervefonds be- 
trägt 17858,80 M. und das Mitglieder⸗Guthaben 98748,44 M. Die 
Spareinlagen in mehr als 2000 ausgegebenen Büchern haben die Höhe 
von 74111499 M. erreicht. Das Gewinn⸗ und Verluſtconto weiſt 11 628,88 
Mark nach. Die Verwaltungskoſten betrugen 4414 M. Auf Vorſchlag 
des Vorſtandes werden mit Genehmigung der Generalverſammlung für 
1886 8 pCt. Dividende zur Vertheilung gelangen. Nach Schluß der 
Generalverſammlung hielt auf Veranlaſſung des Vorſtandes Dr. med. 


+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Tiſchler von | Gräffner aus Breslau einen Vortrag über „Hausmittel“. — Der hieſige 
der Nachodſtraße eine ſilberne Cylinderuhr; mehreren Bewohnern eines landwirthſchaftliche Verein beabſichtigt, im März d. J. eine Samen: und 
goes der Friedrich⸗Wilhelmſtraße aus erbrochenem Bodenraum eine Saatausſtellung zu arrangiren. — Die hieſige Schießhauspacht wird am 

enge Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche; einem Spediteurskutſcher von der] I. April d. J. an den Malermeiſter Jäkel übergehen. 


Neuen Tauentzienſtraße von ſeinem Rollwagen eine 10 Kilo ſchwere Kiſte 
mit Farbewaaren; einem Rollkutſcher vom Ringe ein mit „C. G. 8. 
Nr. 1976“ gezeichnetes, 80 Pfund ſchweres Collo in grauer Leinwand; 
einem Kaufmann von der Neuen Taſchenſtraße ein paar dunkle Stoffbein⸗ 
kleider. — Abhanden gekommen ift einer Kaufmannsfrau vom Berliner: 
platze ein goldenes Armband; einem Fräulein von der Holteiſtraße eine 
ſilberne Damenuhr; einem Fräulein von der Loheſtraße ein Portemonnaie 
mit 6 M. Inhalt. — Gefunden wurde ein Portemonnaie mit Geld- 
inhalt, eine Stahlbrille, ein 3 eine Säbelſcheide und eine Brief⸗ 
taſche mit Legitimationspapieren, auf den Namen Vogel lautend. 


Lüben, 28. Jan. 11 . E Am 9. k. Mts. wird endlich 
die ſo lang ſchwebende Frage der Wiederbeſetzung unſeres erledigten Land⸗ 
rathamtes zu einer vorläufigen Entſcheidung kommen; es iſt auf Ver⸗ 
fügung des königl. Regierungspräſidenten der Kreistag auf dieſen Tag zu 
einer Sitzung einberufen worden, in welcher fih die Kreisvertretung 
ſchlüſſig zu machen haben wird, ob ſie auf ihr Präſentations⸗ und bezw. 
Wahlrecht verzichten und der Regierung die alen der erledigten Stelle 
überlaſſen oder ob ſie zur Wahl eines Candidaten ſchreiten will. Außer⸗ 
dem ſteht neben einer Wahlprüfung nur noch der ſchon einmal abgelehnte 
Antrag des Abgeordneten Richter auf Errichtung einer Kreis⸗Sparkaſſe 
ur Berathung. — Als Kreisphyſikus iſt Dr. Zimmermann aus Bütow 
bet verſetzt worden. — Am 26. hielt im biefigen Volksbildungsverein 
Amtsrichter Thümmel einen ſehr beifällig aufgenommenen n über 
„das deutſche Ritterthum.“ Außerdem erfreute Fräulein Clara Werner 
von hier die zahlreiche Zuhörerſchaft durch den Vortrag mehrerer Gedichte. 
— Am 27. d. Mts. veranſtaltete der hieſige Spitzelverein noch eine nad: 
trägliche Weihnachtsbeſcheerung für 60 Kinder, die aus irgend einem 
Grunde bei den früheren Beſcheerungen nicht bedacht worden ſind. Der 
Verein hat eine Einnahme von ca. 550 M. im vergangenen Jahre gehabt. 


Sprottau, 27. Jan. Tube Teen] 
Ben in Nieder-Leſchen 


ift. Aus dieſem Anlaß war das Gotteshaus Wa 
Jubelfeier hatten ſich nicht nur die Mitglieder der Kir 
eingefunden, ſondern auch aus 


} Die evangeliſche Kirch: j Angaben: Der Obſtwein beſtehe zu 9 Zehntel aus 2 
eierte geſtern den Tag, an welchem vor ſofort nach der Auspreſſung, um die Gährung zu vermeiden, mit etwa 
undert Jahren der erſte Gottesdienſt in ihrer Kirche abgehalten worden] 10 bis 15 Theilen reinem & 

eſchmückt. Zu ber iin dem betreffenden Jahre zu ſauer ausfallen, findet ein 
ichgemeinde zahlreich zuſatz ſtatt. Das fei ganz dieſelbe Fabrikationsweiſe wie fte für Portwein, 
d der Ferne waren viele Feſtgenoſſen ge: | Madeira und Sherry angewendet werde. 
kommen. Herr Superintendent Winter⸗Sprottau bielt die Anſprache an | kation kann nicht unter 


Nachrichten aus der Provinz Poſen. 


A Frauſtadt, 26. Jan. [Umbau des Gymnaſiums.] Die Hoff: 
nung, daß für das hieſige Realgymnaſium ein neues Gebäude errichtet 
werden würde, muß für erledigt gelten. Es ſollen nur 8000 Mark für 
einen Umbau des jetzigen Gebäudes bewilligt werden. Dieſe Summe iſt 
allerdings nicht allzu hoch bemeſſen, doch wird ſie ausreichen, die empfind⸗ 
lichſten Uebelſtände zu Mg und den Klaſſenzimmern wenigſtens eine 
genügende Menge Luft und Licht verſchaffen. 
EE G GE E D EEO E RdOE 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 28. Jan. [Landgericht. — Strafkammer II. — 
Der „Obſtwein“ als „Branntwein“,] Unter vorſtehender Spitzmarke 
berichteten wir am 18. November 1886 über eine vor dem de Jahn und 
ſtattgehabte Verhandlung, in welcher der Reſtaurateur Alexander Zahn und 
der Bierhändler Wilhelm Tietze wegen unberechtigter Ausübung des 
Schankgewerbes und des Kleinhandels mit Branntwein angeklagt waren, 
obgleich ſie nicht „Branntwein“ ſondern „Obſtwein“ im Wege des Klein⸗ 
handels abgeſetzt hatten. 

Der aus der Fabrik von Seidel u. Co. bezogene Obſtwein war bei der 
durch die Polizeibehörde veranlaßten * Th anri im ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamt derartig n efunden worden, daß der Vorſteher 
deſſelben, Herr Profeſſor Dr. Gſcheidlen, die Miſchung nicht für Obſtwein, 
ſondern für „Liqueur“ erklärte. Außer 12 pCt. Alkohol fanden Ho 5,50 
Theile Zucker und 7,2 Theile Extract in dem Getränk vor. 

Herr Seidel, der in der betreffenden ſchöffengerichtlichen Verhandlung 
dem Gutachten des Herrn Dr. Gſcheidlen entgegentrat, machte betreffs der 
Herſtellungsweiſe des Obſtweins in ſeiner Fabrik Si ck eidlich erhärtete 

pfelſaft, dieſer werde 


rit verſetzt und nur dann, wenn die Aepfel 
geringer Zucker⸗ 


Das Erzeugniß dieſer Fabri⸗ 
ranntwein, ſondern nur unter Weine gerechnet 


die Feſtgemeinde. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paftor Bartſch, Senior der] werden, betrage doch beiſpielsweiſe der Alkoholgehalt bei der ſchlechteſten 
evangeliſchen Geiſtlichkeit im Kirchenkreiſe, gedachte im Anſchluß des Bibel: | Sorte Branntwein mindeſtens 25 pCt., bei dem in Rede ſtehenden Obſt⸗ 
wortes Bj. 50, 14: „Opfere Gott Dank und bezahle dem Höchſten Deine] wein aber nur 12 pCt. 


Gelübde!“ der Opfer, welche die Vorfahren vor 100 Jahren gebracht 


Das Schöffengericht hatte auf Grund dieſes Gutachtens den Obſtwein 


hatten, um ein eigenes Gotteshaus zu beſitzen, und erinnerte an die Opfer⸗ nicht als Branntwein erachtet und demgemäß beide Angeklagte freigeſprochen. 


freudigkeit, mit welcher die jetzt lebende Generation vor wenig Jahren das 
baufällige Kirchlein renovirt und ſchön geſchmückt hat. Mit dem Geſange 


Hiergegen legte die köni 


liche Staatsanwaltſchaft die Berufung ein. 
Vor der Strafkammer II, 


welche heute betreffs der Berufung zu ent⸗ 


des Liedes: Nun danket alle Gott! ſchloß der Gottesdienſt. Nachmittags] ſcheiden hatte, beantragte Staatsanwalt SE nach nochmaliger Aus⸗ 
9 


fand bei dem Gaſtwirth Leder ein Feſtmahl ſtatt, an dem fid 70 Perſonen einanderſetzung zwiſchen den beiden Sachverſtänd 
betheiligten; auch der katholiſche Ortsgeiſtliche, Herr Pfarrer Hirſchberger, Seidel die Verurtheilung beider Angeklagten zu je 50 M. 
Herr Superintendent Winter toaſtete auf den Kaifer. fer gemäß dem Gutachten des Dr. ER 


nahm daran Theil. 


en Dr, Gſcheidlen und 
Geldbuße, indem 
cheldlen das beſchlagnahmte Getränk 


ge) EE Glokke⸗Nieder⸗Leſchen gedachte in NU Rede der] für Liqueur erachtete. 


intracht und des Friedens, welche in Nieder⸗Leſchen zwiſchen den An⸗ 


Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Cohn II., empfahl da egen aufs Neue 


ehörigen beider Confeſſtonen herrſchen, und wünſchte, daß ſelbige auch] die Freiſprechung event. die Ladung noch eines gerichtlichen Sachverſtän⸗ 


Riner dem Dörflein erhalten bleiben. 


r. Namslau, 27. Januar. [Negulirung der Lehrergehälter.] 
Auf Anordnung der Königlichen Regierung zu Breslau iſt zur endlichen 
Erledigung der ſchon ſo lange ſchwebenden, vorſtehenden Angelegenheit der 
Kgl. Landrath, Herr Willert, veranlaßt worden, in Gemeinſchaft mit dem 
Kgl. Kreisſchulinſpector, Herrn Fengler und dem Herrn Bürgermeiſter 
Rose einen Gehaltsplan nebſt erläuterndem Statut für die künftige Be- 
foldung der hieſigen Elementarlehrer aufzuſtellen. Dies ift geſchehen und 
der Gehaltsplan weiſt nunmehr folgende Stellen auf: Zwei Stellen mit 
je 900 M., zwei mit je 1050, zwei mit 1200, zwei mit 1350, zwei mit 1500, 
zwei mit 1050 und eine mit 1800 M Einkommen. Im Falle des Nicht: 
aufrückens in eine höhere Stelle ſteigen die Gehälter bei den einzelnen 
Gehaltsgruppen nach beſtimmten Friſten um je 150 M., bis das Maximal⸗ 

ehalt von 1800 M. erreicht iſt. Die Hauptlehrer erhalten neben ihrer 

eſoldung . die jedoch bei einer event. Penſionirung außer 
Berechnung bleiben. Die auswärtige Dienſtzeit an Staats- oder Communal- 
ſchulen wird bei künftiger Anſtellung an den bieſigen Stadtſchulen den 
Lehrern voll in Anrechnung gebracht. Das Einkommen aus Nebenämtern 
wird auf die Lehrerbeſoldungen nicht angerechnet. Dieſer Gehaltsplan ift 
in der gd Sitzung des Magiſtrats in allen Punkten genehmigt 
worden und wird nunmehr zu gleichem Zwecke der Stadtperordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung unterbreitet werden. Sollte Letztere bei ihrer in der am 17ten 
November v. J. abgehaltenen Sitzung ohne nähere Motivirung erfolgten 
Ablehnung beharren, dann wird, dem Beſchluſſe der Kgl. Regierung gemäß, 
auf die Weigerung der Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht weitere Rück⸗ 
ſicht genommen, vielmehr der Regierungs⸗Präſident gemäb $ 78 der 
Städteordnung und $ 19 des Zuſtändigkeitsgeſetzes die Eintragung in den 
Etat verfügen und die durchaus nothwendige Erhöhung der Lehrergehälter 
im Zwangswege durchgefübrt werden. Es iſt deshalb angeordnet worden, 
daß die Lehrer an den hieſigen Stadtſchulen bereits vom 1. April d. J. 
ab, nach dem neuen Gehaltsplane, alſo nach einem feſten Stellendotations⸗ 
ſyſtem beſoldet werden. 


„ Umſchau in der Provinz. —r. Brieg. Aus dem Jahres- 


digen und zwar des Chemikers Dr. Biſchof in Berlin. 

Herr Staatsanwalt Lindenberg hielt gegenüber dem Antrage auf Ver⸗ 
tagung der Sache das Gutachten eines dritten Sachverſtändigen auch 
nicht für allein ausſchlaggebend; für Breslau iſt Dr. Gſcheidlen die Auto⸗ 
rität, welche Dr. Biſchof für die Berliner Behörde iſt; es könne alſo nur 
die EE eines Superarbitriums des königlichen Medicinal⸗Colle⸗ 
giums in Frage kommen event. beantrage er die Entſcheidung deſſelben. 

Der Gerichtshof entſchied ſich nach langer len dahin, es fet 
ſeitens der hier gehörten Sachverſtändigen je ein ausführliches ſchriftliches 
Gutachten zu den Acten einzufordern und dieſe Gutachten dann dem 
königl. Medicinal⸗Collegium behufs Abgabe eines Superarbitriums zu 
unterbreiten. Nach Eingang des letzteren ſoll neuer Verhandlungstermin 
angeſetzt und an der Hand aller Gutachten über die Frage entſchieden 
werden, ob der betreffende Obſtwein als Branntwein zu erachten ſei? 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 28. Januar. 

—k. Börsensohledsgerioht, Mit Bezug auf $ 14 resp. $ 21 der 
Schlussschein-Formulare für Fonds und Producten-Geschäfte sind pro 
Februar-März 1887 folgende Schiedsrichter wählbar: Herren Com- 
mercienrath Eichborn, Rud. min A. Guttmann, J. Heilbronn, 
Stadtrath Gustav Kopisch, Dr. Moll, Commereienrath Rosenbaum, Leop, 
Sachs und Gotthard von Wallenberg - Pachaly. — Die Parteien sind in 
börsenschiedsgerichtlichen Processen innerhalb der nächsten zwei Mo- 
nate berechtigt, je einen der vorbezeichneten Herren Schiedsrichter zu 
wählen, worauf die beiden Gewühlten sich über einen Dritten, eben- 
falls aus der Zahl der Vorgenannten, verständigen. Das Schiedsrichter- 
Collegium für den einzelnen Fall besteht mithin aus drei Personen. 

f. Dor Jahresbericht der Handelskammer zu Hamburg pro 1886 
enthält an einleitender Stelle folgende bemerkenswerthe Auslassungen : 
Nach mehreren Jahren geschäftlicher Muthlosigkeit ist in diesem Jahre 
eine entschiedene Wendung zum Besseren eingetreten. Zwar dauerte 


bericht der barmherzigen Schweſtern des hieſigen St. Marienftiftes pro | während der ersten Hälfte des Jahres die lustlose und gedrückte Stim- 
1886 fei Folgendes hervorgehoben: Es wurden verpflegt 468 Krante, | mung, wie sie in dem letzten Berichte gekennzeichnet war, an; in der 
gegen 348 im Vorjahre. Von den verpflegten Kranken waren 174 Toto: | zweiten Hälfte aber trat zunächst bei einzelnen wichtigen Import- 
liſch, 287 evangellſch und 7 moſaiſch. Im Haufe felbft wurden 58 Per⸗ artikeln — von denen Kaffee, manche Gewürze, Wolle, Petroleum er- 
fonen verpflegt. Von den verpflegten Kranken find 66 geftorben, 256 alg | wähnt wird — eine Besserung ein; es entwickelte sich bei zum Theil 
geſund, 121 als ebeſſert entlaſſen und 25 ins Jahr 1887 hinübergenommen rasch steigenden Preisen ein lebhaftes Geschäft wie denn die Unter- 
worden. — Gleiwitz. Wie die „Oberſchl. Volksſt.“ mittheilt, wurde] nehmungslust auf allen Gebieten eine grössere geworden ist. — Der 
Oberbürgermeiſter Kreidel in der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung. gegenwärtige Preisstand der Waaren ist, wenn man auf eine längere 
von den anweſenden 29 Stadtverordneten zum 1. Bürgermeifter auf | Reihe von Jahren zurückblickt, immer noch ein mässiger. Dennoch 
weitere 12jährige Amtsdauer einſtimmig gewählt. — Leobſchütz. In der hat die eingetretene Besserung dem Handel erheblichen Nutzen ge- 
letzten Verſammlung des Tage wurde an Stelle des verftorbenen | bracht, da derselbe sich mehr und mehr mit dem veränderten Preis- 
Landesälteſten Schmidt⸗Poßnitz Landesälteſter Müller⸗Pommerswitz zum] niveau vertraut gemacht und dasselbe seinen Berechnungen und Unter- 
Kreisdeputirten, und an Stelle des Bürgermeiſters a. D. Stephan, der nehmungen zu Grunde gelegt hat. Die Besserung selbst wird, abge- 
fein, Mandat niedergelegt bat, Sanitätsrath Dr. Alſcher⸗Leobſchütz zum sehen von einzelnen Fällen, in denen die Preise über das begründete 
Provinzial⸗Landtagsabgeordneten gewählt. — Neuſtadt. An Stelle des] Maass emporgeschnellt und zum Theil auch schon wieder von ihrem 
zum 1. April d. J. als Oberlehrer an das Gymnaſium in Beuthen be⸗ | höchsten Stande zurückgewichen sind, im Allgemeinen als eine gesunde 
rufenen ordentlichen Gymnaſtal⸗Lehrers Dr. Holleck ift der ordentliche] und naturgemässe zu betrachten sein. Die während mehrerer Jahre 
Gymnaſial⸗Lehrer Karl Urban vom Gymmafium in Beuthen als nach den bisherigen Anschauungen abnorm niedrigen Preise haben 
dritter ordentlicher Lehrer an das hieſige Gymnaſium berufen worden. — f der Production vielfach keinen Nutzen mehr gelassen und theils 
Reichen bach. Am 24. d. M. hielt die hieſige freiwillige Feuerwehr zu einer Einschränkung derselben in manchen Artikeln und in 
ihre General⸗Verſammlung ab. Der Verein zählt 2 Ehrenmitglieder, manchen Ländern, theils zu Preisconventionen und Begrenzungen 
58 active und 6 paſſive Mitglieder. In den orſtand wurden wieder⸗ der Absatzgebiete tür die einzelnen Fabriken geführt, deren erhoffter 
gewählt: Schornſteinfegermeiſter Pachmann als Branddirector, Reſtaurateur | Erfolg allerdings noch zweifelhaft erscheint; andererseits haben die 
Straſinsky als I. Brandmeiſter, Photograph Andres als II. Brandmeister, niedrigen Preise belebend auf den Consum eingewirkt und denselben, 
Bureauvorſteher Schiller als Schriftführer. Der bisherige Kaſſirer, Kauf: auch abgesehen von der Zunahme der Bevölkerung und des Wohl- 
mann Paul Pade, legte nach mehr als 1Ojähriger Verwaltung fein Amt | standes wesentlich gefördert. Es ist eine Ausgleichung der Production 
nieder; an feine Stelle wurde Kaufmann Aug. Richter gewählt. Die Ver⸗ und der Consumtion eingetreten, welche sich nicht nur für den Import, 
cherung der Mitglieder findet nicht mehr bei der E Ber- | sondern auch für den Export geltend gemacht hat. Mag in manchen 
ſicherungsgeſellſchaft, ſondern bei der Schleſiſchen Le al⸗Land⸗Feuer⸗ Industriezweigen Deutschlands in diesem Jahre das finanzielle Ergebniss 
Societät ſtatt. — BI Sagan. Unter den Pferden des Nittergutäpächters | noch nicht allen Wünschen entsprechen, so scheint doch auch hier eine 
von Scheel (Dominium Burau, Kreis Sagan) ift von Neuem die Räude⸗ Besserung eingetreten zu sein und jedenfalls haben, so weit die Erfah- 
krankheit ausgebrochen. Die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln find rungen der Hamburger Handelskammer erkennen lassen, die leistungs- 
bereits angeordnet worden. =A Steinau a. O. Von den in der hieſigen] fähigen Industrien nicht über Mangel an Beschäftigung zu klagen ge- 
Kranken⸗Anſtalt Bethanien im Laufe des vergangenen Jahres aufgenom⸗ habt. Die deutsche Industrie hat seit Beginn der siebziger Jahre 
menen 414 Kranken ſind 298 als geheilt und 51 als erleichtert entlaſſen in qualitativer und quantitativer Hinsicht sehr bedeutende Fort- 
aot 29 find geſtorben und 36 in der Kur verblieben. — Der königliche schritte gemacht. Von dem hohen Stande, welchen sie erreicht hat, 
e Herr Heinelt, beging am Mittwoch die Feier ſeines hatte die Handelskammer im Berichtsjahre von Neuem Gelegen- 
S jährigen Amtsjubiläums. Sämmtliche EE der biefigen Behörden j heit, sich auf einer Reise zu überzeugen, welche die Mehrzahl 
rachten dem Jubilar in feiner Behaufung ihre Glückwünſche dar. In ihrer Mitglieder, einer Einladung sächsischer Handelskammern 
Anerkennung feiner treuen Dienſte wurde dem Jubilar durch den Land⸗ folgend, unter deren kundiger Führung durch das gewerbfleissige 
rath von Löper der Rothe Adler-Orden IV. Klaſſe überreicht. — Sachsen gemacht hat. Die schwierige Gewinnung neuer Absatzgebiete 


F 


für die rasch vermehrten Erzeugnisse der deutschen Industrie ist durch 

das Zusammenwirken von Industrie und Handel, unterstützt durch die, in 

Folge zunehmender Bevölkerung und geregelterer Verhältnisse in manchen 
überseeischen Ländern gesteigerte Aufnahmefähigkeit derselben, mehr 

und mehr gelungen; dafür liefert die Zunahme des Verladungsverkehrs 1 
im Hamburger Hafen, welcher durch eine rührige Rhederei gefördert 

wird, einen erfreulichen Beweis. Obgleich die dortigen regelmässigen 
Dampferlinien die Zahl ihrer Schiffe und ihrer Fahrten stetig vermehrt 
haben, neue regelmässige Linien im Verkehr mit der Westküste Süd- 
amerikas, Kleinasien und der Nordküste Afrikas entstanden sind, und 
obgleich fremde Linien immer zahlreicher den Hamburger Hafen auf- 
suchen, war der Andrang der Exportgüter, namentlich während des 
Herbstes, so gross, dass auf mehreren Linien wiederholt Extrafahrten 
eingelegt werden mussten. Die directe Linie nach Australien e 

in Folge der subventionirten Bremer Linie eingegangen, doch wird ge- 

hofft, dass trotzdem in nicht zu ferner Zeit eine neue kräftige Linie 

nach diesem Lande ins Leben treten werde. Die rasche Zunahme des 
Schiffsverkehrs im Hamburger Hafen — seit dem Jahre 1881 um etwa 

40 pCt. — hat eine Ueberfüllung der Hafen- und Quaianlagen zur Folge 
gehabt, so dass zeitweilig nicht allen Schiffen, welche um Liegeplätze 

an den Quais: nachsuchten, sofort solche nachgewiesen werden können, 

Um so erwünschter ist es, dass die aus Anlass des Zollanschlusses im 
Angriff genommenen und energisch geförderten grossen Anlagen in 

nicht zu ferner Zeit ihrer Vollendung entgegengehen; namentlich. | 
glauben wir die Hoffnung aussprechen zu können, dass der Baaken- | 
baten und der Segelschiffhafen noch im nächsten Jahre, wenigstens 

zum Theil, dem Verkehre werden übergeben werden und wird schliess- 

lich an die zuständigen Behörden die Bitte gerichtet, in Rücksicht auf 

das zu Tage getretene Bedürfniss mit allen Kräften auf die Erfüllung 
dieses Wunsches hinzuwirken! 

è Französische Soda-Conventlon. Während bekanntlich die Be- 
strebungen zur Herstellung einer Convention zwischen den deutschen 
Sodafabriken gescheitert sind und ein ferneres Weichen der Preise in 
Aussicht steht, besonders wenn die deutschen Solvay-Werke ihren 
Betrieb noch weiter ausdehnen sollten, meldet die „Chemiker-Ztg.“, 
dass die französischen Sodafabriken sich zu einer Convention geeinigt 
haben, und zwar ist daselbst den Leblanc-Fabriken auch Solvay bei- 
getreten, so dass hiernach in Frankreich die Leblanc-Sodafabrikation 
wenigstens noch für einige Jahre am Leben bleiben wird. 


* Direote telegraphisohe Verbindung mit Obina. Das seiner Zeit 
vielbesprochene Project einer directen telegraphischen Verbindung 
zwischen Peking und damit den wichtigsten ndelscentren Chinas 
einerseits, und Europa andererseits, welches von Marquis Tseng an- 
gebahnt worden sein soll, scheint sich der Verwirklichung nähern zu 
wollen. Wenigstens wird über Tientsin geschrieben, dass von com- 
petenter Seite ausgegangene Vorschläge dazu von der kaiserlichen Re- 
gierung in Peking mit grosser Zuvorkommenheit aufgenommen worden 
sind, und mehr noch, es verlautet in Shanghai, dass die Durchführung 
dieses Projectes eines der ersten Ziele sein wird, welches sich Marquis 
Tseng für die Zeit seines Winteraufenthaltes in Peking gesteckt. Man 
ist wohl berechtigt, schreibt der „Ostasiatische Lloyd“, dem Einflusse > 
des genannten chinesischen Staatsmannes es zuzutrauen, dass er dies ` 
durchsetzen wird, und umsomehr als alle Nachrichten dabin überein- 
stimmen, dass die Central-Regierung in Peking Reformen auf den Ge- 
bieten der Telegraphie und Eisenbahnen im Princip sich nicht abge- 
neigt zeigt, und dass dieselbe nur in weiser Mässigung eine Ueber- 
stürzung zu vermeiden sucht, 

© Finanzleiles aus Italion. Wie man der „V. Z.“ aus Rom 
schreibt, wird der Handels- und Industrierath im Februar zu einer | 
neuen Sitzung einberufen werden, um die Bankfrage, die Refom der 
Steuer auf das bewegliche Vermögen in ihrer Anwendung auf in- 
dustrielle Etablissements und die Reorganisation der Consumsteuer zu 
berathen. 


Berlin, 28. Januar, 


Ser, 
Eisenbahn-Stamm-Astion. 
Cours vom 27. 28. 
Meinz-Ludwigshaf.. 93 50 93 70 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 80 20 80 40 
Gotthardt- Bahn.. . 97 50; 97 10 
Warschau-Wien ... 275 — 275 20 
Lübeck-Büchen . . 156 —|156 70 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäton. 


s — 


[Amtliches ochluss-Course.] Schluss 
bes 
Cours vom 27. . 28. 

Behles. Rentenbriefe 103 90 104 — 
Posener Pfandbriefe 102 — 101 80 
do. do. 3½% 98 80 93 90 | 
Goch. Prm.-Pfbr. 3.1 105 50105 70 
do. do. 8. II 102 80102 90 
Eisenbahn-Prisritäte-Obligationsn, 
Bresl.-FreibPr.Ltr.H. 101 50 ‚101 50 


Breslau-Warschau.. — cl — — Ode. 4% 99 90'100 — 
Oetpreuss. Südbahn 104 50101 40 de 4% cl — 
Bauk-Actien. R So Baln CH 1c 901108 70 

h 4 — k.-O.-U.-Ba 2 1102 50 
Sreel, Discontobank 89 88 70 Mahr.-Schl.-Ctr. B. 52 60 52 50 


do, Wechslerbank 98 20) 98 — 
Deutsche Bonk .... 157 10157 70 
Disc.-Command. ult. 194 50193 90 


Ausländische Forda, 
Italienische Rente. 96 20! 96 40 


f + Deet, 4% Goldrente 87 90] 88 20 
Dest, Oredit-Anstalt 460 50462 50 FIR; 70% Papiers. 64 —| — — 


Schles, Bankverein. 103 —103 — br 
« do, 4½ % Silberr, 65 10) 65 10 
Industrie-Reseilsohafion. do SE 118 114 B0 
Srel, Bierbr. Wiesner — — 59 70 Poln. 5% Pfandbr.. 59 — 59 40 
do. Eisnb.- enb. 98 20| 98 20 do. Ligu, -Pfandb. 54 80| 54 50 
do, verein. Oelfabr, 62 50 62 50 Rum. 5% Staate-Obl. 92 20| 92 50 
Hofm. Waggonfabrik — — — — de, 6% do. do. 103 30103 60 
Oppeln. Portl.-Cemt. 77 50 77 — Russ. 1 e Anleihe 81 20| 81 — 
Schlesischer Cement 109 20/109 — do, 1884er do. 94 — 94 30 


Bresl, Pferdebahn. . 132 — 131 — | do, Orient-Anl. U. 57 70] 57 50 
Erdmannsdrf, Spina. 63 — 63 — do. Bod.-Or.-Pfbı. 92 40 92 30 
Kramsta Leinen-Ind. 126 70126 20 do. 1883er Goldr. 108 501108 60 
Schles. Feuerversich. — —| — — [Türk. Consols conv. 13 80 13 70 
Bismarckhütte .... 106 50107 50| do. Tabaks-Actien 74 _| 74 — 
Donnersmarekhütte 43:50! 43 — do. Loose 29 80| 29 40 
Dortm. Union St.-Pr. 64 90| 66 — | Hng. 4% Golärente 79 30 79 80 
Laurahätte........ 85 — 85 50 do. Papierrente.. 71 90| 72 10 
do. 4½% Oblig. 100 90/100 99 f erb. Rente amort. 

Eed 104 — 103 50 

Oberschl, Eisb.-Bed. 50 — 50 — 

Schl. Zinkh. St.-Act. 124 50 123 — | Russ. Bankn. 1008R, 187 701187 70 


do. St.-Pr.-A. 124 50123 — do. N 


Bochumer Gussstahl 124 90125 — Weohsel. 
iulündische Fonds. Amsterdam 8 T... 168 25 — 
London 1 Lett. gt, 20 38| — 


D. Reichs-Anl. = 105 201105 — 
Prouss.Pr.-Anl.de53 147 — 148 50| do. 1 „ 3K. 20 28 
Fan EC 99 90 99 90 | Paris 100 Fres. 8 T. 80 35! — 
Freuds. 4% cons. Anl. 105 20195 10 Wien 100 FL 8 T. 160 05 159 
Pras. 5½% Cons. Anl. 100 100 — | do. 100 Fl. 2 M. 159 30| 158 
Schl. 3½% Pfabr.L. A 98 10| 98 10 [ WarschauloosräfT. 187 20| 187 
Privst-Discont 3¼½ 0% 

Berlin, 23. Januar, 3 Uhr 15 Min. [Dringl. Original Depesche der 

Breslauer Zeitung.] Fest. Februarcourse, 
Coors vom 27, 28. 

Oesterr. Credit. . ult. 461 — 462 50 
Disc. Command. ult. 194 62 194 62 


1881111 


27. 28. 
155 250155 25 
78 87 


Cours vom 
Meklenburger ulti 
Ungar, Goldrenteult, 


Franzosen ult. 393 501394 — | Mainz-Ludwigshaf. 93 37 93 50 
Lombarden . ult. 157 — 155 50 | Russ, 1880er Anl. ult 81 — 80 87 
Doze, Türk. Anleihe 13 87 13 75 Italiener ult. 95 87| 96 — 
Lübeck - Büchen alt, 156 — 156 25 Russ. D Orient-A. alt, 57 25 57 12 
Egypter ... 71 50%/ 71 87 | Laurahütte uk, 84 87 86 — 
Marienb.-Mlawka ult 39 75 37 87 | dalizier uit, 80 12 80 37 


Ostpr. Südb.-St.-Aet. 67 50 67 — | Russ. Banknoten ult. 187 50187 75 
Dortm. Union St.- Pr. 65 12! 67 — J Neueste Russ. Anl. 94 12| 94 — 
Wen, 28. Januar. [Schluss- Course,] Matt. 


78 50 78 7 | 

Banknaten. SE | 

Oest. Rankn. 100 Fl. 160 25159 75 i 
| 

| 

i j 


Cours vom 27. 28 Cours vom 27. 28. 
1860er Loose. | — — Ungar. Goldrente.— -“ 
1864er Lose — — 149%, Ungar. Goldrente 98 50 98 75 
Oredit-Actien«. 279 90 279 80 [Oesterr. Papierrente — —| — 
Ungar, do. — — ISilber rente 81 15| 81 30 
Lac N — — | — _ [London w. 127 301127 40 
St.-Eis.-A.-Cert. 244 90 |246 — |Oestem. Goldrente. — —| — — 
Lomb. Eisenb.. 96 50 | 96 — Ungar. Papierrente. 89 45| 90 — 
Galizier 199 50 200 50 [Elbthalbann — m| —— S 
Napoleonsd’or. 10 06 | 10 06 |Wiener Unionbank. — —| =~ =- € 
Marknoten .... 6230 | 62 50 ][ Wiener Rankverein. - — 


Frank furt a. M., 28, Januar. Mittags, Credit Actien 222, 50. 
Staatsbahn 195, ‚75, Lombarden —, —. Galizier 159, 12, Ungarn 78, 90. 
Egypter 71, 50. Laura —, —. Credit —, —. Matt. 


Mit vier Beilagen. 


| 
| 
` 
j 


= e — 


: e 
— 


| 


2 (Fortsetzung.) 

Frankfurt a. M., 28. Jar. Italien 100 Lire k. 8. 79,15 bez. 

Berlin, 28. Januar. [Schlussbericht 
28 


. Cours vom 27. Cours vom 27. 28 
Weizen. Flau. Rüböl. Fest. 
April-Mai 8 164 50163 50] April-M ai 45 60 45 70 
Mai- Juni 166 25165 251 Mai- Juni 45 90 46 — 
Roggen. Still. 
April-M ai 132 25 132 25 Spiritus. Befestigt, 
Mai-J uni 132 50 132 50% loco 37 30 37 1C 
Juni Juli 133 —| — — April-Mai.....-. 38 201 38 2% 
afer, | Juni- Juli 39 20 39 30 
April- Mai 111 75,111 75 Juli-August ..... 39 99; 39 90 
Mai-Juni........ 113 — 113 251 i 
Stettin, 27. Januar, — Uhr — Min. 
Cours vom 27. Cours vom 27. 28. 
Weizen, Niedriger. | Rüböl. Unveränd. 
April-Mai ... ... 167 50166 50 April-Mai ...... 45 50, 45 50 
Mai Juni 169 — 168 — 
Roggen. Unveränd. Spiritus. 
April Mai 129 59129 50 Loco 36 4⁰ 36 20 
Mal- Jui 130 180 —] Januar 36 40) 36 20 
April-Mai...... 37 30 37 — 
Petroleum. Juni- Juli. 38 60; 38 30 
loco 11 601 11 60 | 


Paris, 28. Januar. 30% Rente 79, 95. Neueste Anleihe 1872 108, 65. 
Italiener 95, 75. Staatsbahn 490,—. Lombarden —, —. Nene Anleihe 

won 1886 —, — Egypter 361, — Schwach. 
Paris, 28. Jan, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Fest. 
Cours vom 27, Cours vom 27. 28 


28. f 
Zproc. Rente. 80 17| 80 20 Türken neue cons. 13 92} 13 92 
Neue Anl. v. 1886 — — — — Türkische Loose.. — —| — — 
Gproc.Anl.v.1872 . 108 77 108 95 Goldrente österr. 87¼ | 89 — 
Ital. 5proc. Rente 95 90° 96 35] do. ungar.4pCt. 78 93 79½ 
Oester. St.-E.-A.... 490 — 491 25f1877er Russen .... — —| — — 
Lomb. Eisenb.-Act. 207 50 205 —jEgypter .........- 862 —| 363 — 


pter 
London, 28. Jannar. Console 100, 11. 
Egypter 71, 50. Wetter: Milde, 
London, 28. Jan., 1 Uhr 25 Min. Consols 100%,. Russen 93. 
Egypter 71 ½. 
London, 28. Januar, Nachm. 4 Uhr. [Schluss- Cours e.] 
discont 3 pot. Bankeinzahlung — Pfd. Steri. Befestigt. 


1873er Russen 93, 25. 


Cours vom 27. 28. Cours vom 27. 28 
Oonsoliss 100 11| 100 13/Silberrente ......: 64½ | 633/4 
Preussische Consols 103 —| 103 —}Papierrente ..... . — —| — 
Ital. 5proc. Rente 947, | 944, Ungar. Goldr.4proc. 771/3 | 773 
Lombarden .... . 8, 8 —jOesterr. Goldrente. — — | — — 
Spre. Russende1871 93½ | 94 —IBerlin..... +... 20 62 — — 
Spre. Russ. de 1872 — — — — Hamburg 3 Monat. 20 62 — - 
Spre. Russende1873 934, 93¼ [Frankfurt a. M. . 20 62 — — 

EE rs e — —| — — I[Wien 12 944 — — 
Türk, Anl., convert. 13%, | 13% Faris... 2557 — — 
Unificirte E ter 71½ | 71½ Petersburg. 211½ — — 

Köln, 28. Januar. |Getreidemarkt.] (Schlussbericht, Weizen 


loco —, per März 17, 25, per Mai 17, 75. Roggen loce —, per März 
e per Mai 13, 55. Rüböl loco 24, 70, per Mai 24, 15. Hafer 

Hamburg, 28. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco ruhig, holsteinischer loco 168—172. Roggen loco still, 
Mecklenburger loco 132-—138, Russischer loco still, 102—103. Rüböl 
still, loco 43. Spiritus flau, per Januar 24, per April-Mai 24%, 
per Mai-Juni 247/5, per Juli-August 26. Wetter: Schön. 

Amsterdam, 28, Januar. [Schlussbericht] Weizen loco 
niedriger, per Mai 228, —. Roggen loco niedriger, per März 127, —, 
per Mai 130, —. Rüböl loco 24, per März —, per Mai 24, per Debr, 
24½¼. — Raps per Frühjahr —. 

Paris, 28. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizer 
träge, per Januar 22, 90, per Februar 22, 90, per März-Juni 23, 60, 
Ee Mai-August 24, 40. Mehl weichend, per Januar 52, —, per Februar 

2,30, per März-Juni 53, 30, per Mai-August 54, 30. Rüböl fest, per 
Januar 57, 75, per Februar 57, 75, per März-Juni 57, —, per Mai-August 
56, —. Spiritus fest, per Januar 39, 25, per Februar 40, —, per März- 
April 40, 75, per Mai-August 42, 25. — Wetter: Schön. 

Paris, 28. Januar. Rohzucker loco 29,75. 

London, 28. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig, sehr träge, ½ niedriger, Mehl weichend, Stadtmehl 27 
bis 37, fremdes 26—37, Mais und Hafer williger, Gerste ruhig, stetig. 
Fremde Zufuhren: Weizen 31 640, Gerste 1990, Hafer 41 610. 

London, 23. Januar. Havannazucker 12½ nom. 

Liverpool, 28. Januar. [Baumwolle.] (Schlussbericht.) Umsatz 
8000 Ball., davon für Umsatz und Speculation 1000 Ball. Ruhig. 


Abendbörsen. 

Wien, 28. Januar, 5 Uhr 30 Min. Oesterr. Credit-Actien 280, 50. 
Ungarische Credit —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. 
lizier 200, 25, Oesterr. Papierrente —, —. Marknoten 62, 45. Oesterr. 
oldrente —, —, 4proc. Ungarische Goldrente 99, —. do. Papierrente 

ER Elbthalbahn —, —. Fest. 
Frankfurt a. M., 28. Jan. 6 Uhr 58 Min. Creditactien 224, —. 
Staatsbahn 196, 25. Lombarden 76½. Galizier 159 75. Ungar. Gold- 

est. 


rente 79, 30. Egypter 72, 05. Laura —, —. Mainzer —, —. 
Mamburg, 28. Jan. Oesterreichische Creditactien 2233/4, Staats- 
bahn 492, Laurahütte 855l, Russische Noten 187. — Tendenz: Fest, 


geringes Geschäft, 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Landtag. 


attin, 28. Januar. Das Gehalt für den landwirthſchafllichen 
i er gab heute der nationalliberalen Partei Gelegenheit, plotzlich 
d agrariſches Herz zu entdecken und den Herrn Minifter Lucius in 
Zell Men Weiſe anzugreifen, weil er nicht genügend für bie 
b witi gek forge. Der Abgeordnete Wehr verlangte die Ber- 
dee, der Weizenzölle und Herr von Eynern ſprach die Geneigt⸗ 
heit der nationalliberalen Partei aus, den agrariſchen Forderungen 
der Rechten entgegenzukommen. Der Minifter und auch das Haus 
ſchienen in dieſem Vorgehen einen weit angelegten Plan zu erblicken, 
der auf feinen Sturz abjiele. ebenfalls war die Antwort des 
Miaiſters ſehr correct, Die weitere Debatte ergab ziemliche Ueber: 
etaſtimmung über die Wirkungsloſigkeit der Getreidezölle und all: 
gemeine Bekenntniſſe, welche der Abgeordnete Meyer⸗Breslau mit 
Recht als mancheſterlich bezeichnen konnte. Von den Schußzöllen 
kam man alsdann zu der nachgerade unvermeidlichen Debatte über 
die Auflöfung des Reichstages, Cartell, Wahlen ꝛc. Nulla dies 
sine linea. 
Abgeordnetenhaus. 9. Sitzung vom 28. Januar. 

Am Minſſtertiſche: Staatsminifter ` Bötticher De für Land: 
wirthſchaft, Forſten und Domänen Dr, Lucius, Geh. Oberfinanzrath 
v. due Eſche, Generaldirector der indirecten Steuern Geheimer 
Sc, u ert, Director der Geſtüts⸗Verwaltung Generalmajor 
$ EE Freiherr von Heereman 

ingegangen ift ein Geſetzentwurf, b i ü 
Ausführungsgeſetzes vom 240 Een 1870 aun dae E 


geſetz. 
In der Fortſetzung der zweiten Etatsberathung werden die 


Einnahmen der landwirthſchaftlichen Verwaltung ohne Debatte an: 
genommen 


Bei Tit. 1 der Ausgaben nimmt das Wort: 


eröffnet die Sitzung um 


Abg. Wehr⸗ Konitz (nationall.): Schon voriges Mal hat bei dieſem] T 


Titel eine zweitägige Debatte ftattgefunden, die naturgemäß im Sande 


— [Perſon abgeholfen werden kann, ich noch heute meine Demiſſion einreichen 


u \ 
ï 


verlaufen mußte, weil die Herren zu viel auf einmal in bie Debatte zogen, 
und anftatt fih auf die landwirthſchaftliche Noth, auf die es allein ot: 
kam, zu beſchränken, die Woll⸗ und 
miſchten. Der Landwirthſchaftsminiſter verſicherte die Landwirthſchaft ſeines 
Wohlwollens, und damit blieb die Sache abgemacht. Der Finanzminiſter er⸗ 
kannte zwar den Nothſtand an, aber es iſt nichts geſchehen, und der Wagen 
blieb, wie der Schleſier jagt, im Drede ſtecken. (Heiterkeit) Meine 
Herren! Man muß nicht zu viel Pferde auf einmal anſpannen, ſich auf 
das Nothwendigſte beſchränken und nur langſam vordringen; dann können 
wir am erſten den Wagen herausziehen; dann können wir Ihnen von 
unſerer Seite entgegenkommen und mitwirken. Der landwirthſchaſtliche 
Nothſtand iſt bei dem Klein⸗ wie bei dem Großgrundbeſitz anerkannt. Ich 
bitte nun, keine Zukunftsprojecte damit zu verbinden, keine Zollerhöhungen, 
obwohl ich für Erhöhung des Weizenzolles auf das Doppelte bin, ſondern 
vor allen Dingen die Staatsregierung zu bitten, datz fie der Landwirth⸗ 
ſchaft die ihr zukommende Unterſtützung angedeihen läßt. Die Landwirth⸗ 
ſchaft wird nicht, wie man ſagt, von der Regierung bevorzugt, ſondern 
vernachläſſigt. Der Herr Landwirthſchafts⸗Miniſter hat nicht die nöthige 
Energie und Thatkraft, um die landwirthſchaftlichen Intereſſen zu ver⸗ 
theidigen. Namentlich liegt in der jetzigen Erhebung der Communal⸗ 


ſteuern eine Schädigung der Landwirthſchaft. Auch die Stempel⸗ 
ſteuer bedarf einer Nehem. Die Standeskräftigung, wie fie von 


dem Herrn Miniſter Dr. Friedenthal begonnen worden iſt, hat der 
jetzige Miniſter nicht weiter verfolgt. Die genoſſenſchaftlichen Organi- 
ſationen, die durch die Centralvereine ſo wirkſam angefangen, ſind undurch⸗ 
führbar, fo lange wir die unbeſchränkte Haftbarkeit haben. Und doch ift eine 
Reform des Realcredits durchaus erforderlich. Ein geſunder Realcredit 
muß auf feſter Rente beruhen, wandelbare Hypotheken können gar nichts 
nutzen. Wir können von der Regierung verlargen, daß fie einen engeren 
Zuſammenſchluß der Landwirthe 15 und Organiſationen ſchafft, wie 
ſie Gewerbetreibende und Kaufleute haben, die dabei noch die Unterſtützung 
der Preſſe genießen, welche uns fehlt. Wirkſame Meliorationen müſſen 
mit Energie vorgenommen werden, denn durch die Devaftationen geht eine 
enorme Summe des Nationalvermögens verloren. Ich richte auch an 
die Herren von der conſervativen Partei die Bitte, die Beſtrebungen der 
Landwirthe energiſcher zu unterftüßen. Sie haben in Meier Beziehung bei 
den Wahlen den Wählern ein Blumenſträußchen vorgehalten, aus dem wir 
bis jetzt noch kein Blümchen haben fallen ſehen. etzen Sie ihre Thä⸗ 
tigkeit nicht ſo fort, wie Sie es bis jetzt getrieben haben. Machen Sie 
endlich Ernſt mit der Sache und ſtellen Sie nicht immer nur theoretiſche 
Sätze auf. Greifen Sie ſchonungslos das an, was Sie für nicht gut 
halten. Nur ſo können Sie der Landwirthſchaft praktiſch zu Hilfe kommen. 

Miniſter für Landwirthſchaft Dr. Lucius: a Bezug auf das Miß⸗ 
trauensvotum des Vorredners gegen meine Perſon könnte ich verſichern, 
daß, wenn der Nothlage der Landwirthſchaft durch die Beſeitigung meiner 


würde, um, von der doppelten Laſt des Landwirthſchafts⸗ und Domänen⸗ 
Miniſteriums befreit, meinen privaten Intereſſen zu leben. Ich kann ver⸗ 
ſichern, daß ich nicht ſo feſt an meinem Poſten hänge. Aber die Vorwürfe 
des Herrn Vorredners, die ja nicht ſowohl gegen meine Perſon als gegen 
die königliche Staatsregierung gerichtet ſind, daß ſie es unterlaſſe, dem 
Nothſtande abzuhelfen, wären viel begründeter, wenn er zugleich die Mittel 
zur Abhilfe angegeben hätte. (Sehr wahr!) Der Nothſtand der Land⸗ 
wirthſchaft läßt ſich nicht ſo ohne Weiteres aus der Welt ſchaffen. Wir 
haben 1879 die Getreidezölle eingeführt — gewiß eine einſchneidende Maß⸗ 
regel — und dann 1885 dieſelben verdreifacht. Trotzdem ſind die Ge⸗ 
treidepreiſe jetzt ſehr niedrig. Die inländiſchen Ernten von 1885 
und 1886 und der Mehrimport von 1885 bedingen dieſe niedrigen 
Preiſe. Man hat dieſe Zölle angeſehen als Ausgleich für die 
Laſten, die die inländiſche Getreide- Production gegenüber der aus⸗ 
ländiſchen zu tragen hat. Den landwirthſchaftlichen Gentralvereinen muß 
ihre volle Autonomie gewahrt werden. Der Realeredit für die Land⸗ 
wirthſchaft ift vollſtändig befriedigt, beſonders für den Großgrundbeſitz. 
Für den Klein⸗ und kleinſten Beſitz findet das Creditbedürfniß allerdings 
noch nicht ganz die gewünſchte Befriedigung, aber auch in dieſer Richtung 
iſt auf Abhilfe hingewirkt. Ich kann es dem hohen Hauſe überlaſſen, in⸗ 
wiefern die Kritik des Vorredners an meiner Verwaltung und meiner 
Perſon berechtigt iſt. (Beifall.) 

Abg. v. Erffa⸗Wernburg (conſ.) verſichert, daß der Appel des Abg. 
Wehr an die conſervative Partei unnöthig fei, fie habe fidh ſtets der 
Landwirthſchaft voll und ganz angenommen. Die Schutzzölle wären nicht 
ſchädlich, im Gegentheil, ohne ſie wären die Preiſe jetzt noch niedriger. 
Wenn die Preiſe noch tiefer ſinken ſollten, ſo könnte die Landwirthſchaft 
unmöglich weiter beſtehen. Die Anſicht der Fortſchrittspartei, daß die 
deutſche Landwirthſchaft vom Auslande abhängig wäre, ſei hinfällig. 
Deutſchland könne ſich ſehr gut allein ernähren. (Beifall rechts.) 

Abg. Döhring (conſ.) wünſcht Hebung der Landwirthſchaft in Weft- 
preußen durch Anlegung von Waſſerſtraßen und ſpricht ſein Bedauern 
aus, daß noch keine Vorlage eingebracht fei, obgleich ein Canalprojeet 
ſeit zehn Jahren bereits beſtehe. i 

Regierungscommiſſar Miniſterialdirector Lehnert bemerkt dem Vor⸗ 
redner gegenüber, daß ſich ſchon ſeit 10 Jahren die Aufmerkſamkeit der 
Staatsregierung auf den beregten Uebelſtand gerichtet hat. Die In⸗ 
tereſſenten, denen das Project allein zu Gute käme, müßten auch ent⸗ 
ſprechende Beihilfe leiſten, und nicht die Staatskaſſe allein, d. h. die Ge⸗ 
ſammtheit der Steuerzahler. Der Wunſch des Vorredners, daß eine Vor⸗ 
lage eingebracht werden würde, wird alſo in dieſem Jahre jedenfalls nicht 
in Erfüllung gehen. 

Abg. Frhr. v. Huene: Ich will dem Angriff des Abg. Wehr gegen 
den Miniſter entgegentreten, obgleich es vielleicht bei der jetzigen 
politiſchen Lage nicht zweckmäßig iſt. Es gehört wohl auch zum Cartell, 
daß der lanbwirthſchaftliche iniſter ſeinen Platz räumen muß! Der Abg. 
v. Erffa hat ſchon darauf geantwortet, men auch nur ſehr milde. Im 
künftigen Reichstag, der ja noch eine unbekannte Größe iſt, werden ſich 
ja die jetzigen Freunde recht lebhaft bekämpfen können. Auf die Zollfrage 
will ich mich nicht einlaſſen. Was die Anregung auf Unterſtützung des 
Realeredits angeht, fo glaube ich wohl, daß jeder einigermaßen geſunde 
Credit durch die beſtehenden Landſchaften befriedigt werden kann. (Beifall.) 

Abg. Dr. Enneccerus (nat. ⸗lib.): Die Worte des Abg. Wehr. find 
weniger ein Angriff gegen den Miniſter, als eine Mahnung intra amicos 
zu größerer Energie. Gegenüber dem Abg. v. Erffa erkläre ich, daß 
innerhalb unſerer Partei wirthſchaftliche Fragen nicht zu Parteifragen 
gemacht werden. (Heiterkeit. 

Abg. Wehr⸗Konitz giebt dem Miniſter zu, daß er nichts Neues vorz 
gebracht habe; das habe auch nicht in ſeiner Abſicht gelegen. Wenn er 
dem Miniſter die altbekannten und anerkannten Uebelſtände vorgetragen, 
ſo könne darin doch nichts verletzendes liegen. 

Abg. Dr. Meyer⸗Breslau (dfr.): Die Debatte ift ja bis jetzt wunder⸗ 
ſchön verlaufen. Sie fing damit an, daß der Herr Wehr die Herren auf 
jener Seite aufforderte, ſie möchten doch mit ihren Klagen etwas lauter 
werden. Herr v. Erffa hat Vieles geſagt, womit wir vollſtändig einver⸗ 
ſtanden ſein könnten. Ebenſo iſt das von Seiten des Herrn landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſters geſchehen, über deſſen zukünftiges Schickſal wir ja 
jetzt nach den Erklärungen des Herrn Enneccerus beruhigt fein können. 
(Heiterkeit). Bis jetzt iſt nur geſagt, die Landwirthſchafk leidet, aber es 
iſt nicht möglich, die Nothlage zu beſeitigen. Herr von Erffa hat geſagt, 
wenigſtens einzelnen Uebelſtänden können wir abhelfen. Dieſen Stand⸗ 
punkt, den Herr von Erffa heute fo richtig vertreten hat, haben auch wir immer 
vertreten, dann hat man es „Mancheſterthum“ genannt. Wenn Herr von 
Erffa ihn vertritt, dann iſt es a Menſchenverſtand. (Heiterkeit.) 
Das ift auch gen richtig, die beiden Ausdrücke find vollkommen gleich: 
bedeutend. (Große Heiterkeit.) Herr von Erffa hat geſagt, wir hätten be⸗ 
hauptet, Deutſchland ſei nicht im Stande, ſich ſelbſt zu ernähren. Das 
iſt aber nicht richtig, wir haben nur immer die Frage aufgeworfen: „Iſt 
es zweckmäßig, daß Deutſchland Alles ſelbſt producirt, was es bedarf, oder 
iſt es nicht zweckmäßiger, daß vielleicht ein Theil der Volkskraft für andere 
Tiber verwendet wird, ſo lange ein anderes Land uns noch verkauft?“ 

eber die Wirkung der Getreidezölle ſind ja verſchiedene Anſichten geltend 
(we Herr von Meyer-Arnswalde hat geitern feinen Uebertritt in das 
chutzzöllneriſche Lager erklärt, indem er behauptete, die Getreidepreiſe 
ſeien ſeit der Erhöhung der Zölle billiger geworden. Dies iſt in gewiſſem 
Sinne ganz richtig. Auf der anderen Seite hat Herr von Erffa zuge⸗ 
geben, daß der Unterſchied zwiſchen dem Danziger Tranſitpreiſe und dem 
15 Locopreiſe den Unterſchied des Zolles nicht vollſtändig ausdrücke, 
und das ift auch richtig. Wir ſehen ebenfalls in dem Unterſchied des 
Danziger Tranſit⸗ und Locopreiſes einen Umſtand, den wir im Intereſſe 
der Landwirthe bedauern. Im Uebrigen will ich den freundſchaftlichen 
on, der heute hier herrſcht, nicht ſtören und beſchränke mich auf dieſe 
Worte. (Beifall.) 


Zoll⸗ und Silberdebatten damit ver⸗ 


Erſte Beilage zu Nr. 70 der Breslauer Zeitung — Sonnabend, den 29. Januar 1887. 


Abg. Dr. Windthorſt (Centrum): Herr v. Huene hat eigentlich das 
Nöthige geſagt. Inzwiſchen war doch der Vorgang in der e 2 
Situation gar nicht ſo ganz gleichgiltig und nicht ohne Intereſſe. Der 
Angriff des Abg. Wehr gegen den Miniſter war nach meinem Dafür⸗ 
halten recht ſcharf. (Sehr richtig.) Man hat ihn nachher abzuſchwächen 
verſucht. Ich muß es dem Miniſter überlaſſen, was er von ſolchen an⸗ 
genehmen Anregungen denkt. (Heiterkeit) Die Darlegungen des 
Miniſters halte ich für gan rationell, und ich hoffe, daß der Angriff 
wirkungslos ſein wird. ürde er von anderer Seite kommen, ſo hätte 
ich es anders aufgenommen; aber von Seiten der leitenden Partei iſt das 
immer ſchon bedenklich. (Heiterkeit.) Der Abg. Enneccerus hat geſagt, 
in wirthſchaftlichen Angelegenheiten gebe es keine Partei. Freiheit des 
Urtheils in wirthſchaftlichen Fragen muß jede Partei geben, wie auch in 
anderen Fragen. Denn der Fractionszwang iſt nach meiner Anſicht 
durchaus nicht zu vertreten, noch zu an Er (Hört! hört!) Er ift 
nach meiner Anſicht unmoraliſch. (Heiterkeit bei den Nationalliberalen.) 
Man darf keinen Menſchen zwingen wollen gegen ſeine Ueberzeugung. 
(Sehr richtig!) Darum hat meine Fraction von jeher an dem Grundſatz 
feſtgehalten, wir ſuchen uns wechſelſeitig zu bekehren, zu verſtändigen. 
Kommt keine Verſtändigung zu Stande, ſo ſtimmt Jeder, wie er für gut hält, in 
wirthſchaftlichen, wie in allen anderen Fragen. (Hört! hört!) Meine Nachbarn BE 
Linken werden jetzt einen Katzenjammer bekommen. (Heiterfeit.) Ich hätte 
gewünſcht, daß dieſelben in den Reichstag für ſich und ohne Stütze der 
Nationalliberalen kämen; die Nationalliberalen werden nachher nicht ſo 
CS fein. » (Heiterfeit:) Ich denke, daß Sie (rechts) dann zu anderen 

reunden, die ſicherer waren, zurückkommen werden. Die Herren laufen 
ohne Programm beliebig zu einander und ihre Vereinigung beruht auf 
dem Gegenſatz gegen die Gegner. Das Septennat iſt gar nicht mehr die 
Hauptſache. (Widerſpruch) Ich freue mich, daß der Abg. Wehr uns 
Gelegenheit gegeben hat, daß wir uns dieſe Brüder unter ihren Kappen 
anſehen können. (Heiterkeit. ? 

Abg. v. Eynern: Das Mißtrauensvotum des Herrn Abg. Wehr wird 
wohl dem Herrn Miniſter keine ſchlafloſe Nacht bereiten. (Heiterkeit.) 
Im Uebrigen kann ich nur nochmals verſichern, daß, wenn die Conſerva⸗ 
tiven mit praktiſchen Vorſchlägen zur Beſſerung der Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft hervortreten würden, ſie auf unſer vollſtes Entgegenkommen und 
Verſtändniß rechnen könnten. . . 

Abg. Weſſel (freiconſ.) erklärt betreffs der Weichſelregulirung, 11 bis 
12 Millionen ſei eine zu ungeheuerliche Anforderung an einen Diſtrict 
von 17—18 Quadratmeilen und bittet um Herabſetzung deſſelben. 

Geh. Oberfinanzrath Lehnert erwidert, was die Gemeinden nicht auf 
einmal aufbringen könnten, könnten fie im Wege der Anleihe aufbringen. 

Abg. v. Gerlach (conſ.) polemiſirt in ſcharfen Worten gegen ein ans 
gebliches Cartell zwiſchen dem Centrum und der freifinnigen Partei welches 
er eine unnatürliche Ehe nennt. Das] Centrum beſtehe zum Theil aus ſolchen, 
die erſt ſeit 1866 Preußen ſind, daher ſei es nicht zu verwundern, daß ſie 
noch nicht die richtige Anſchauung von dem Weſen der preußiſchen Armee 
haben. Die Freiſinnigen kämpfen mit vergifteten Waffen und geben dieſe auch 
dem Centrum in die Hand. Bei dem Cartell der reichsfreundlichen Parteien 
handle es fich darum, die Nationalliberalen zu verlocken. (Heiterkeit.) 

Ein Schlußantrag wird abgelehnt. d 

Abg Dr. Meyer (Breslau): Ich freue mich über die Abſchwächung 
der geſtrigen Rede des Vorredners, wie über jedes Wort des verehrten 
Herrn, und hoffe, daß er alle Gründe, die ihn von dem betretenen Wege 
zurückhalten können, würdigen wird. Ich habe mich urſprünglich zum 
Wort gemeldet, um Herrn v. Eynern mit einer Bemerkung zu erwidern. 
Dazwiſchen iſt die Rede des Herrn v. Gerlach gekommen. Herr v. Gerlach 
hat uns vorgeworfen, wir kämpften mit vergifteten Waffen. Worin dieſe 
Waffen, beſonders das Gift beſteht, das habe ich aus ſeiner Rede nicht 
erſehen können. Herr von Gerlach hat zugegeben, daß er andere verlocken 
will, wir wollen aber Niemand verlocken, auch das Centrum nicht Das 
ganze Geſpräch über das Wahl⸗Cartell zwiſchen uns und dem Centrum 
ift ja ganz ohne Halt. Wir haben nie ein Wahlcartell geſchloſſen, wir 
ſind nur durch die Verhältniſſe jetzt gezwungen, in einer Frage zuſammen⸗ 
zuſtehen. Die Debatten der letzten Tage haben es ja gezeigt, daß die alten 
Differenzen zwiſchen uns noch weiter fortbeſtehen. Noch anders aber hat 
ſich Herrn v. Eynern geſtellt. Er hat geſagt, daß die agrariſchen Wünſche, 
die von jener Seite kämen, in Zukunft die aufrichtigſte Beherzigung finden 
würden. Zu dieſen Wünſchen gehören dann ſelbſtverſtändlich die Vor⸗ 
theile, welche die Zuckerfabrikanten bei der Regelung der Zuckerſteuer haben 
werden. Wenn Sie darauf eingehen wollen, dann allerdings glaube ich 
Ihnen ſelbſt, daß Sie nicht das Monopol haben wollen. Dieſe Verſiche⸗ 
rung des Herrn v. Eynern iſt nicht mit Tinte geſchrieben, ſondern mit 
einem ganz beſonderen Saft, den man ſich aus der Hand ſaugt. Im 
Uebrigen glaube ich, ſagen zu können, daß meine erſte Rede ſo wenig ver⸗ 
letzend war, als eine Rede überhaupt nur ſein kann. Wenn Herr von 
Eynern ſich trotzdem nicht hat verſagen können, in ſeiner gewohnten ſeinen 
Weiſe mich anzugreifen, ſo ſehe ich mich zu einem Vergleich genöthigt, den 
ich einem anderen Herrn Collegen gegenüber nicht machen würde, der aber 
bei Herrn v. Eynern, der ja auf zoolsgiſchem Gebiet jo Außerordentliches 

eleiſtet hat, angebracht iſt, nämlich: „das Karnickel hat angefangen“. 
(Große Heiterkeit b f 

Abg. Dr. Windthorſt: Zwiſchen der freifinnigen Partei und ung bes 
ſtehen noch recht viele Gegenſätze, die ausgekämpft werden müſſen, wo⸗ 
möglich durch gegenſeitige Belehrung. Wir haben durchaus nicht die Frei⸗ 
ſinnigen auf unferen Leim gelockt. Die Freisinnigen laffen fih gar nicht 
locken. Nur bei den Wahlen werden wir fie wohl unterſtützen. Wir 
wünſchen, daß ſie uns gegenüber dieſelbe Tactik verfolgen. Leider habe 
ich davon bis jetzt noch nichts gemerkt. Wir müſſen ſie aber unterſtützen, 
weil wir einem Bunde unnatürlicher Kinder gegenüberſtehen (Unruhe 
rechts), der gebildet iſt, alle Pläne des Reichskanzlers zu unterſtützen, auch 
den Verſuch der Etablirung einer Dictatur mit parlamentariſcher Ver⸗ 
brämung (Unruhe rechts), worauf es jetzt nur abgeſehen it. Wenn Fürft 
Bismarck Sie auffordert, in einen Brunnen zu ſpringen, ſo thun Sie es. 

ordert er mich dazu auf, ſo ſehe ich erſt zu, wie tief der Brunnen iſt. 
Heiterkeit.) Wir haben für die Armee ebenſo gut Sympathien, wie Herr 
von Gerlach. Aber es handelt ſich hier um eine rein conſtitutionelle 
Frage, und ich bin überzeugt, daß viele preußiſche Generale mit uns einer 
Meinung ſind. Wir wollen nicht mehr opfern als nothwendig iſt; denn 
unſere Mitbürger müſſen zahlen und die Soldaten ſtellen, und das ten 
auf das äußerſte Maß beſchränkt werden. (Beifall links und im Centrum. 

Abg. v. Eynern: Herrn Meyer möchte ich entgegnen, daß ich keines⸗ 
wegs zu den Agrariern übergegangen bin. i 

Abg. v. Rauchhaupt SC Wir haben uns mit den National 
liberalen zu einem nationalen Bunde vereinigt, um die Armee in dem 
bisherigen Beſtande zu erhalten. Sie dagegen haben eine unnatürliche 
Ehe geſchloſſen mit dem Freiſinn und reichsfeindlichen Parteien (Wider⸗ 
ſpruch links und im Centrum) und ſtärken dadurch die Socialdemokralie. 
Bedenken Sie, wie weit wir Ihnen in der kirchenpolitiſchen Bewegung 
entgegengekommen ſind, und daß Ihre katholiſchen Wähler an der Grenze 
durchaus nicht mit der Schwächung der Armee einverſtanden ſind. (Un⸗ 


ruhe im Centrum.) : 

Abg. v. Gerlach behauptet, daß das Cartel zwiſchen Centrum und 
Fortſchrittspartei dahin gehe, nach drei Jahren für eine weitere Bewilligung 
für das Centrum Zugeſtändniſſe zu erlangen. 

Abg. Dr. Langerhans (dfr.): Der Abg. von Rauchhaupt will lieber 

ürſt Bismarck folgen, als Windthorſt und Richter. Uns kommt es auf 
Ge überhaupt nicht an, wir folgen unſerer 8 (Laden 
rechts.) Und mit denjenigen Leuten, die in dem oder jenem unkte die⸗ 
ſelbe Ueberzeugung haben, ſtimmen wir zuſammen. Ein Bündniß zwiſchen 
uns und dem Centrum beſteht nicht, wir bedürfen eines ſolchen auch 
nicht, und ich an dagegen, uns Abſichten und Motive zu unters 
ie wir nicht haben. £ 
r Abg. har: Ich hoffe, daß die Conſervativen ihre Stellung 
zur Kirchenfrage unabhängig von anderen Dingen einnehmen werden. 
Die bisherige Unterſtützung der Conſervativen erfolgte nur, wenn die 
Regierung voranging. (Sehr wahr! im Centrum.) Von einem Bündaiß 
mit dem Freiſinn iſt mir abſolut nichts bekannt. Aber weil die And eren 
geſchloſſen gegen uns gehen, müſſen wir, wo wir nicht allein durchkow men 
können, einem Herrn vom Freiſinn helfen. Es iſt der Ausdruck einer 
roßen Schicht der Bevölkerung, und ich wünſche, daß alle Schichten des 

Volkes im Reichstage vertreten wären. Ich wiederhole dann, dri man 
mir geſagt hat, daß auch preußiſche Generale der Anſicht waren, aß man 
mit den Bewilligungen, wie ſie im Reichstage 1 feien, austommen 
könnte, und daß man es, wenn der nächſte Reichstag nicht auf längere 
Zeit bewillige, 3 Jahre verſuchen möge. Man hat nur Fie Militärs 
angelegenheit als Vorwand benutzt, um eine dem Reichskanzler unbedingt 
ergebene Majorität zu ſchaffen. (Beifall links und im Centrum. 

Abg. Dr. Enneccerus betont, daß das Wahlcartel der Conſervativen 
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und Natfonalliberalen nur eine Durchbringun 
Zweck habe, während in anderen 
verändert bleibe. 


rden. 


ierauf wird die een geſchloſſen. Der Titel wird bewilligt, 


wo 
ebenſo der Reſt des Gapitel 


Bei Capitel 102 Titel 16 „Dispoſitionsfonds zu wiſſenſchaftlichen und 
an⸗ 
einbaudiſtricten zur Belehrung der Bevöl⸗ 


Lehrzwecken“ befürwortet Abg. Dr. Lotichius die Anſtellung von W 
derlehrern in den größeren 
. zwecks Förderung des Weinbaus. 
m 
Schläger (nationalliber 
Berlin und Hannover in der Weiſe an, daß 
fitäten Rectoren, und nicht mehr Directoren an den 5 haben. 
Miniſter Lucius verweiſt auf die anmaßende Ag 
dieſer Richtung in betheiligten Kreiſen getrieben werde und erklärt, da 


man wohl für Berlin die Rectoratsverfaſſung einführen könne, der Wee 
ür 
Hannover beſtehe dieſe Abſicht wegen des dort herrſchenden Geiſtes der 


aber auf mehrere Jahre von der Centralſtelle zu ernennen wäre. 
Inſubordination nicht. 


Abg. e beſtreitet letzteres und wiederholt, die eingeleiteten 
aben auf das Schlagendſte das Verkehrte des beſtehenden 


Unterſuchungen 
Syſtems bewieſen. 
Das Capitel wird bewilligt. 


Beim Capitel „Förderung der Fiſcherei“ verlangt Abg. Dr. Lotichius, 
veranlaßt werde, bei Zuwiderhandlungen 
chloſſene Lachs⸗Convention ſtrenge Polizei⸗ 


Abg Mooren (Centrum) bemängelt die Läſſigkeit der Polizei gegen⸗ 
über der Verunreinigung von Flüſſen durch Fabriken u. dgl., wodurch der 


daß die holländiſche Regierun 
gegen die mit Holland abge 
ſtrafen anzuwenden. 


Fiſchreichthum einem jähen Ende entgegengehe. 


ohne die Induſtrie zu ſehr zu ſchädigen. Ueber die 


ſei noch von keiner Seite eine Klage laut geworden. 
Reſt der Etats wird ohne erhebliche Discuſſion hemilli 


eine Anfrage des A 


weitere Debatte entſteht nicht. 
Die weitere 1 

Fu e 1 i À 
nanz⸗ und des Juſtizminiſteriums. , e 
Schluß 4 Uhr. 


* Berlin, 28. Jan. 


Act des Papſtes gegen das Centrum eriſtirt.“ 


gebung, welche ihm geeignet erſcheine, gegen die Oppoſition des Cen⸗ 
trums verwendet werden zu können, und die er eventuell zu ver⸗ 
offentlichen gedenke, (alles Uebrige aber aus den unantaſtbaren In⸗ 
formationen der Münchener „Neueſten Nachrichten“ iſt Geflunker), 
ſo liegt der Schwerpunkt in den Worten, die ihm — d. h. dem 
Fürſten Bismarck — geeignet erſcheinen, verwerthet werden zu 
können u. ſ. w.“ 

* Berlin, 28. Jan. Wie es heißt, iſt bei der geſtrigen Cour 
vom Kaiſer verſchiedentlich von der demnächſtigen Einberufung 
von 72000 Mann Reſerve mit dem Hinzufügen Mittheilung 


neuen Gewehres bezwecke. Dieſer Meldung der „Poſt“, welche heute 
ſchon an der Börſe verbreitet war, fügt das „Berl. Tagebl.“ hinzu, 
der Kaiſer habe bemerkt, es habe dieſe Maßregel jedoch durchaus nichts 
Bedrohliches. 
; * Berlin, 28. Januar. In mehreren hieſigen Druckereien, z. B. 
„Börſen⸗Courier“, brachen heute theilweiſe Setzerſtrikes aus. 

* Berlin, 28. Januar. Einem Schreiben aus London über die 
letzte Senſations⸗Nachricht der „Daily News“ entnimmt die 
„Voſſiſche Ztg.“ das Folgende: Das radicale Parlamentsmitglied 
Labouchere, deſſen fehe ſtarke Börſenſpeculationen bekannt find, ift 
Haupteigenthümer der „Daily News“. Der Brandartikel derſelben 
hatte auch nur den Zweck, die Courſe zu werfen. Hier hat man 
das bald durchſchaut und iſt erſt flau geworden in Folge der Reaction 
auf die übrigen Börſen, die den Zeitungsartikel als einen officiöſen 
Ausfluß betrachteten, weil ſie die Verhältniſſe nicht kannten. 

* Berlin, 28. Januar. General Boulanger verfügte anläßlich 
des Falls Letelier, daß Offiziers urlaube nach Deutſchland künftig⸗ 
hin nur von ihm ſelbſt bewilligt werden können. 

* Berlin, 28. Januar. Der „Voſſiſchen Ztg.“ wird aus Paris 
gemeldet: „Oberſt Noirtin, der an Erlanger'ſchen Papieren Geld ver⸗ 
loren zu haben ſcheint, beging gegen Erlanger thätliche Beleidigungen 
und forderte ihn überdies. Der Bankier lehnte die Herausfor⸗ 
derung ab.“ 

* Berlin, 28. Januar. Aus Brüſſel meldet die Kreuzzeitung: 
„Die königliche Commiſſion zur Berathung der Arbeiter⸗ 
frage hat fi) mit erdrückender Mehrheit für den perſönlichen Mili: 
tärdienſt (alſo gegen das Stellvertretungsſyſtem) ausgeſprochen.“ 

* Berlin, 28. Jan. Preußiſche Klaſſenlotterie: Bei der heute 


Le KN Ziebung fielen in der Vormittagsziehung: ein Gewinn von 
10000 M. auf Nr. 27519; Gewinne von 5000 


49894 52975 53009 65053 72695 79487 94934 100323 101353 125988 
134828 143601 144922 149167 171725 171976 175520 181423 187682. — 


n 
In 50879; Gewinne von 10000 
von 5000 M. auf Nr. 1905 29040 42155 111494 151910; Gewinne von 
3000 M. auf Nr. 9048 14534 15029 18990 19152 39063 43701 45493 
51932 55378 57777 57827 66863 68554 79988 83419 92563 96153 98375 
104264 105904 109679 113449 115859 116980 121734 125367 127832 


179969 180334. 
(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau) 


zum Opernball. 
Berlin, 28. Januar. 


über die Militärvorlage auf diejenigen Verhältniſſe hingewieſen habe, 
welche die Neuwahlen nach ſeiner Anſicht ſchwierig erſcheinen ließen, 
ſind die „Berliner Polit. Nachr.“ ermächtigt, zu erklären, daß auch 
in dieſer Faſſung die Nachricht, als hätte im Bundesrath auch nur 
eine Stimme ſich gegen die Auflöſung des Reichstages vernehmen 
Am 13. Januar fand der Meinungsaustauſch 
über die eventuelle Stellungnahme des Bundesraths zu den die Re⸗ 
gierungsvorlage ablehnenden Reichstagsbeſchlüſſen fatt. Am 14. Ja: 
nuar wurde der Auflöfungsantrag Preußens einſtimmig angenommen. 

Rom, 28. Januar. Ein Telegramm der „Agence Stefani“ aus 


des Septennals zun 
y agen die Stellung der Parteien un⸗ 
Daß ein preußiſcher General der Anſicht des Abg. 
Windthorſt ſei, glaube er nicht, ſonſt wäre jedenfalls der Name genannt 


Capitel „Thierarzneiſchulen und Veterinärweſen“ regt Abg. 
eine Reorganiſation der Thierarzneiſchulen in 
ſie künftig wie die Univer⸗ 


tation, die Kol 


Minifter Dr. Lucius erwidert, daß für die betreffenden Diſtricte 
bereits Commiſſionen eingeſetzt ſeien, um dieſe ſchwierige Frage zu löſen, 
irkſamkeit der 
Lachsconvention laſſe ſich noch kein Urtheil fällen. Die preußiſche Ver⸗ 
waltung ſei beſtrebt, dieſe Convention ſtricte auszuführen und bis jetzt 


Das Capitel wird bewilligt, ebenſo der Reſt des Ordinariums. — Der 


£ 
Es folgt der Etat der Geſtüts⸗Verwaltung. — Die Einnahmen werden 
unverändert iers, — Bei den Ausgaben fagt Minister Lucius auf 
g. v. Buſſe zu, daß bereits der nächſte Etat Mittel 
für ein Hengſtdepot in der Provinz Sachſen enthalten werde. — Eine 


wird auf Montag 11 Uhr vertagt. (Etat 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe, des 


Die „Germania“ ſchreibt: „Unſer gut⸗ 
unterrichteter Correſpondent telegraphirt: „Ich wiederhole, daß kein 
Wenn — 
übrigens nicht von Rom — von anderer Seite einem katholiſchen 
Blatte gemeldet wird, Fürſt Bismarck beſitze eine päpſtliche Kund⸗ 


gemacht, daß die Einberufung die Einübung in dem Gebrauche des 


M. auf Nr. 38210 47552 
96766 102877; Gewinne von 3000 M. auf Nr. 495 1103 5634 18465 
18645 18661 23908 24934 26206 29174 33781 36542 45081 46368 47608 


der Nachmittagsziehung fielen: ein Gewinn von 40000 M. auf 
M. auf Nr. 53078 121171; Gewinne 


129101 139026 144855 145098 152444 159913 166905 169438 170300 


Berlin, 28. Jan. Heute Vormittag fand im königlichen Palais 
die Cadettenvertheilung ſtatt. Der Kaiſer empfing Nachmittags 1½ Uhr 
den Fürſten Salm und machte darauf eine Spazierfahrt. Jum Diner 
ſind geladen Prinz Wilhelm und der Herzog und die Herzogin von 
Mecklenburg⸗Schwerin. Beide Majeſtäten begeben ſich Abends 9 Uhr 


Gegenüber der Zeitungsnachricht, daß ein 
ſüddeutſcher Miniſter bei dem Meinungsaustauſch im Bundesrathe 


e KR GC TA ? Inf ö ; ; 
Bevölkerung Harrar's beauftragt, Dë in das Lager des Königs von 
Choa zu begeben, und denſelben aufzufordern, in Harrar einzuziehen, 
und Gnade walten zu laſſen. Der Koͤnig empfing Sacconi wohl⸗ 
wollend, verſprach Gnade und hielt Wort. Der Abgeſandte des 
italieniſchen Vereins von Choa, Ragazzi, ſowie der italieniſche Arzt 
Alſieri befinden fih mit dem Könige in Harrar. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Speeial-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 28. Jan. Neueste Handels-Naohriohten. 
beendeten Prolongation stellte sich Geld wiederum billiger, 4½ pCt., 
da für den Ultimo keine Befürchtungen gehegt werden. Hierzu kam 
noch Stückemangel in einzelnen Effecten, wie russischen Fonds und 
Bergwerken, so dass die Deports etwas anziehen konnten, Die Pro- 
longationssätze stellten sich wie folgt: Oesterreichiche Credit- 
actien 0,40 bis 0,25 bis 0,60 M. Report, Franzosen 0,20 Mark Deport 
glatt, Disconto-Commandit- Antheile 0,375 bis 0,40 M. Report, Deutsche 
Bank 0,375 M. Report, Dortmunder Union 0,175 M. Deport, Laura- 
hütte 0,075 bis 0,10 M. Deport, Italiener 0,125 Mark Deport, Ungarn 
0,15 bis 0,30 M. Deport, gemischte Russen 0,25 Mark Deport, 1834er 
Russen 0,15 M. Deport, 1880er Russen 0,10 bis 0,05 M. Deport, Orient- 
Anleihe 0,15 bis 0,175 M. Deport, Russische Noten 0,80—0,60 Mark 
Report, Lombarden 0,50 Mark Deport. Alles mit Courtage — Aus 
Wien wird der Selbstmord des Speculanten Theodor Gärber gemeldet. 
Die Passiven sollen 50-60 000 Fl. betragen. Ausserdem wurden noch 
zwei kleinere Iusolvenzen bekannt. — Der Verwaltungsrath der Karl- 
Ludwigsbahn wird derim Mai stattfindenden Generalversammlung die 
Emission 4proc. Prioritäten im Effeetivbetrage von 2½ Millionen Gulden 
zur Beschaffung des Anlagecapitals für die Localbahn Dembica- 
Tarnobrzeg vorlegen, — Finanzminister Dunajewski ist, wie verlantet, 
entschlossen, auf seine der ungarischen Regierung gemachten Vor- 
schläge betreffs der Petroleumfrage zu beharren. In Peters- 
burger Finanzkreisen behauptet sich das Gerücht, nach welchem die 
russische Regierung dıe Absicht haben soll, sämmtliche Eisen- 
bahnen, welche dem Reichsschatze bedentende Summen schulden, an 
die Krone übergehen zu lassen. Man sagt, es sei bereits ein vollstän- 
diges Project ausgearbeitet, und wolle man dieses demnächst dem Reichsrath 
zur Prüfung unterbreiten. — Wie aus Petersburg gemeldet wird, sollen 
die Bestimmungen über die Verabfolgung von Darlehen auf 
Kornsendungen, die per Eisenbahn befördert werden, in der russi- 
schen Reichsbank bereits ausgearbeitet sein. Auf Grund derselben 
werden diej-nigen Bahnen, welche sich bereit erklären, derartige Dar- 
lehen zu verabfolgen, die hierzu erforderlichen Mittel aus den Abthei- 
lungen der Reichsbank erhalten, sobald sie die Quittungen über den 
Empfang der Fracht vorlegen. — Die allgemeine italienische 
Schifffahrtsgesellschaft beabsichtigt in Venedig und in Genua 
je ein grosses ınternationales Transitbureau zu errichten, um den Ver- 
kehr der Schweiz und Deutschlands mit dem Mittelmeergebiet und dem 
Orient auf die genannten beiden Häfen und aufdie italienischen Bahnen 
zu lenken. Die italienische Regierang hat ihre volle Zustimmung zu 
dem Project ausgesprochen. — Der ungarische Communicationsminister 
richtete berüglich,der Stadtbahn einen Erlass an das Municipium, 
worin er dasselbe aufforderte, den Vertrag mit dem Consortium Lind- 
heim-Siemens-Balacz ehestens zu einem Abschlusse zu bringen, 


Berlim, 28. Jan. Fondsbörse. Trotzdem von der Wiener Früh- 
börse feste Meldungen vorlagen, eröffnete doch der hiesige Verkehr in 
matter Stimmung, da officiöse Blätter die Lage in Bulgarien be 
unruhigend DE D und man von der Einberufung der Reserven 
zu Uebungen mit dem Repetirgewehr erzählte. In Folge dessen fanden 
starke, Verkäufe sowohl in Renten als in Banken statt, die fast bis 
zum Schluss andauerten. Dieser war wieder erholt auf Deckungen, da 
man in Paris eine friedliche Rede Goblet's in den Kammern erwartet. 
Inländische Bahnen waren schwach; besonders offerirt waren Marien- 
burger auf das Gerücht der Legung eines zweiten Geleises. Von fremden 
Bahnen konnten sich Franzosen und Galizier behaupten, während die 
übrigen schwach lagen und besonders Warschau- Wiener, angeboten 
blieben, Montanwerthe waren anfangs auf niedriges Glasgow matt, 
wurden aber auf günstige Düsseldorfer Eisenberichte von mehreren 
Seiten gekault und konnten eine bedeutende Avance erzielen. Bevor- 
zugt waren Dortmunder Union, die bis 674, bezahlt wurden, 
Es schliessen Laurahütte 86, Dortmunder Union 67, Bochumer 126, 
per Februar. Inländische Anlagewerthe waren schwach, Rus- 
sische Prioritäten wenig verändert, Oesterreichische Staatsbahn 
Prioritäten verloren 3,80, Ergänzungsnetz 4% pCt. Der Industrie- 
Markt war bei geringem Geschäft meist schwächer. Höher waren Bis- 
marckhütte I, Admiralsgartenbad 3½, Hallesche Maschinen 3 pCt.; 
niedriger Donnersmarckhütte 1/2, Schlesische Kohlen ½, Schlesische 
Zinkhütten 11/, Görlitzer Bedarf ½ Oppelner Cement ½, Breslauer 
Pferdebahn 1, Kramsta 0,55, Keyling u. Thomas 2,10, Schwartzkopff 5, 
Schering 3½, Schultheiss Brauerei 4. pCt. 

Erzen, 28. Januar. Froddetenbörse. Aus Newyork langten heut 
Depeschen an, dass zwanzigtausend Schiffsarbeiter striken, wodurch 
die Verladung von Getreide verzögert wird. Auch aus England lagen 
matte Berichte vor, wodurch hier ein ziemlich lebhafter Rückgang 
veranlasst wurde, dessen grössere Ausdehnung aber die Flaaheit der 
Fondsbörse verhinderte. — Loco Weizen ohne Geschäft, Termine 
‚verloren gegen gestern Bis bis 1 UM. — Die geringe Zufuhr von loco Roggen 
fand bei den Mühlen zu unveränderten Preisen Unterkommen, Auch 
Termine konnten sich, da keine Abgeber am Platze waren, behaupten. 
— Loco Hafer schwach, geringe Waare schwer verkäuflich. Termine 
konnten sich gut behaupten. — Gerste schwach. — Roggenmehl unver- 
ändert. — Mais loco fest. Termine unverändert.—Rüböl bei geringem 
Umsatz ziemlich fest. — Petroleum unverändert, — Loco Spiritus 
fand bei Fabrikanten und Reporteuren nur 20 Pf. billiger Unterkom- 
men. Termine begannen schwach, konnten sich aber, da das An- 

ebot nur gering war, wieder befestigen, und schliessen besonders 
ommersichten besser. 

Magdeburg, 28. Jan. Zuokerbörse. Termine: Januar 10,97½ 
Mark Gd., 11,02½ M. Br., Februar 11,02½ 11,00 - 10,97½ M. bez. u. 
Br., 10,95 M. Gd., März 11,10 M. bez. u. Br., 11,07½ M. Gd., April- 
Mai 11,35 M. Br., 11,32½ M. Gd., Juni-Juli 11,52½— 11,50 M. bez. u. 
Br., 11,47½ M. Gd. — Tendenz: Hatt. Nach Beschluss der englischen 
Zuckerkäufer sollen vom 1. Februar er. ab Rohzucker 1. Product 
88 pCt. Rendement nur noch mit 1½ D. gleich 12½ Pf. für den Grad 
regulirt werden: In Folge dessen stellen unsere Exporteure seit einigen 
Tagen dieselbe Bedingung. 

Paris, 28. Jan. Zuokerbörse. Rohzucker 88 pCt. behauptet, loco 
29,75, weisser Zucker ruhig, Nr. 3 per Januar 33,75, Nr. 3 per Februar 
33,75, Nr. 3 per März-Juni 34,25, per Mai-August 34,75. 

London, 28. Jan. Zuokerbörse. Havannazucker 12½ nom. Rüben- 
rohzucker 11. Matt. Centrifugal-Cuba —. 


Glasgow, 28. Jau. Roheisen. Schlusscours nicht eingetroffen. 
Submissionen. 

A—z. Submissionsnotizen. Bei der am 26. d. von der Eisenbahn- 
Direction Magdeburg abgehaltenen Submission zur Beschaffung von 
Betriebsmaterialien für das nächste Etat-jahr blieben für die vegeta- 
bilischen Oele die „Verein. Breslauer Oelfabriken“ Mindest- 
fordernde, und zwar für 140 000 Kier, raffinirtes Rüböl mit 2,25 M. 
über Berliner Loconotiz oder 1,10 M. über Berliner Notiz für den lau- 
fenden Monat pro 100 Klgr., und für 240000 Klgr. rohes Rüböl mit 
25 Pf. über Loconotiz oder 90 Pf. unter Notiz für den laufenden 
Monat. — Die zum Bau des Gerichtsgebäudes am Schweidnitzer Stadt- 
graben erforderlichen Beschläge zu Thüren und Glaswänden offerirten 
am billigsten: Langer mit 2782,90 M. und Schmehl mit 2992,50 M., die 
Fensterbeschläge: Michler mit 4072,35 M. und Guhr 4288,05 M. Für 
die letzteren gingen die Offerten bis auf 7040,10 M. Die genannten 
Submittenten sind sämmtlich aus Breslau. — Eine Submission der 
Eisenbahn-Direction Erfurt zum Verkaufe von Altmaterialien brachte 
bei reger. Betheiligung ziemlich hohe Preise, z. B. für 57000 Kier, 
Schmelzeisen, in Cottbus 4,33 M., für 15 800 Klgr. eiserne Radreifen 
5.82 M., für 11500 Kier, Gusseisen von Maschinen und Wagen 5,33 M. 
pro 100 Kler. Ausgeschrieben wurde von der Eisenbahndireetion 
Berlin die Lieferang von 100 Stück bedeckter Güterwagen mit End- 
perrons zur Benutzung: für den Personenverkehr, in 4 Loosen, und 
200 Stück Normalwagenachsen mit Rädera, in 2 Loosen. Termin am 
16. Februar. 


Mi 


Marktberichte. 
F.E. Breslau, 28. Jan. [Colonialwaaren-Wochenbericht,] 


Bei der hente 


hg: ? * Ah Ge Ce Zb 

Der jüngstwöchentliche Handel war im Ganzen weniger belebt als in 
den vorhergegangenen acht Tagen und hatte sich namentlich für einige 
in der Vorwoche stark begehrte Artikel die Frage wiederum abge- 
schwächt. Von Zucker war die Notiz des Rohfabrikats schwankend. 
Fertige weisse Waare ist dagegen in allen Marken auf vorwöchent- 
lichem Preisstande geblieben und von farbigen Farinen sind gesuchte 
hellgelbe, weil augenblicklich sehr knapp am Markte, preishöher be- 
zahlt worden. Auf dem Kaffeemarkte fanden die meiste Beachtung 
billige Campinas, Santos und Rio und erzielten stramme Vorwochen- 
notiz, während auch bessere Marken wie Javas und Domingos sich zu 
ebenfalls gut behaupteten Preisen für den Bedarf schlank begeben 
liessen. Von Gewürzen ist Singaporepfeffer loco knapp und preishöher 
gewesen. Südfrüchte waren schwach gefragt und haben keine Notiz- 
veränderung erfahren. Heringe sind ungeachtet des loco augenblick- 
lich die Frage überwiegenden Angebotes eher etwas höher gegangen. 
Von Fett sind zu unverändertem Preise Centnergebinde mehr als 
grosse Fässer gehandelt worden, Von Petroleum war russisches ver- 
nachlüssigt, dagegen amerikanisches bei ziemlich behaupteter Notiz 
fortgesetzt gut beachtet. 


* Wolle. London 25. Januar. (L. T.) Bei der heutigen Eröffnung 
der Auction betrug das Totalausgebot 185 000 Ballen austral., 22 000 
Ballen Neuseeland und 47000 Ballen Capwollen. Das heutige Aus- 
Ren betrug 7076 Ballen. Die Auction war stark besucht bei belebter 

endenz. Austral. grease ½, do. scoured 1 1½, Capwollen, schnee- 
weisse 1½—1, do. grease part bis ½ d. theurer als die Schlusspreise 
der letzten Auction. Fleecewollen unverändert. 


* Woll-Berioht von Hardt, Koch & Co. Buenos Aires, 15. De- 
cember 1886. Die Zufuhren von Wolle sind seit Anfang November 
bedeutend und bieten eine reichhaltige Auswahl in allen Qualitäten. 
An unserem Markte entwickelte sich gegen Mitte November ein leb- 
haftes Geschäft, an dem sich fast sümmtliche Käufer betheiligten; be- 
sonderes Interesse wurde den feineren Fabrik- und besseren Kamm- 
wolten seitens deutscher Käufer sowie Käufer für Elbeuf zugewandt, 
während der französische Kamm sich reservirt hielt, Seit dem Bekannt- 
werden der flauen Eröffnung der Londoner Auctionen ist jedoch an 
unserem Markte ein wesentlicher Umschwung eingetreten, das Interesse 
für den Artikel ist ein sehr geringes und haben die meisten Käufer 
ihre Operationen eingestellt. Preise sind successive im Einklang mit 
europäischen Notirungen gewichen, doch sind Umsätze mässig, da 
Eigner sich nicht entschliessen können, den Prätensionen der Käufer 
zu folgen, sondern vorziehen, ihre Waare auf Lager zu schicken, circa 
dio Hälfte der täglichen Ankünfte geht in Depöt. Gegenwärtig würde 
man auf folgender Basis kaufen können: 

Fes. 5,30 für Supra Wollen für Kamm und Fabrik, 

„5,80 „ Gute bis schöne Fabrik- und (oder) Kammwollen, 
„ 4,85—5,00 „ẽ Kammwolten für Schusszwecke, 

„ 475—4,85 „ Prima Kamm-, bessere Zephyr- und (oder) mittlere 


Fabrikwaare, - 
„ 450-465 „K zweifach Zephyr-, gute Spinner- und (oder) feine 
„ 4,30—4,50 „ 


Waschwollen, 
Zephyrwollen für Bonnetrie, 
„ 450-485 „ Lammwollen Ia. Schur. 

—— —— — —ü—ü˙ĩʃ;ͤ —' 
Per Kilo gewaschen ohne Waschspesen incl. 4 pCt. Ca. loco Quai 
europäischer Seehäfen. 
Wollverschiffungen vom 31. Octbr. 1886 bis 15, Dec. 1886. 


nach London per Steamer 707 Ballen., per Segler — Ballen, 
» Liverpool D 244 „ DI SR 
„ Antwerpen Á 12169 „ ap EA 
„ Hamburg 5 2740 „ 5 a 
» Havre 5 3076 „ og — 5 
„ Dünkirchen r 9 503 5„5 de — 5 
„ Bremen a 5002 „ * RE; 
„ Bordeaux D 425 „ » EE 
» Genua on 153 H Hi =; * 
per Steamer 34016 Ballen, per Segler — Ballen. 


v. 30. 9. 86 — 31. 10.88 „ 4028 „ 


Im Ganzen bis heute 38 044 Ballen gegen 25 370 Ball. 1885, 
"3 33 881 p 1884. 
— . — . . ——— 


Briefkaſten der Nedaction. 


Subitäums-Ausjtelungsfotterie. 
L. St., hier; R. Sch, hier; H., hier; Th. B. in Tarnowitz: Ihre 
Looſe ſind nicht gezogen worden. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenne ein 
Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen will, und die etwaige 
Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz 
hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird 
und bricht) brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ 
weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine dunkel⸗ 
braune Aſche, die D im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt, 


ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo zer⸗ 
ſtäubt fie, die der verfälſchten nicht. Das Seiden⸗Fabrik⸗Deépot von 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürien verſendet gern Muſter 
von ſeinen ächten Selheuftorren an Jedermann, und liefert einzelne 
Roben und ganze Stücke zollfrei in's Haus. [5130] 


Der Frauen⸗Verein zur Speiſung und 


Kleidung ber Armen Breslaus 
11057 (Suppen⸗Anſtalten) 

vertbeilt unentgeltlich während der Wintermonate täglich Gier? 
2200 Portionen warme nabrhafte Mittagafoft, Wer fih an 
diefem humanen Zwecke betheiligen will, wird erfucht, Geſchenke 
oder Beitrittserklärungen an den Vereins⸗Schatzmeiſter Herrn 
Leopold Sachs, in Firma Moritz Sachs, Ring 32, zu fenden. 


Verein reiſender Kaufleute Breslau. 


Jeden Sonnabend, Abends von 8, Uhr ab, im „Tanenzien“: 


uſa 
„Gejellige E mmentunft“ ra 


In unserer Kunsthandlung gelangte soeben zur Ausstellung: 
ein Oelgemälde von [1476] 


Friedrich August Kaulbach: 


„Eine Dame auf dem Spasiergange.“ 
Das Gemälde ist für einen mässigen Preis verkäuflich. 


Kohn & Hancke, Kunsthandlung, 


| Junkernstr. 13, neben der „goldenen Gans“, 


— — éê —‚᷑FPñꝑ —— — — — 4 
Graefs Gemälde „Félicie“, Abends von 4 bis 7 Uhr bei Beleuchtung, 
von vortrefflicher Wirkung, bleibt nur noch bis Sonntag ausgestellt- 
Entröe 50 Pf. Gemälde-Salon Lichtenberg, Schweidnitzerstr. 36. [1437] 
$ , körperl. und geiſtigen, wirkt C. Stephan's 
Bei Anſtreugungen, Cocawein einzig anregend. In den Apoth. 


Wir ſuchen 


an jedem auch dem kleiuſten Orte durchaus thätige Haupt⸗ ſowie 
Special⸗Agenten und Juſpectoren. Vertreter anderer Verſicherungs⸗ 
Branchen erhalten Vorzug. Adreſſe: General⸗Direction der Sächſiſchen 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden. [1455] 


Regina Bodlaender, 


Apotheker Richard Apt, 
Verlobte. [1460] 


Brieg, Bez, Breslau. Lublinitz, 


Heute Mittag wurde uns ein 
munteres Töchterlein geboren. 
Breslau, den 28. Januar 1887. 


Amalie Saloſchin, 
Jacob Gotthelf, 


eg Verlobte. [1971] 11976 Pastor Matz u. Frau. 
rauſtadt, often, I Ein ſtrammer Junge! 
t ge! 
den 29. Januar 1887. Breslau, den 28. Januar 1887. 


[589] A. Sonntag und Fran. 
Dinstag Abend verſchied nach 


Moritz Herrnſtadt, 
Marie Herruſtadt, 


langem Leiden im jüdiſchen Kranken⸗ 

eb erm CAE [592] Du ZS Berlin unfe aben, Dr Gont 

$ . eliebte 2 

Breslau, im Januar 1887. ae SE ruder, der Can⸗ 
Die Geburt eines kräftigen 


Knaben zeigen hocherfreut an 
Julius Cohn u. Frau 
Camilla, geb. Oelsner. 

Breslau, 28. Januar 1887. [1967] 


= SA 3 Shi wiet. 


n Sh allen Bekannten 
und Verwandten anzeigen 
Die traueruden . 
Beuthen O./ S., 27. Jan. 1 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Am 27. d. M. verschied plötzlich unser lieber, guter Sohn 
und Bruder, der Kaufmann [593] 


Max Grütiner. 


Dies zeigen schmerzerfüllt an 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Sonntag, Vorm. 11 Uhr. 
Trauerhaus: Gräbschnerstrasse 24. 


Nach langen schweren Leiden verschied am 27. c., früh, 
mein unvergesslicher, theurer Gatte, unser guter Bruder, Schwager, 
Onkel und Gross onkel, [1960] 


Rentier Jacob Jaffe, 


in seinem 61. Lebensjahre, was Freunden und Bekannten, um 
stille Theilnahme bittend, anzeigt 
Die tiefbetrübte Gattin 


Albertine Jaffe, geb. Breslauer. 


Beerdigung: Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhaus 
Kaiser Wilhelmstrasse 118. $ i 


Todesanzeige. 

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss entriss uns heut, 
am 27. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, der Tod plötzlich am Herz- 
schlag im Alter von 57 Jahren 1 Monat unsere herzensgute 
und liebe Frau, Mutter und Schwiegermutter, [1964] 

die Frau Schlachthofmeister 


Anguſte Niepel, geb. Rudolph. 


Dies zeigen hiermit Verwandten, Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um stille Theilnahme tiefbetrübt an 


Eduard Niepel, 


nebst Kindern und Schwiegersohn. 


Beerdigung: Sonntag Nachmittag 4 Uhr. 
Trauerhaus: 3 GE 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Gestern Abend 9½ Uhr verschied nach längerem Leiden an 
den Folgen des Scharlachfiebers unsere jüngste Tochter und 


Schwester [1966] 
Dorothea, 


im Alter von 7½ Jahren. 
Im tiefsten Schmerze widmen diese traurige Anzeige allen 
Verwandten und Freunden mit der Bitte um stille Theilnahme 
Breslau, den 28. Januar 1887. 
Oscar Bartels, 
Bertha Bartels, geb. Kneis, 
Georg, Elisabeth, Kurt, 
Hans Bartels, 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag 11 Uhr, nach dem 
irchhofe in Rothkretscham statt. 


| als Eltern. 


| als Geschwister, 


S Heut in der Mittagsstunde entschlief sanft nach mehrtägigem 
rankenlager unser heissgeliebtes, jüngstes Kind, unsere lieb- 


herzige [1965] 
Elsa, 


S In tiefstem Schmerze bitten, zugleich im Namen der übrigen 
interbliebenen, um stille Theilnahme 


Leopold Callomon und Frau. 
Breslau, den 28, Januar 1837. 
Trauer haus: Tauentzienstrasse 79. 
1 e Beerdigung findet Sonntag, den 30. d. Mts., Vormittags 
P von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes aus, statt. 


im 6. Lebensjahre. 


Heute Vormitta 


um 10 U. 1 : 
Tochter g um 10 Uhr starb uns unsere heissgeliebte 


Margarethe, 


im hoffnungsvollen Alter von 18 Jahren, më. hiermit tief- 
betrübt anzeigen 


R. Schweizer und Frau, 
Glatz, 28. Januar 1887, 


geb. Kassel. 


Beerdigung: Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 


AA 


Stadt- Theater. 


Sonnabend. (Kleine Preiſe.) 29. Bons⸗ 
Vorſtellung. 135. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. 20. Sonnabend⸗Vor⸗ 
ſtellung. Minna von Barnhelm. 
Sonntag. Abend. „Robert der 


Teufel.“ 

Nachmittag. ae Preiſe.) „Prin⸗ 
zeſſin Irmia.“ 

Montag. Zum 1. Male: „Ein 
Pariſer Roman.“ Schauſpiel 
in 5 Acten von Octave Feuillet. 


Lobe - Theater. 


Sonnabend. 26. Bons⸗Vorſtellung. 
Zum dritten Male: „Der 
Viceadmiral.“ Komiſche Operelte 
in 3 Acten und 1 Vorſpiel: „Am 
Bord der Guadeloupe“, von 


Sonntag. 27. Bons: Vorſtellung. 
. 4. M.: „Der Viceadmiral,” 
An e. „Einer von unſere 
ent’. 
ontag. 28. Bond z Vorſtellung. 
Der Viceadmiral.“ 
Dinstag. Erſtes Pan des 
Herrn Friedrich Haaſe. 


Thalia - Theater. 


Sonntag. Der ſchwarze Schleier. 
Schauſpiel in 4 Acten von Oscar 
Blumenthal. 1474] 

Nachmittags. Haſemann's Töchter. 
Volksſtück in 4 Acten von L Arronge. 


Helm- Theater. 


Sämmtliche Gratis- 
Bous haben Giltigkeit. 
Heute . 


Prinz v. Monteſiasco.“ 


Verein für class. Musik. 
J. Ph. Rameau, Claviersuite, a-moll 
(comp. 173). (1683— 1764). 
Mozart, Streichquartett, G-dur, 
Nr. 387). [1478] 
Scholz, Clavierquintett, 

C-dur, op. 25. 
Clavier: Dr. Polko. 
Gastbillets (Mk. 1) bei Lichtenberg. 


zelgarien: 


ya des artig dreſſirten 
Eleph anten „Blondim‘, 
des Pony „scar“ und 
dreſſirter Affen 
er Elephant als Velocipediſt, 
Seiltänzer ꝛc.), der Akrobaten 
Brothers Leopold, des 
Mr. de Vry u. der Miss 
Wanda, mimiſches Duo, 
der muſikaliſchen Excentriques 
The three Jennings, 
der Duettiſten Herren Kautz 
und Ferrari, des Komikers 
Herrn 4 Zocher, der Sängerin 
Fräulein Valida., 
Anfang 7½ Uhr. [1452] 
Der Elephant ꝛc. producirt 
ſich allabendlich gegen 10 Uhr. 


Victoria-Theater. 


Limmenauer Garten, 
Heute: Profeſſor 


Schalkenbach, 


Erfinder des Piano⸗ Orcheſte 
Elektro⸗Moteur, 
Einziger unnachahmlicher Muſik⸗ 

Apparat. 1467 
Neu! Auftreten der en! 
Kryſtall⸗Pyramiden⸗Künſtlerin 
Miss Luciana und des Fuß⸗ 
Balanceurs Mr. Vallo. 
Auftreten der Muſik⸗Parodiſten 
Berome & Gerard, der Couplet⸗ 
Sängerin Fräulein Harrlet, des 
Jongleur Mr. Taylor und des 
Komikers Herrn Lamprecht. 
Anfang 7½ Uhr. Entrée 60 Pf. 


Dro 
Humboldtverein z 


für Volksbildum 
Sonntag, den 30. Jan., Nachm. 5 Uhr, 
im Musiksaale der Kgl, Universität: 
Vortrag 
des Herrn Dr. phil. H. Kunisch: 
„Leber die Wettersüule.‘ 


Zeltgarten. The Johnson Family. 


ZONE WUNDE Anzeige. 


Der erſte große 


Inventur⸗Ausverkauf 


nur gegen Baarzahlung 


beginnt Montag, den 31. Januar, und dauert bis Donnerstag, den 3. Februar. 


Derſelbe wird bei nur guten Waaren Ueberraſchendes an Billigkeit bieten, insbeſondere einzelne 
Damenhemden, Hoſen, Jacken, Röcke, Herren⸗Wäſche, Tricotagen, Tiſchzeuge, 5 


Servietten, Tiſchtücher älterer 
Kinderkleidchen ꝛc., worauf ich 


zug nn Muſter, verſchiedene vervaßte Wäſcheſtücke, 


Schürzen, 
as kaufluſtige Publikum beſonders aufmerkſam mache. [1475] 


Eduard Bielschowsky junior, 
Leinenhaus, Breslau, Nicolaiſtr. 76. 


Singakademie. 


Hente 4 Uhr Uebung für Frauen- 
stimmen. [1469] 


Singakademie. 


Mittwoch 2. Februar nach der 
Uebung 1470] 


Generalversammlung 


zur Wahl des Wahl-Ausschusses, 


Kaufm. Verein,, Eintracht“ 


Heute grosser Vereins- Abend Café 
Restaurant. [1970] 
Gäste willkommen, 
Der Vorstand. 


Die ergebenſte Anzeige, daß ſich von 
jetzt ab das Falk'ſche Galan⸗ 
terie:, Qeder: u. Spiel⸗Waaren⸗ 
ſowie Lager von Kämmen und 
Bürſten Ohlauerſtr. 58, in der 
„goldenen Kanne“ befindet. [1962] 


Neelles 
Heiraths⸗ Geſuch. 


Ein gebildeter junger Mann, Mitte 
der 20er Jahre, Beſitzer eines größeren 
Hauſes, verbunden mit einem der 
rentabelſten Geſchäfte einer SEH 
Provinzialſtadt Schleſiens, wünſcht 
mit Damen im Alter von 20—22 
Jabren, ohne 660 2 mit Vermögen 
von 8⸗—10 000 Thlr. behufs Ber: 
ehelichung in Correſpondenz zu treten. 
Ernſtgemeinte Offerten mit Beigabe 
der Photographien unter H. 2424 
an die Annoncen- Expedition von 
Haaſenſtein 8 Vogler, Breslau, 
zur Weiterbeförderung erbeten. Ver⸗ 
mittler verbeten. Discretion Ehren⸗ 
ſache. [590] 


eb. 
Frau Cl. Berger, Lech 
Specialiſtin für Zahnleidende 
nur für Damen und Kinder) 
Junkernſt. 35, ſchrgüb.Perinl'sCond. 
Sprechſtunden: Vm. 9—1, Nchm. 3—5 


Ein! jg. Mann bietet ſich geg. mäß. Ho⸗ 
norar z. Einſtudiren v. Geſangs⸗ 
partien, Vierhändigſpiel ev. Erthei⸗ 
lung v. Geſangsunterricht an. Off. 

Z "3 4 Briefk. d. Bresl. Zig. [1977] 


1 Cantor und Schächter 


wird per 1. April c. für unſere 
Synagogen⸗Gemeinde geſucht. 
Gehalt 700 M. bei freier Woh⸗ 
nung, Nebeneinkünfte 300 400 M. 
Bewerber, die befähigt ſind, den 
Religionsunterricht zu ertheilen, 
können denſelben vom 1. Januar 1888 
gegen angemeſſene Entſchädigung 
mitübernehmen. 1459 
Nur Gewählter erhält Reiſekoſten, 
und richte man ite Offerten an 
en 


Synagogengemeinde⸗Vorſtand. 
Langendorf OS., 27. Januar 1887. 


Ein hohes Pianino, 
faſt neu, kreuzſaitig, billig zu ver- 
SE beiCohn, elek Le 
ſtraßſe 17 17. [1957] 


Eine bocheleg. Dine bocheleg. Damenmaske ſteht 


zum Verkauf event. Verleihung 
Ketzerberg 30, II. 11978] 


Wegen erneuter Erkrankung des Fräulein 


Hermine Spies 
kann auch das Concert am 30. 6, 


Sonntags, nicht stattfinden. — Das- 
Selbe wird nunmehr auf den 13. März e. 
verlegt, und behalten die gelösten 

Billets bis dahin ihre Giltigkeit. 


Breslauer Miether-Werein. 


Verſammlung Sonnabend, den 29. Jannar 1887, Abends 
8 Uhr, im kleinen Saale bei Liebich, Gartenſtr. Vortrag des Herrn 
Gasanſtalts⸗Director Troſchel: 
„Fortſchritte in der Beleuchtung, Heizung u. ä 
Gäſte wie immer a Zeng [588] 


Der Vorſtand. 


Börſen⸗Kränzchen. 


Sonntag, den 6. Februar 1887. 


Dë 


torgen 5 den 30. d. b. Be, im Mögen de Spee Biſchofſtr., 


Soirée 
des Vereins Breslauer Ditherkram. 


Ss präcije 7½ Uhr. 


eutſche 
Militairdienſt⸗ Verficherunge-Anftalt 


Zu agg, im SE 1886: 19 243 Anträge (bis Police Nr. 80 980) 
über M. 972680. 
A ld e zur Verſorgung von Knaben im zarteſten Alter 
is zu 12 Jahrer 

E ege Proſpecte ꝛc. gern gratis. Zum Abſchluß von ien 
empftehl 


Adolp h Bruck, General⸗Agent, 


En Gräbſchuerfkkaße Nr. 4, Hart. 


„ Patent- 
Blitz-Lampe 


für Wiederverkäufer bei 


> RichardKarfunkelstein, 


Berlin C, Poſt⸗Straße 31. 


Wer ſich einen ſolchen Weyl'ſchen 
heizbaren Badeſtuhl kauft, kann ſich 
ohne Mühe und Koſten täglich warm 
baden. Zu einem Bade gehören nur 
5 Kübel Waſſer und für 10 Pf. 
Kohlen. Da nur ein tägliches Vad 
die Geſundheit erhält, fo. ſollte ein 
ſolcher Badeſtuhl in keinem Haushalt 
fehlen. Ausführl. illuſtr. Preiscour. 
mit Verzeichniß meiner bisherigen 

nden gratis und franco. [1434 
L. Weyl. Berlin W., Leipzigerſtr. 41. 


" St Borſlelks Ceſezirkel. 


verbunden mit der, 


Nicolaiſchen Buchhandlung in Berlin C, Ce 
(fo deutſches Bücher - Leih - Infitut Ce 


1306 


triſtiſchen 
und wiſſenſchaftlichen Werken in deutſcher, engliſcher, . und 
italieniſcher Sprache. i Lager über 500,000 Bde. 

Jahres⸗Abonnemeuts für auswärtige Leſer und Leſe⸗Geſellſchaften: 
4 Bände 8 Bände 12 Bände 25 Bände 50 Bände 100 Bände 


30 M. 4% M. 50 M. 75 M. 125 M. 200 M. 


A e ek — i frei, — Loge BE 


Fabrik: A. Paul Klee — Diedie: 


Liebe's lösliche Leguminose, 


woblſchmeckende, für leichte Verdauung vorbereitete, an Eiweiß be⸗ 
; ſonders reiche, daber hochwerthige, billige Suppendiät, ärztlicherſeits 
in der Reconuvalescenz nach Fieber Ka bei zehrenden 
Krankheiten (Schwindſücht) uns da, wo Flei chkoſt zu meiden 
iſt (Magen⸗ und Darmleiden) verordnet; 15821 


IN DEN. APOTH 7 Lager: Adler-Apotheke, Bing 59. 


e 


Um Imitätion zu vermeiden, verlange man ausdrücklich: 


Düsseldorfer Punsch-Syrope 
von Johann Adam Roeder, 


Hoflieferant Sr. 2 des Königs von Preussen. 


— 


[433] 


KL 


Ich, At nicht nar 


meiner 

Metali- — 

5 3 2 zum 10 Pfg.-Verkauf, son- 

2 Pomade auf ein Zi dern auch die allerfeinste 
EE reibe on Gegenstand ` Qualität! [1456] 


damit fest ab u. putze m. trockenem Es 
wollenen e tüchtig > A 


liegt in Jedermanns 
eigenem Interesse, genan auf 
Schutzmarke „Globus“ 
und Firma 
Fritz Schulz jun., Leipzig, 
zu achten, 

Ueberall vorräthig. 


f 
f 


SE 


A 
= 
a 
d 
rj 


Concursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns 
Robert Paetzold 
zu Schweidnitz wird heute, 
am 26. Jannar 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann F. A. Schmidt 
hierſelbſt wird zum Concursverwalter 
ernannt. 

Concursforderungen find 

bis zum 28. Februar 1887 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände 

auf den 12. Februar 1887, 

Vormittags 11% Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen 

auf den 10. März 1887, 


g Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Wilhelmsplatz, Zimmer Nr. 38, Ter⸗ 
min anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 
Beſitz haben oder zur Concursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, 
nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Be⸗ 

tze der Sache und von den For⸗ 

erungen, für welche fie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter 

bis zum 15. Februar 1887 
Anzeige zu machen. [1452] 

Schweidnitz, den 26. Januar 1837. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

Abtheilung IV. 
Bernstein. 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Oppeln 

Stadt) Band Ile Blatt 156 auf den 

amen des Tiſchlermeiſters Carl 
Kotſcharek eingetragene, zu Oppeln 
auf der Adalbertſtraße belegene Haus⸗ 
grundſtück 8 i 

am 16. April 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 30, ver: 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt nicht zur Grund⸗ 
ſteuer, dagegen mit 1500 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 

en und andere das Grundſtück be⸗ 

effende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 33, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden out: 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf 
den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag 
aus dem Grundbuche zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Capital, 

Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben 

ei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werben und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
pon nach erfolgten Zuſchlag das 

Sech in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 1446 

den 18. April 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 30, ver⸗ 
kündet werden. 

Oppeln, den 24. Januar 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


— 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heut iſt 
1) in unſerem Firmen = Regiſter 

Nr. 561 die Firma 1448] 
Franke & Co. 
gelöſcht, $ rd 
2) in unſerem Geſellſchaftsregiſter 
unter Nr. 155 die Geſellſchaft 
Franke & Co. 
mit dem Sitz in Guadenfrei, 
welche am 1. Auguſt 1886 be: 
gonnen, und als deren Geſell⸗ 
ſchafter die Kaufleute Gottfried 
Hornig und Adolf Jannaſch 
in Gnadenſrei eingetragen 
worden. 
Reichenbach u. E., 
den 26. Januar 1887. A 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
heute das Erlöſchen der hierorts bez 
andenen, unter Nr. 120 eee 
1465 


ma 
„Kuznitzki & Co.“ 
eingetragen worden. 
Myslowitz den 22. Januar 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


— ——— ͤ ÜöDD2———— — 


PPP 
Conecnrsverſahren. 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 

1450 


manns 
Salo Boehm 
zu VBuchatz ift der Concurs eröffnet. 
— Verwalter: Kaufmann Moritz 
Zernik zu Radzionkau. — Offener 
Arreſt mit Anzeigefriſt und Anmelde⸗ 
friſt für Concursſorderungen 
bis zum 9. März 1887 
einſchließlich. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung: 
am 22. Februar 1887, 
Vormittags 10 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin: 
am 29. März 1887, 
Vormittags 9 Uhr. 
Tarnowitz, den 26. Januar 1887. 
Juraſchek, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Coucursverfahren. 

Der Concurs über das Vermögen 
des hieſigen Webers und Schnitt⸗ 
waarenhändlers „7 

Franz Ludwig junior 
iſt durch Vertheilung der Maſſe und 
Abhaltung des Schlußtermins be⸗ 
endigt und wird daher aufgehoben. 

Sehrau O. S., den 24. Jan. 1887. 

Königl. Amts⸗Gericht, 
Abtheilung J. 


Bekanntmachung. (R.⸗A.) 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 5744 das durch den Eintritt des 
Kaufmanns [1472] 
Carl Grotefendt 
hier in das Handelsgeſchäft des 
Kaufmanns 
August Hoppo hier 
erfolgte Erlöfchen der (Einzel) Firma: 
A. Hoppe 
hier, und in unſer Geſellſchafts⸗ 
Regiſter Nr. 2194 die von den Kauf⸗ 
leuten 
August Hoppe und 
Carl Grotefendt 
beide zu Breslau 
am 15. Januar 1887 hier unter der 


Firma 
A. Hoppe & Co. 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
heute eingetragen worden. 
Breslau, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 296 die Firma [1453] 
Cari Wandrey 
zu Reichenſtein und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann Carl Wandrey 
am 26. Januar 1887 eingetragen 

worden. 
Frankenſtein, den 27. Jan. 1887. 
Künigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
unter Nr. 599 die Firma 1449 
Herm. Vogt 
und als Inhaber derſelben der Kauf⸗ 

mann 
Hermann Reinhold Vogt 
zu Reichenbach heut eingetragen 
worden. 
Reichenbach u. Eule, 
den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das Handels⸗ 
und Genoſſenſchafts⸗Regiſter für den 
Bezirk des Amtsgerichts zu Bern⸗ 
ſtadt i. Schl. für das Jahr 1887 
werden durch: 

1) den Deutſchen Reichs⸗ 

Königlich preußiſchen Staats⸗ 


anzeiger, 

2) die Schleſiſche Zeitung in 
Breslau, 

3) die Breslauer Zeitung in 


Breslau, 
4) die Bernſtädter Zeitung in 
Bernſtadt 
bekannt gemacht werden. 

Die Geſchäfte, welche mit der 
Führung des Handels-, Leer 
ſchafts⸗, Mufter: und Zeichenregiſters 
in Verbindung ſtehen, werden für 
das Jahr 1887 durch 

a. den Amtsrichter Goldſchmidt, 

b. den Gerichtsſchreiber Schaedel 
bearbeitet werden. 

Bernſtadt, den 26. Jan. 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 10 833 rohen 
Hölzern (Kiefern, Fichten oder 
Lärchen) ſoll für das nächſte Som⸗ 
merhalbjahr im Ganzen — u. U. 
auch getheilt — vergeben werden. 
Die Lieferungsbedingungen liegen in 
der Kanzlei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗ 
direction zur Einſicht aus und können 
auch von erſterer ga portofreie 

f 


Einſendung von 5 Schreib⸗ 
gebühr bezogen werden. [1447] 
Schriftliche Angebote find. bis 


zum 15. Februar frankirt hierher 
einzuſenden. 
Breslau, 26. Januar 1887. 
Der Naiſerliche 
Ober ⸗Poſtdirector. 
Kühl. 


1200 Mark 


werden gegen pupillariſche Sicherheit 

per bald geſucht. i 
Offerten erbeten u. B. 100 poſtlag. 

pleß OS. [1890] 


———— 
1 = 
D 


j Poſen geſucht. 

Darleiher, welche eine feſte Capital⸗ 
anlage in obiger Höhe beabſichtigen, 
belieben Ihre Adreſſen an die Exped. 
der Breslauer Zeitung unter Chiffre: 
Poſen 41 einzureichen. 


9 EECH 


BE a ey e 


Freihändige Versteigerung KI einem Dorfe, welches circa 1100 


eines 


Mühlen- 
Etablissements. 


Das zum Gemeindeverband der 
Stadt Alt-Ruppin gehörige Mühlen- 
Etablissement „Neumühle‘‘soll 
im Auftrage der Eigenthümerin von 
dem unterzeichneten Notar im Termin 
am 12. Februar 1887, Vor- 
mittags 11½ Uhr, an Ort und Stelle 
unter den im Termine bekannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich 
versteigert werden. 

Das zu versteigernde Etablisse- 
ment besteht aus: 

einer Mahlmühle von 8 Gängen, 

einer Walkmühle mit 5 Walk- u. 

2 Waschmaschinen, 

einer Oelmühle mit 4 hydrau- 

lischen Pressen, 

zwei grossen, grösstentheils mas- 

siven Speichern, 

einem herrschaftlichen Wohn- 

hause, einem Logir- u. einem 
Gewächshause, sowie den er- 
forderl. Wirthschaftsgebäuden, 
einem über 3 Morgen gross. Park 
sowie einem Gemüse- u, Obst- 

` garten, [157] 

einem Areal von ca, 44 Hectaren, 

bestehend ans: 

ca. 30 Hektaren Kiefernholzung 
im Alter von 40 Jahren und 
darüber, 

ca. 12 Hektaren zweischürigen 
Wiesen, 

ca. 2 Hektaren Acker. 

Die Gebäude befinden sich durch- 
weg in baulich gutem Zustande, — 
Neumühle hat mittels des Ruppiner 
Canals directe Wasserverbindung 
nach allen Richtungen, und befindet 
sich unmittelbar an dem Mühlen- 
Etablissement eine Ladestelle für 
Lastdampfer und Segelschiffe. Die 
Entfernung von Nen-Ruppin, wel- 
ches Bahnverbindung mit Berlin 
hat, beträgt ca. 4 km Chaussée u. 
resp. Lehmbahn. Post u, Telegraph 
befinden sich in Alt-Ruppin, von 
welcher Stadt das Etablissement 
ca. 15 Minuten entfernt liegt. 

Derunterzeichnete Notar ist bereit, 
etwaigen Refleetanten auf Verlan- 
gen Abschriften des Titelblattes und 
der Abtheilung II des Grundbuch- 
blattes, der Beschreibung der Bau- 
lichkeiten und der Kaufbedingungen 
schon vor dem Termine gegen Er- 
stattung der gesetzlichen Schreib- 
gebühren zu ertheilen, 

Neu-Ruppin, im December 1886. 

Der Notar 
Laemmel. 


1000 Mark bald geſucht. 
Off. erbet: unt. A. P. 50 Briefk. 
der Bresl. Ztg. [1975] 


Eine Hypothek zur erſten Stelle, 
in Höhe von 21000 bis 24000 M., 
wird auf ein Hauptgrundſtück einer 
benachbarten Kreisſtadt der 


Soeius. 


Ein verheiratheter Kauf⸗ 
mann wünſcht ſich bei einem 
nachweislich rentablen Fa- 
brikgeſchäft mit 30,000 M. 
Einlage thätig zu bethei⸗ 
ligen. 1458 

Offerten erbeten hiffre 
A. B. 12 poſtlagernd Liegnitz. 


Ein Soeins 


wird für eine leiſtungsfähige, gut 
eingeführte Dampfmeh lin hle mit 
Walzwerk in beſter Weizengegend 
mit 40,000 bis 60,000 Mark Einlage 
geſucht. 585 

Gefällige Offerten unter N. 8 
8 Rudolf Mofje, Breslau, er: 
eten. 


Capitaliſt. 


Zur Ausdehnung eines im beſten 
Gange befindlichen, der Mode nicht 
unterworfenen hieſigen Engros⸗Ge⸗ 
ſchäfts wird ein Theilnehmer mit 
einer Einlage von 60 bis 75000 
Mark geſucht. (1958 

Offerten unter B. D. 47 Exped. 
der Bresl. Ztg. RE 

ine mit den neueſten Patents 

Apparaten arbeitende äth. Oele⸗ 
u. Eſſenzen⸗Fabrik, no 
Betriebe, jol Familien⸗Verhältniſſe 
halber mit dem geſammten Waaren⸗ 
lager, Maſchinen und einer umfang⸗ 
reichen guten Kundſchaft ſofort oder 
in nächſter Zeit verkauft werden. 

Reflectanten, welche über genügende 
Mittel verfügen, belieben ihre Adreſſe 
unter A. 1001 in der Expedition des 
„Berliner Tageblattes“ niederzulegen. 

Eine gut eingerichtete, mit einem 
MWafferhetzungs: und Doppelofen 
verjehene 587] 


Dampfbaderei 


mit guter Kundſchaft iſt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen per ſofort 
u verpachten. 
Gett, Offerten unter 0. gan Rudolf 
Mofje, Breslau, erbeten. 
Fine gut eingerichtete Seiſen⸗ 
ſiederei iſt Familienverhältniſſe 
halber bald zu verkaufen. 
Gefl. Offerten u. H. S. 51 an die 
Exped. d. Bresl. Ztg. [1479] 


Provinz] 
1428 


in vollem 


Einwohner hat, iſt ein Gaſthof 
nebſt Gaſtſtall, mit 20 Morgen 
ghem Boden incl. 4 Morgen guter 

ieſe und 2 Morgen Torfwieſe, nebſt 
completen, im beſten Zuſtande be⸗ 
findlichen Gebäuden zu verkaufen. 

Am Orte werden alle 14 Tage 
Viehmärkte abgehalten, auch iſt der⸗ 
ſelbe Sitz des Diſtricts-Commiſſarius 
u befinden ſich dort Schu und 


rche. 791 
äheres bei 
Kaufmann J. Majewiez 
in Pudewitz, Prov. Poſen. 


Ein Gaſthaus, 


verb. mit Reſtaur., w. z. pacht. gef. 
Off. G. A. 1 hauptpoſtlagernd. 


Sterleits 


empfiehlt [1969] 


E. Huhndoerf. 


Sal Sie, 


⸗Rücken, Hafen, halbe Hafen billigit 
Ring 60 im Keller bei G. Pelz. 


Feine ſüße Tafelbutter 


verſende tägl. friſch in Kübeln netto 
8 Pfd. Mk. 8,20 frei gegen Nachn. 
II. Bernoth, Beſitzer, Spucken O.⸗Pr. 


Eine Dampfſchneidemühle hat 
noch einen gröſteren Poſten ſchöne 


Fichtenbretter? 


abzugeben. Offerten unt. Chiffre 
E. 1000 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Alle Sorten Stroh 


liefert franco jeder Bahnſtation in 

Waggonladungen [i454 
F. Hoernig, 

Strohpreſſerei und Verſandtgeſchäft, 
Pirna a. E. 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Damenſchneiderin. 


Ein Modewaarengeſchäft 
der Provinz ſucht in Breslau 
eine tücht. Damenſchneiderin, 
die das Arbeiten mittlerer und 
feiner Coſtume übernimmt. 
Offerten mit Preisangaben 
erbeten sub Chiffre J. 4 an 
Rudolf Moſſe, Breslau. 


ine Bonne 
wovon zwei die Schule beſuchen, 
wird aufgenommen. Offerten unter 


BA. I. 37 an die Exped. d. Brest. 
SA wenn möglich mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften. 11398] 


Ein tüchtiges, zuverläſſiges Mäd⸗ 
chen (jüd.), welches polniſch ſpricht, 
wird als 


Schänkerin 


für einen Brauerei⸗Ausſchank geſucht. 
Geſuche event. mit Zeugniſſen ſind 

an die Exped. der Bresl. Ztg. sub 

L. M. 10 zu richten. 1280] 


Für ein größeres Fabrikgeſchäft 
i i 584 


wird ein [1584] 
2. Buchhalter 


möglichſt pr. ſofort oder pr. 1. April 
a. C. geſucht. Bewerber mit nur 
prima Referenzen belieben ihre 
Offerten mit eum ien), vitae, Beug- 
nißabſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter Chiffre J. J. 6073 an 
Rudolf Mofje, Berlin SW, ein- 
zuſenden. Photographie u. Original⸗ 
Zeugniſſe erbeten. 


Ein Commis, verlaßbar und 
tüchtiger Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet bei gutem 
Gehalt in meinem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. KH 
Ein Lehrling, Sohn anſtändiger 
Eltern, kann ſich ebenfalls von Oſtern 


ab melden. 
Oppeln. R. Fulde. 


1 Verkäufer, 
der mit der [1471] 
Mö belſtoff⸗ 


und Teppichbrauche 
Jvertrautiſt, wird zum Antritt per 
1. März event. 1. April zu enga⸗ 
giren geſucht. $ 

Junge Leute aus d. Modewaar.⸗ 
Branche, d. ſich in obig. Fach ein⸗ 
richten wollen, werden ebenfalls 
berückſichtigt. Kenntniß d. Bud) 
führung und ſchöne Handſchrift 
erforderlich. 

Perſönliche Vorſtellg. Mittags 
von 12 bis 1 Uhr. 


Benno Perlinski. | 


Per J. April od. ſpäter fuhe 
ich einen beftempfohlenen 


tüchtig. Expedienten. 


Bedingung: Schöne Haud⸗ 


ſchrift. Marken verbeten. S 
Waldenburg in Schl. 
Moritz Frankenstein, 
Galanterie⸗, Kurz⸗ u. Spiel⸗ 
Waareu⸗ Handlung. 


FE BE TR Te: 
Ne N Ze Gd A Iren EN 


zu vier Kindern, 


Haapt $ DS 


n meinem Schnitt⸗ und Mode: 
waaren=, Damen - Confections- 
Geſchäft finbet per ſofort ein junger 
tüchtiger Verkäufer Stellung. 
Reflectanten belieben Zeugniſſe 
ſowie Gehaltsanſprüche bei freier 
Station einzuſenden. [1945] 
F. Schaul, Kempen, Poſen. 


Fut ein Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft Landkundſchaft), Pro: 
vinzialſtadt Oberſchleſiens, ſuche ich 
bei hohem Gehalt einen mit der 
Branche betrauten tirchtigenm 
jungen Mann, der der polniſchen 
Sprache mächtig. Antritt kann ſof. 
event. 1. April erfolgen. [1963] 
Max M. Schlesingor, 
Breslau, Carlsſtraße 14. 


Ein in allen Zweigen der Comp⸗ 
toir⸗Arbeiten ſowie in der engli⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Sprache 
bewanderter GC) 


junger Mann, 


der in den Comptoirs mehrerer 
großer Häuſer, zuletzt in einer 
der bedeutendſten ebereien 
Deutſchlands thätig war u. jetzt 
ſeiner Dienſtpflicht als Einjährig⸗ 
Freiwilliger genügt, ſucht, geſtüßzt 
auf gute Zeugniſſe u. Empfehlungen, 


per April c. 


Stellung. an 


Gefällige Offerten sub 
Haaſenſtein 8 Vogler, Breslau. 


Ein junger Mann,? 


der in der Getreidebrauche, Buch: 
führung und Correſpondenz firm 
iſt, Ali unter beſcheidenen Anz 
ſprüchen per 1. April c. anderweitig 
Engagement. $ 1952 
Offerten bitte an die Exped. der 


J Bresl. Ztg. sub L. S. 48 einzuſenden. 


e 


Tüchtige Setzer finden ſofort 
danernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung in Berlin. 

Näheres bei IWudolf Mosse, 
Breslau, Ohlauerſtr. 85, two: 
ſelbſt auch Reiſekoſten ei om 
werden, [596] 


ür mein Manufactur⸗, Modez 
mwaaren-, Tud- und Confections- 
Geſchäft wird ein Lehrling mit 
guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, per 1. April geſucht. 
IB. Danziger's Nehfl., 
[1457] J. London. 
Haynau in Schl. 


Für Bureaux, 


iſt eine große n mit ſchönem Gärten zu vermiethen. 


Offerten unter E. 


Krouprinzenſer. 


W ZZ 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 3a 


nahe Königspl., halbe 1. Gt., 6 gr. 3. 
u Beigel. f. 1200 Mk., halbe 2. Et., 
4 gr. Bimm. u. Beigel., für 850 Mk. 


w 
Ring Nr. 83 
> „Sieben Kurfürften‘ 
ift per J. April er. die 3. Etage, be: 
ſtehend aus 5 Bimm., 3 Cab., Küche 
und Beigelaß, zu vermiethen. Näh. 
Ring 8 bei Gebr. Grüttner. 


SHerrenſtr. 2 = 
ift per lten April cr. die III. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Cabinet 
Küche u. Beigelaß, zu verm. Näheres 
Ring 8 bei Gebr. Grüttner. 


Zwingerſtr. 24, 


vis-A-vis Liebichshöhe (innere 

Stadt), iſt der 2. Stock, im Ganzen 

oder getheilt, pro April zu verm. 
Näheres 1. Etage. [1374] 


Zimmerſtr. 12 1 e 


Grünſtr. 28a Wär 
1600 Mk. zu vermiethen. Näheres 
b. Kaliſch, Am Oberſchl. Bahnhof 4. 


Reuſcheſtr. 52 


ift die erſte Etg., beſtehend aus fünf 

tuben, Cabinets, Küche u. Entrée, 

per 1. April 1887 zu vermiethen. 
Näheres 2. Etage. 1466] 


Junkernſtraße 6 


iſt die ganze zweite Etage per ſofort 
oder 1. April zu vermiethen. [1956 


Zimmerſtr. 6 


dritte Gt., 4 gr. Bimm., Cab u. Beigel, 
im Seitenhaus 1. Et. 2 Zimm., Küche 
u. Entree, p. 1. April zu vermiethen. 


Salbatorplatz 314 


2. Etg. größere Hälfte zu verm. 


3 Zimmer, Küche c., 
1. Etage Antonienſtraße 17 zu 
vermiethen. [1974] 


ee Schloſſerwerkſtelle, in wel⸗ 
cher die Schloſſerei ſeit 17 Jahr. 
mit gutem Erfolg betrieben worden, 
iſt zu vermiethen und am 1. April c. 
zu beziehen. [1418] 
Zimmer, 
Wagenfabrik, 
Waldenburg in Schl. 


Pen ſionat ze, 


1958 
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zwiſchen Schiller⸗ 
u. Moritzſtraße. 


2729, 


Bequeme Wohnungen mit Badeeinrichtung u. Garten, 630—850 Mark. 


Ein elegantes großes RNeſtaurant 


ſoll hier in guter Lage und in Verbindung mit ſchönem Garten en 


werden. 


Pächter, welchen genügende Mittel zu Gebote ſtehen, können ſich unter 
8. 92 Expedition der Breslauer Zeitung melden. i 


‚Telegraphische Witterungsberichte vom 28. Januar. 


Von der deutschen Seewarte zu 


Hamburg. 


Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens, 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 := stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = Sturm, 


BE ER i 
832 8.8 8 
Ort. 2428 Saz) Wind. | Wetter. Bemerkungen 
233 1508 Í 
so salm © H 
GR Caas: 
Mullaghmore. 763 | 8 DW 6 wolkig. 
Aberdeen. 758 | 7 ssw 4 beiter. 
Christiansund ] 751 11 SSW 6 wolkig. 
Kopenhagen 771 —1 (SSW 2 neblig. 
Stockholm. 765 II WSW 2 Lee? 
Haparanda ...| 759 | —3 IS: bedeckt, Í 
Petersburg | 765 —7 [a 2 Ger s 
Moskau =] Lee i 
Cork, Queenst.] 769 | 6 WSW I heiter. 
er Re 7 880,3, Dunst. | 
felder | 770 2 |SSW 2 Ineblig. | 
Bel. ec 769 | —1 SW 3 heiter. 
Hamburg .....| 772 0 080 1 |wolkenlos, Dunst, Reif. 
Swinemünde. 772 | 3 SWI Dunst. 
Nenfahrwasser| 770 2 Sew 1 neblig. 
Memel! 71 0 SSW 1 [Neber 
Ne 774 —2 50 1 Dunst. 
Münster 772 0 SW I |heiter. N 
Karlsruhe ....| 776 | —5 | ati Nebel. 
Wiesbaden. 776 | —4 ISW 1 Nebel. 
München. 776 | 8 8.3 | wolkenlos. 
Chemnitz...» -- 776 į —6 SW 1 wolkenlos. Nebel, Reif, 
Berlin 773 1 |w 1 wolkig. 
Wien 776 —-5 WI bc 
Breslau 774 3 [w 2 bedeckt. 
Isle d’Aix....! 774 5 80 2 wolkig. 
Nizza =- — — e Nei 
Triest. 775 2 J still Nebel. | 


10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 


Die Wetterlage über West-Europa hat sich im Allgemeinen wenig 


verändert, nur sind die Luftdruckuvterschiede über dem Nord- und 


Ostseegebiete grösser geworden, 


Ueber Central-Europa dauert das 
ruhige, theils heitere, theils neblige, sonst trockene Wetter bei durch- 
schnittlich wenig veränderter Temparatur fort. 
land herrscht meist Thauwetter, im mittleren und südlichen Frost. 


Kassel meldet —6, Kaiserslautern und Bamberg —7, München —8½ Grad, 
In Oesterreich-Ungarn ist erhebliche Erwärmung eingetreten. 


. u ee er ̃ —. e 
Verantwortlich: Für den politischen u, allgemeinen u: J. Seck!os; 
Feuilleton: Karl Vollratd; 


für das 


für den Inseretentheil: Oscar Meltzer; sümmtlich in Breslau, 
Druck von Grass, Barth und Comp. (W. Friedrich) ia Broslau, 


en 


Im nördlichen Deutsch- 


| 
| 
| 
| 


FC 


Zweite Beilage zu Nr. 70 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 29. Januar 1887. 


Aufkündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. 


Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe ſollen im Zinstermin Johannis 1887 von der Landſchaft eingelöſt werden. Unter Hinweiſung auf die den Regierungs⸗ 
Amtsblättern inſerirte Kündigungs⸗ Bekanntmachung vom heutigen Tage fordern wir die Inhaber dieſer Pfandbriefe auf, ſelbige nebſt denjenigen Zinskupons, welche 
auf einen ſpäteren als den vorbezeichneten Fälligkeitstermin lauten, beziehungsweiſe mit den vorausgereichten Talons, unverzüglich — und zwar die im Verzeichniß 
bei EB IV bi aufgeführten „zur Ausführung der Konvertirung nach dem III. Generallandtags⸗Beſchluß von 1883“ gekündigten 4 prozentigen Neuen Pfandbriefe an uns, 
die übrigen aber an uns oder an eine der Fürſtenthumslandſchaften — einzuliefern und dagegen die für ſie auszufertigenden Einziehungs⸗Rekognitionen in Empfaug 
zu nehmen, gegen deren Rückgabe im Fälligkeitstermine die Valuta verausfolgt werden wird. 

Die Inhaber der zur Ausführung der Konvertirung gekündigten Neuen Pfandbriefe gehen des Rechts, nach ihrer Wahl Baarzahlung oder Umtauſch gegen 
gleichhaltige nach dem jetzt gültigen Regulativ vom 22. November 1867 nebſt Nachträgen auszufertigende Aprozentige Neue Pfandbriefe zu beanſpruchen, verluſtig, 
wenn ſie dieſe Pfandbriefe bis zum 1. März 1887 nicht oder doch nicht unter ſchriftlicher und beſtimmter Ausübung ihres Wahlrechts einliefern und es wird 
alsdann von ihnen angenommen werden, daß fie die Baarzahlung des Pfandbrief-Nennwerthes verlangen. 


Breslau, am 15. Jannar 1887. 
Schleſiſche Generallandſchafts⸗ Direktion. 


Verzeichniß gekündigter, an Johannis 1887 einzulöſender ſchleſiſcher Pfandbriefe. 


A. Durch Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzulöſende altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


a. 3 ½ prozentige. 


| å Ru i à Su | à RM: 
Blazeowitz, Kr. Neuſtadt OS 13 500 r een 10 | 1000 noch: Maliau Nieder OM... 10 20 [ noch: Saborwitz u. Anth. Porlewitz LW. 55 300 
14 300 18. 21 500 | Often Groß GS. 33. 34. 36. 38. 39. 100 58 200 
22 100 35. 36. 46. 51. 57 200 42. E % 62. 65 100 
2 ĩ ͤ RE 7 500 61. 73. 86 100 J Pawonkau OS.. dsds 48 | 1000 68. 69 40 
10 300 96. 98 50 4 79. 120. 129 100 70 20 
BE DIL... e e 102 | 30 135 50 71 200 
6 100 119 20 139. 140. 141 30 73 30 
Brockendorf Ober SJ. . .. 25. 41. 44. 70 20 Hummel u. Zug. GSS. 4 500 Pohlwitz Groß u. Klein LW. 111. 114 1000 Schellendorf Ober LWVNGN¶NWx . 3 300 
78. 91 1000 20 50 119. 122. 125. 126 500 12 40 
115. 123. 143 100 37 200 129. 132. 134. 137. 138. 140. 141. 200 15 30 
174. 175. 179 20 54 100 142. 144. 146. 147. 150. 151 i Schierokau O .. . 56 300 
189. 191 500 68 50 152. 153. 156. 159. 162. 163. 166. 100 72 60 
194. 202 20 82 20 167. 169. 170. 171. 175. 179. 187 $ 79. 84 20 
e, ee 50 EU EE 6 300 192. 194. 195. 205. 206 50% Schlatzwann G 2 300 
Suede Oben Mittel Nieder SJ. 3. 6. $ 1000 9 200 207. 208. 210. 211. 212. 216 30 9 200 
600 13. 14. 17 100 222. 223. 224. 227. 228. 230. 232. 25 | Sodow Ober SS 2 1000 
28. 20 500 | Kaminietz OS 51 30 237 = 15 100 
33 400 58 20 239. 241 20 24 40 
39 300 Karoſchky auch Karoſchke OW... 32 300 Prausnitz Ober S J2J2ã2 .. 2. 4 1000 Sai a 
57. 60. 61. 62 | 100 38 | 100 29. 31. 40. 50 100 31 205 
65. 66. 70 50 64 400 7| 50 | Steinborn Gs.; 8 200 
Dirſchelwitz oss... 10 600 66 200 77. 78 e Lë) 19 50 
12 500 70 UE DEI ss ee 38 600 | Steinkirch Mittel 8 WW 2. 6 1000 
15. 16 300 Kriebtgwip, BB. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 11. 12. 100 42 100 12 200 
18 200 16. 17. 18. 19. 21. 22. 24. e 59 | 1000 16. 18. 19. 21. 28. 29. 33. 34 100 
32 50 25. 27 28. 31. 32. 33. 34. 36. 37. X 68 | 500 35. 38. 39 50 
reegt Ee ue ee 29. 30 | 100 38. 39. 40. 43. 44. 45. 46. 47. 48. „ 153 20 42. 44 30 
Fedde OB. 88 50 49. 50. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. e 154 100 47. 48. 50 20 
69. 70 30 61. 64. 65 „ Quolsdorf 66. 7 500 Strachwitz LVM .. 1 | 1000 
87 20 67. 68. 69. 70. 72. 73. 75. 76. 77. 200 52. 59. 72 100 4| 500 
HIN OS. E 23 500 78. 79. 82. 83. 84. 86. 90. 91 VE Rinnersdorf Groß LW. 12. 14. 15. 17. 18 100 13 200 
26. A 28 200 93. 94. 95. 100. 103. 104. 105. 106. 500 23 300 14. 17. 18. 22 100 
40. 45 100 VOR ME 20 25 100 38 20 
46 50 132. 133. 134. 135. 136. 138. 139. | 1000 28 200 a 39 | 1350 
40. 141. 142. 143. 144. 145. 146. „ GARE N RE Free 5 
ECH 147. 151. 153. 155. 156. 157. 158. | ` 32 100 $ 16 500 
4 n 159. 160. 161. 162. 163. 164. 165. „ 39 300 19 300 
415 . e RS 166. 167 „ 46 50 24. 27. 31 100 
... c 169 200 47 30 37. 38 50 
; ß > 7 ; ; 
434. 441. 443. 444. 446. 449. 451. 100 173. 174 | 500 59. 68. 66. 71. 72 | 200 N 
456. 461. 463. 464. 467. | 175 10 73| 50 1320 
W Kzionslas O8. 300 76 100 [ Wahlſtatt LW E 1 1000 
r IT ARE e än rage a 805 81. 88 200 2 500 
Ee 22 50 | Rudolphsbach LW 8 500 15. 17| 100 
508. 509. 512. 520. 523. 527, 529. | 50 SCH Wannen, 59 za 8 
d 2 bk Leippe Allobtum, fr. Bisthumd. an r | 31 50 31 20 
FF 5 F 1 20 | Saborwitz u. Anth. Porlewitz LW. ...5 200 | Wandritſch Mein LW 2 1000 
en ap i | Leobſchüter Kämmerei Güter Wé BA 2 | 1000 7 100 11! 800 
Hartau Ober u. Nieder GS. ......-- 27 500 7 800 8 1000 13. 14 600 
28 | 400 9 600 11. 12 600 26 300 
38 | 100 13. 14 500 AR ir OEA 35. 39 | . 100 
Herwigsdorf Mittel GS 6 1000 17 200 ee EK Simiene .... 8 | 1000 
10 500 19. 24. 26. 35. 38. 42 100 28. 29 200 15 800 
20 100 61 50 32. 35. 37 100 17 700 
34 80 ; 62 25 40 40 20 600 
47 1000 | Malian Nieder OM. 0.00. 16. 17 500 42 30 62. 683 40 
57 200 28 | 100 46 | 600 65 30 
60. 68 100 33 | 50 51 500 
92 20 40 30 53 400 


b. 4prozentige. 


| A Ru 
Thomnitz auch Tomnitz OS.......... 90 100 
100 50 


Erſter Bogen. 


VI ewe eeh ën hah HE, . 


WI KOR Ne D gn e gata de gäe A Ak Käre CAT feet 


B. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe, und zwar: 


E 


Arnsdorf Ober S. 1. 2. 8. 4 
7. 8. g. 10. 11 

13. 14 

17 

20. 24 

26 

36 

38. 39 

41 


42. 44. 45. 46. 47. 49. 50. 54. 55. | 
58. 59. 60. 61. 62. 63. 65. | 
66. 67. 68. 69 | 


56. 57. 


121 


Beerberg Ober Nieder SJ... EI 
Bodzanowitz GW. 262 
Camin u. Zweckfronze N 7 5 


30. 31. 32 
35. 36. 39. 42. 43. 44. 47. 48. 49 


Chriſtelwitz S...... 13. 14 


Coſel Ober G... 1. 2. 4. 6. 7. 8. 9. 10 
12. 19. 18 


25. 31. 32. 37. 38. 40. 41. 43. 44. 


52. 54 
63. 65 
Gn! — 15 


19. 20 
Halbau Herrſchaft Ober⸗Lauſitzer N vi 
19. 20. 23. 26. 27 


Hellwigsdorf Langen 8 JJ. GEIER 


Hermsdorf u. Bug. 3 
Jacobsdorf, Kr. 1 i 


12. 13. 14. 15 
16. 17. 18. 19. 


28. 29. 30. 31. 32 
33. 34. 35. 39. 40 


45. 46. 47. 48 
50. 51. 52. 53 
55. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 6 


Ali dei BSB 57 
24. 76 
Ane 2 
14 

34 

67, 71 

Arnoldsdorf No aeee ti 215 
Arnsdorf GS e E 60 
104 

130. 134 

Arnsdorf Ober SJ. 83. 84. 86. 87 
88. 89. 90 

91. 92. 93 

96. 97. 98. 99. 100. 101. 
102. 103. 104. 105. 106 
109 

110. 111. 112. 113 
115. 116. 117. 118 


94. 95. 


114. 


Baumgarten, Kr. Breslau BB... 33 


134 


Baumgarten Groß, Kr. Ohlau BB. 226 | 
254 


242. 
278. 3 74. 
70. 72. 73. 74. 
78. 79. 80 


Baumgarten Nieder ER) 


7870 77. 


82. 88. 84. 85. 87. 88 
91. 92. 93 
103. 104. 105. 


89. 90. 
101. 


* 


96. 98. 100. 


a. 
noch: Jacobsdorf, Kr. Jauer SJ... .. 66 


71. 72 

75. 76. 77. 78 
80. 81. 82. 83. 84 
85. 86 


88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 

97. 98. 99 

100. 101. 102. 103 

105. 106. 107 

108. 109. 110 

Jaſtrzemb Ober Mittel O 1. 4 


15. 16. 


28. 29. 30 


38. 39. 40. 43. 44. 45. 47. 54 
55. 56. 57. 59. 61. 62. 63. 64. 66. 
67. 68. 69. 71. 72. 73. 74. 75. 76 
79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86 


103. 


106. 
108. 
111. 112 
113. 114. 115. 116. 117. 118. 
120. 121. 122. 124. 125. 127. 


130. 131. 

133. 134. 135. 

137. 138. 139. 

141. 

Koptziowitz u. Seiern o 88. 16 


88. 92. 93 

102. 103. 104 

108. 109 

114 

115. 118. 120. 125. 126. 128. 132 


146 


154. 156. 160. 162. 163. 166. 173. 
176. 180. 193 

194. 195. 197. 198. 205. 206. 207 
212. 214. 215. 217 


222. 236 

eppes. ees 2. 3. 4. 5 
8. 9. 14. 16. 18 

20. 21. 23. 24. 25. 26. 27. 29. 30. 

31. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 41. 

43. 44. 45. 46. 47. 49. 50. 53. 54. 

55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 63. 64. 

65. 66. 70. 72. 73. 74. 76. 77. 78. 

79. 80. 81. 82. 84. 85. 86. 87. 88. 

89. 90. 92 

94. 95. 96. 97. 98. 100. 101. 102. 
103. 104. 105. 106. 107. 109. 110. 
111. 113. 116. 117. 118. 121. 122. 
123. 124. 125. 126. 127. 128. 130. 
131. 134. 135. 136. 138. 139. 142. 
144. 147. 148. 149. 152 | 
b. 

noch: 8 Nieder SI. 106. 108. 
109. 110. 111. 112. 113. 115. 116. 
117. 118. 119. 120. 121. 123. 125. 
126. 127 

131. 132. 133. 134. 136. 137. 138 

141. 142. 143. 144. 145. 146. 147. 
149. 150 

151. 153. 154. 155. 157. 158 

Dun MIN ët Ee 135 
Bitfendorf Gs.... e 38 
46. 50 


Birkholz SJ. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25 
26. 27. 28. 29. 30 

31.32 

33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 

42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50 

51. 52. 53. 54. 55. 56 

57. 58. 59. 60. 61. 62 

63. 64. 65. 66. 67. 68 

Biſchdorf, Kr. Wartenberg BB. . . 43 
Blankenſee GS. 


130 
Bogen EE Ee 36 
Bohrau, auch Marlt⸗Bohrau BB, ...28 
30. 31 

32. 33. 34. 35. 37 


41. 42. 43 


B 1/2 prozentige. 
à GUÈ 
100 noch: Leippa G. 155. 157. 158. 159. 160. 
80 164. 165. 166 
60 167 
50 Leuthen u. Gaara BB. 1. 5. 6. 7. 9. 10. 
40 11. 12. 15 
20 17. 18. 19. 20. 21. 22. 24. 26. 27. 
1000 28. 29. 30 
500 33. 34. 35. 36. 39. 41. 42. 43. 44. 
200 46. 49. 50. 51. 52. 55. 56. 58. 59. 
100 60. 61. 62. 65. 67. 68. 69. 70. 71. 
D 72. 78. 78 76. 77. 78 
50 81. 82. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 
30 93. 96. 97. 98. 99. 100. 106. 107. 
20 108. 112. 114. 115. 117. 119. 120. 
1000 121. 122. 123. 125. 126. 127. 129. 
200 130. 132. 135. 136. 137. 138. 141. 
100 142. 143. 145. 147. 149. 151. 154. 
50 155. 157 
20 160. 162. 163. 164. 165. 166. 167 
1000 169. 171. 173. 174. 176. 177. 178. 
500 180. 183. 185. 187. 188. 189. 191. 
100 192. 193. 194. 195. 196. 197 
50 198. 199. 201. 202. 203. 204. 205. 
2 206. 207. 208. 209. 210. 211. 212. 
20 213. 214. 215. 216. 217. 218. 219. 
100 220. 221. 222. 228. 224. 225. 226. 
50 227 
= Lobendau Ober, Das rothe Vorwerk u. 
100 GER 
20 78 
100 9. 10 
20 11. 12. 13 
1000 14. 15 
100 16. 17 
30 18 
500 20 
200 21. 22. 23 
100 24 
D 27 
1 28. 29 
50 30. 31 
30 34. 35 
20 36. 37. 38. 39. 40 
25 41. 42. 43 
500 45. 46 
200 47 
100 48 
1000 50 
200 51 
100 52 
1000 53 
500 54 
100 55 
50 56 
30 57 
1000 58 
200 127 
100 128 
75 Peitau Mittel, Der Gladishof SJ. . .. 52 
Sé Röversdorf Ober, auch Ober Mittel SJ. 
3 
20 50 
1000 53 
00 Rößpfaße B?? 3 4 
S Roſenthal u. Mörſchelwitz S. 11 
} 38. 51 
Hi 53 
A 58 
” Schimmelwitz LWVUůuIUUU .. 142 
D 3.4.5 
100 6.7 
D 8. 9. 10. 11 
D 12. 18 
1 14. 15. 16 
D 17 
11 18 
Aprozentige. 
a Ru 
100 [ Bohrau Großen-Ober Mittel G8. 29. 45 
D : öl 
D 53 
” 73 
50 | Bohrau Großen. Nieder GS. .. 12. 17 
30 37 
D 66, 75. 76 
20 116 
100 | Boithmannsdorf No 14 
500 SE G E e 31 
100 | Breja Groß BB. 102 
1000 119 
500 147. 153 
200 165 
100 Breſa Klein, Kr. Breslau BB. 39. Se 
D 3 
50 57. 62. 67 
30 28 
20 83 
50 Breſa Klein, Kr. Neumarkt BB. . . 145 
500 168 
100 u 184 
30 Oena EE A en 85 
20 as, 97 
112 
20 Broslawitz oo 127 
30 144. 147 
50 168. 172. 175 
100 MiBe Oe . re 97 
500 110 
1000 134 


| 
| 


Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende altlandſchaftliche Pfandbriefe. 


Schönfeld Ober SJ... bi 
27. 29. 31. 32 
34 


65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72 


76. 77. 78. 79. 80 

81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 89. 91. 

92. 93. 94. 95. 96. 97. 99 

102. 104. 105 

107. 108, 109. 110. 112 

113. 115. 116. 118 
Strachwitz LW. EK AE ée 2 
. 64,7 

8. 9 

s 10 

15. 16. 20. 21. 23 

24. 25. 27. 28. 29 

30. 31 

32. 33. 34. 35 

36. 37 

Thamm, Buchwald u. Zug. Er 172.08. 
187 7. 8 

9. 10 

11. 12. 13 

16. 17 

18. 19. 20. 22 

. 26. 27. 28. 30. 31. 32. 33. 
34. 35. 36. 37 

38 41. 43. 44 

45. 46. 47 

48. 50 

51. 52. 53. 54 


58. 59. 60. 61. 62. 63. 64 
67. 68. 69. 70. 72. 75. 76. 


79. 81 

85. 86. 87. 88. 89. 90. 92. 
93. 94. 95. 96. 97. 98 

; 100 

101. 102. 103. 104. 105. 106. 107. 
108. 109 

111 

112. 113 

114. 115. 116. 117 

118 

120 

122. 123 

125. 126 

127. 128 

129. 130. 133. 134. 135. 136. 137. 
138. 139. 140. 141. 142. 143. 144. 
145. 146. 147. 148. 150. 151. 152 

359. 360 

Turawa O „ 222 
Wahlſtatt LW... 3. 4. 5 


8. A 

11 

12. 14. 16 
26. 27 


65. 66. 


83. 84. 


Waltersdorf Groß, 
Landeshut SJ... 2 
4 


5 

6. 7. 8. 9 

10 

Weigelsdorf u. Zug. SJ. 158 


Buchwäldchen PF 6 
22 
Buchwald COE OE en un 41 


Gamin und Zweckfronze LW. 58. 59. 60. 


61. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 
N 70. 71 
72. 73. 74. 75. 76. 77. 78 

80. 81. 82. 83. 84. 86 

88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 
97. 98. 99. 101. 102. 103. 104. 105. 


106. 107. 108. 109. 110. 111. 112. 
113. 114. 115. 116. 117. 118. 120. 
121. 122. 123 

125. 128. 129. 130. 131. 132. 133. 
134. 135 

137. 138. 139. 140. 141. 142. 143. 
144. 145. 146. 147 

148 

149. 150. 151. 152. 153. 154. 155. 
156. 157. 159. 160 

Eumpenn g E 55 
94 

Bomber ee een 1 
17 

31. 32 

48 

52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 61 
Comornd Oö Re i 206 
Coſteu msn 8 22 
107. 108 


30 
Kreis 1 
"ai 


8 


20 


— 9 


noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Neue ſchleſiſche Pfandbriefe. 
b. A prozentige. 


1. in Thaler⸗Währung (Ser. 


I- VIII, I- XVI und XVI - XX), 


à Za à Zo |à Au | à Ak 
r A E 924 200 noch: Ser. IX. 163. 183. 187. 195. 201. 1000 noch: Ser. XII. 419. 431. 461. 462. 476. 100 noch: Ser. XVI. 78. 105. 112. 154. 168. 170 20 
Ser. IV. „4116. 3134. 3148. 100 208. 209. 220. 222. 225. 238. 253. 15 479. 480. 484. 487. 499. 501. 505. ee Ser. XVII. 8. 18. 20. 24. 27. 28. 33. 1000 
*3882 ñ 257. 269. 270. 281. 285. 293. 296. 1 507. 517. 529. 535. 541. 544. 556. + 45. 61. 76. 81. 93. 94. 95. 110. de 
Bar; Vor nn +46. 896. 935 50 329. 348. 357. 360. 367 P 565. 578. 580. 605. 626. 636. 645. + 122. 129. 136. 153. 165. 168. 182. ai 
Ser. VI. 125. #375. 803. *996. 30 Ser. X. 12. 18. 29. 31. 33. 37. 46. 59. | 500 648. 658. 659. 662. 675. 693. 710. | 7 190. 195. 212. 215. 218. 219. 221. SG 
*1053. 1214 10 68. 101. 135. 148. 165. 173. 185. së 738. 741. 763. 776. 781. 794 77 223. 231. T 
Ser. VIII. 155. 197. 231. 449. 666. 20 186. 188. 203. 205 | 17 Ser. XIII. 38. 39. 40. 68. 88. 106. 50 Ser. XVIII. 7. 8. 15. 20. 23. 34. 37. 
* 815. 831. 836. 1168s. Pr Ser. XI. 3. 5. 18. 48. 55. 59. 92. 103. | 200 175. 221, 227. 237 PA 42. 45. 52. 64. 69. 71. 72 d 
* 11832. 1221. *1430. o 109. 111 A Ser. XIV. 5. 18. 48. 57. 63. 30 Ser. XIX. 2. 4. 5. 8. 9. 12. 13. 14. 100 
„1439. 1606. *1643 a Ber XII. 6. 38. 45. 46. 50. 70. 75. 89. 100 71. 88. 89. 100. 110 133. 134. 135. 2 18. 19. 21. 115. 127. 268. 289. „ 
Ser. IX. 3. 9. 10. 13. 27. 33. 51. 59. | 1000 123. 136. 139. 140. 141. 142. 160. 778 152 og 296 | A 
| 76. 81. 85. 87. 89. 99. 114. 121. Pr 171. 187. 188. 204. 211. 214. 240. 77 FC geren KR 10 25 SE RER ( 12. 46. 54. 65 50 
123. 137. 143. 145. 147. 157. 158. e 248. 258. 320. 324. 349. 368. 396. Bi Ser. XVI. 11. 19. 29. 30. 54. 64. 20 
| 
— 2 22 
» 2 2 
sE Hierzu noch nachſtehende zur Ausführung der Konvertirung nach dem III. General-Landtags⸗Beſchluß SE 
— — 
2 Ei 2 3 
WC von 1883 gekündigte 4prozentige Neue Pandbrieſe in Thaler⸗Währung (Serie 1— VIII: 2 2 
S2 A RU S al 
DI 232 um 23875 
= —— — eo 
i EKEK Ser. I. „ ee EE 271 200 2 3 2 
— _ er 2 22 
SS Sarn Hd, € „ 264 500 [ Ser. IV C.. 2841. 2940. 3000 100 SZR 
R oz ) = = Ui 
Ee, | == 
2. in Reichs⸗ ⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V), 
à Mark - à Mark Mark à Mark A Mark 
Ser. I. 11. 33. 39, 41. 75. 118. 133. | 3000 ] noch: Ser. I. 6838. 6841. 6842. 6844. 3000 noch: Ser. III. 2654. 2658. 2680. 2696. 300 noch: Ber UL *11963 11968.11977. 300 
138. 143. 194. 196. 296. 319. 335. e 6883. 6933. 6934. 6938. 6947. e 2737. 2801. 2807. 2823. 2851. 5 11981.11991.11997.11999. 12003. E 
350. 352. 360. 365. 405. 423. 465. CN 6951. 6970. 6972.*6991.*7002. C 2879. 2882. 2913. 2914. 2922. 7 12012. 12122. 12240. 12298. Se 
486. 491. 516. 531. 533. 562. 566. 7 7009. 7043. 7049. 7079. 7091. 7 3003. 3056. 3064. 3100. 3104. 7 12329. 12372. 12381. 12382. P 
573. 631. 657. 672. 696. 726. 750. e 7093. 7130. 7176. 7195. 7198. a 3105. 3135. 3205. 3207. 3285. 7 12383. 12410. 12437. 12442. ge 
754. 757. 768. 786. 801. 810. 815. 2 * 216. *7263. 7270. 7323. o 3295. 3296. 3307. 3330. 3335. 3338, 17 12452. 12467. 12504. 412544. — 
818. 829. 867. 908. 926. 938. 945. H 7328. 77 336. 7341. *7 3487359. 7 3383. 3399. 3408. 3424. 3450. 3536. 7 12560. 12564. 12612. 12646. 12651. ý 
947. 990. 1026. 1054. 1061. 1062. e 7364. 7370. 7379. *7 390, 7392. e 3537. 3558. 3587. 3600. 3637. 3641. Se 12663. 51262 2. 12679. 12687. Br 
1080. 1087. 1160. 1169. 1270. 1289. oi 7404. 7423. 7436. 7441. 7489. » 3652. 3657. 3856. 3890. 3895. 3926. 5 12695. 12721. 12772. e 
: 1293. 1300. 1303. 1316. 1344. 1358. S * 7 579. 7 580. 7584.7609.7845. éi 3948. 3986. 4004. 4005. 4018. 4027. = 12791. 12826. 12839. 12885. KR 
| 1362. 1373. 1390. 1400. 1417. 1420. 51 7849. 7864. 2820. 7872. 7921. 75 4058. 4104. 4126. 4129. 4159. 4175. " 12905. 12912. 12917. 12958. 2 
1481. 1493. 1500. 1507. 1521. 1528. 75 7926. 7961. 2969. 7977. 7981. ke 4182. 4197. 4240. 4261. 4356. 4358. P 12993. 13003. 13043. 13153. “ 
i 1542. 1575. 1577. 1631. 1632. 1634. E 8004. 8007. 8037. 8039 Ke 4406. 4454. 4476. 4545. 4553. 4558. > 13160. 13163. 13185. 5 
1690. 1691. 1764. 1765. 1845. 1862. Ee Ser. II. 4. 10. 22. 70. 115. 119. 142. 1500 4671. 4691. 4708. 4733. 4829. 4887. 17 13243. 13282. 13286. 13367. 13377. Oe 
) 1886. 1891. 1919. 1947. 1968. 1978. = 151. 172. 175. 177. 182. 189. 190. W 4902. 4903. 4922. 4969. 4994. 4997. ab 13399. 13409. 13430. 13445. 7 
| 1982. 1996. 2018. 2032. 2055. 2056. Be 214. 229. 240. 278. 289. 299. 312. Ze 5018. 5041. 5042. 5061. 5069. 5123. d 13446. 13498. 13524. 13531. 13534. ge 
2069. 2112. 2197. 2213. 2283. 2309. A 319. 333. 337. 340. 343. 347. 375. 7 5168. 5185. 5235. 5291. 5299. 5308. nm 13598. 13630. 13658. 13677. at 
2320. 2326. 2336. 2346. 2406. 2433. = 385. 388. 395. 397. 449. 450. 455. E 5415. 5450. 5479. 5498. 5513. 5521. ý 13728. 13777. 13814. 13816. à 
| 2469. 2533. 2537. 2550. 2568. 2596. 75 484. 496. 545. 547. 549. 553. 555. e 5524. 5543. 5605. 5675. 5708. 5734. D 13819. 13884. 13916. S 
2603. 2659. 2685. 2686. 2689. 2705. 15 557. 629. 631. 640. 642. 651. 657. br 5740. 5796. 5828. 5893. 5912. 5914. n 13933. 13970. 13977. 13980. 13981. h 
l 2712. 2719. 2759. 2760. 2761. 2783. d 668. 690. 692. 693. 698. 707. 716. be 5932. 5942. 5951. 5960. 6059. 6134. 7 13995. 14003. 14006. 14039. RK 
f 2800. 2837. 2845. 2851. 2860. 2875. 5 717. 719. 765. 784. 836. 848. 854. Ka 6199. 6210. 6213. 6239. 6241. 6268. o 14044. 14049. 14060. 14113. Se 
2930. 2937. 2958. 2960. 3006. 3052. K 856. 875. 876. 893. 895. 908. 909. Sé 6269. 6294. 6454. 6534. 6551. 6566. 7 14125. 14145. 14146. 14155. 7 
3070. 3073. 3083. 3109. 3137. 3144. F 911. 915. 939. 988. 1004. 1026. Dr 6730. 6813. 6957. 6983. 7009. 7053. H 14169. 14171. 14174. 14178. 14183. ® 
3155. 3172. 3223. 3232. 3251. 3274. gy 1063. 1066. 1075. 1079. 1083. 1138. 7 7105. 7133. 7150. 7164. 7168. 7314. n 14221. 14223. 14241. 14253. K 
3293. 3310. 3323. 3367. 3388. 3402. % 1153. 1158. 1166. 1167. 1168. 1183. 7 7319. 7328. 7331. 7390. 7397. 7434. 7 14307. 14308. 14309. 14310. 14315. H 
3408. 3428. 3438. 3487. 3508. 3531. 5 1200. 1213. 1220. 1238. 1240. 1243. 7 7435. 7473. 7560. 7576. 7587. 7663. h 14316. 14317. 14321. 14323. 14325. A 
3577. 3593. 3603. 3613. 3622. 3623. N 1251. 1252. 1254. 1282. 1346. 1352. 75 7671. 7718. 7767. 7783. 7789. 7820. A 14372. 14417. 14437. 14438. 3 
3629. 3630. 3650. 3655. 3673. 3676. 7 1367. 1371. 1381. 1391. 1409. 1410. 7 7854. 7859. 7872. 7916. 8039. 8075. *+14859. 14865. 14867. 14869. 5 
3694. 3718. 3719. 3765. 3768. 3772. 75 1421. 1438. 1453. 1464. 1465. 1482. * 8093. 8118. 8120. 8161. 8179. 8183. D 14871. 14876. 14911. 14922. 75 
3793. 3800. 3802. 3815. 3821. 3847. Ae 1489. 1490. 1491. 1495. 1497. 1536. 52 8187. 8270. 8301. 8384. 8389. 8453. "n 14930. 14934. 14937. 14999. 15016. 7 
` 3895. 3921. 3946. 3952. 4015. 4051. H 1565. 1589. 1595. 1601. 1631. 1633. f 8483. 8489. 8502. 8573. 8588. 8589. m 15234. 15235. 15276. 15292. 15296. a 
f 4072. 4120. 4133. 4135. 4175. 4179. 1 1637. 1638. 95 5 1693. 1713. 1749. 2 8631. 8633. 8635. 8636. 8637. 8638. 5 15340. 15355. 15359. 15367. 15397. 5 
f 4241. 4257. 4260. 4264. 4265. 4279. Ké 1759. 1760. 1776. 1789. 1802. 1838. ei 8639. 8681. 8755. 8756. 8759, 8775. D 15408. 15443. 15448. 15449 i 
1899. 1911. 1917. 1925. ZS 8785. 8814. 8815. 8816. 8830. 8842. D Ser. IV. 17. 75. 151. 189, 201. 238. 150 


4286. 4298. 4308. 4310. 4358. 4437. „ 1867. 1893. 

1926.1940. 1945. *1947.*1978. „ 
1979. 1983. 1987. 1993. 1994. 2008. | „ 
2015. 2034. 2075. 2081. 2087. 2095. | 


8905. 8911. 8920. 8934. 8945. 8989. D 
9016. 9029. 9032. 9048. 9054. 9057. D 
9058. 9059. 9064. 9067. 9069. 9104. D 


4465. 4505. 4575. 4626. 4668. 4680. | „ 
4708. 4714. 4715. 4726. 4729. 4737. „ 
4744. 4750. 4769. 4777. 4787. 4788. „ 


4833. 4889. 4890. 4893. 4902. 4935. o 2097. 2111. 2135. 2172. 2173, 2179. 75 9149. 9225. 9245. 9270. 9272. 9322. D 
4954. 4959. 4962. 4967. 4988. 5000. 2 2192. 2218. 2223. 2224. 2245. 2274. d 9366. 9382. 9434. 9470. 9543. 9544. D 
5045. 5048. 5052. 5089. 5090. 5095. o 2285. 2310. 2316. 2329, 2337, e 9545. 9546. 9547. 9550. 9597. 9618. D 


5110. 5129. 5133. 5137. 5141. 5143. n 2369. 2385. 2393. B408, 2441.2450, be 9624. 9660. 9679. 9711. 9723. 9733. D 


5149. 5162. 5195. 5212. 5233. 5234. j 2454. 2467. BÆ? 35. 2477.2479.2571. g 9747. 9801. 9844. 9860. 9904. 9912. 3 
5250. 5285. 5286. 5288. 5298. 5299. 5 2628. 2651. 2667. 2689. 2795. 2800. f 9926. 10261. 10262. 10263. f 
5326. 5336. 5346. 5364. 5366. 5394. 6 2848. 2864. 2867. 2916. 294 3. 2975. d 10357. 10359. 10362. 10533. o 
5456. 5457. 5458. 5462. 5465. 5498. vg 2987.3153. 3164. 3187.3202. 3203. d 10557. 10587. 10616. 10622. 10623. u 


10624. 10625. 10626. 10627. 10628. D 
10629. 10630. 10631. 10632. 10645. D 
10693. 10759. 10786. 10836. 10852. D 
10859. 10873. 10885. 10912. 10913. D 
10946. 10983. 11006. 11032. D 
11041. 11043. 11046. 11069. 11070. D 


3275 D 

Ser. III. 9. 65. 119. 121. 192. 210. 213. 300 
223. 246. 264. 306. 366. 371. 424. D 
425. 503. 527. 584. 603. 672. 756. D 
763. 773. 775. 788. 903. 939. 991. n 
1048. 1192. 1204. 1206. 1313. 1320. D 


5514. 5602. 5613. 5614. 5628. 5629. 1 
5638. 5639. 5640. 5642. 5648. 5656. ” 
5683, 5704. 5705. 5709. 5750. 5751. d 
5752. 5753. *5 802. *5816.5837.|) „ 
5840. 5853. 5854. 58 2 7. 5904. „ 
5912. 5913. 5917. 5922. 5942. 5953. e 


5994. 6050. 6095. 6106. 6108. 6121. x 1335. 1339. 1416. 1422. 1538. 1557, 3 11071. 11075. 11100. 11194. n 
6143, 6225. 6238. +6243. 6258. s 1578. 1596. 1670. 1748. 1789. 1818. A 11195. 11196: 11197. 11246. 11277. s 
6273. 6289. 6305. 6306. 6350. 6351. ee 1835. 1859. 1908. 1943. 1958. 1990. 75 11286. 11301. 11342. 11367. 11385. KR 
6358. 6376. 6401. 6408. 6411. "2 1997. 2017. 2053. 2062. 2117. 2135. E 11386. 11391. 11394. 11397. f 
6416. 6427. 6432. 36424. 6446. 5 2140. 2167. 2172. 2182. 2228. n 11441. 11501. 11549. 11564. " 
6472. 6530. 36535. 6546. 6556. fi 2289. 2314. 2319. 2375. 2398. 7 11600. 11628. 11630. 11650. f 
6623. 6653. 6655. 6668. 6671. 6702. a 2412. 2418. 2432. 2442. 2461. 2465. S 11654. 11738. 11224. 11775. n 
*67 08. 6721.6741.6764. *67 24. o 2475. 2484. 2520. 2540, 2573. 2613. u 11787. 11806. 11820. 11872. 11873. $ 


e, 4½ prozentige. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. XXI XXIV. 
| à Ki à Ru 
err E ee en Ra ESA AR 8 17000 SN E A een E 35. 48. 53 50 


Ser. XXIII. 4. 10. 57. 78. 142 | 100 


250. 285. 305. 318. 376. 417. 473. 
539. 601. 613. 749. 800. 874. 
1057. 1069. 1109. 2140. 
1241. 1283. 1288. 1302, 1309. 
1385. 1388, 1450, 1520. 
1545. 1574. 1609. 1640. 1734. 
1761. 1772. 1829. 1884. 1928. 
1993. 2002. 2004. 2079. 
2094. 2139. 2165. 2194. 2269. 
2290. 2356. 2449. 2465. 
2470. 2561. 2569. 2603. 
2634. 2643. 2677. 2695. 2884. 
2918. 2987. 3006. 3028. 3042. 
3070. 3079. 3096. 3137. 3138. 3139. 
3187. 3262. 3360. 3375. 3376. 3377. 
3408. 3424. 3426. 3512. 3538. 3550. 
3573. 3589. 3645. 3708. 3734. 3767. 
3769. 3867. 33825. 3900. 3904. 
4036. 4078. 4079. 4115. 4141. 4142. 
4144. 4145. 4148. 4151. 4155. 4160. 
4167. 4178. 4185. 4186. 4188. 4189. 
4190. 4195. 4207. 4272. 4294. 4309. 
4314. 4495. 4811. 4908. *5006. 
5007. 5081. 5092. 5251. 5253. 

5313. *5319. 5340. 5341. 5398 


WE 


E EE 


(Gë 


3 


= * 


— 10 = 


noch: durch Baarzahlung des Neunwerthes einzulöſende Neue A3 prozentige Pfandbriefe. 
2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. I—V). 


| à Mark | à Mark à Mart à Mark 
Ser. I. 59. 79. 113. 127. 181. 182. 187. | 3000 noch: Ser. I. 1543. 1598. 1701. 1708. | 3000 noch: Ser. III. 552. 558. 665. 686.721.750.| 300 noch: Ser. HI. 2842. 2889. 2394. | 300 
190. 207. 297. 319. 342. 359. 366. $ 1750. 1772. 1811. 1813. 1880 j 807. 830. 989. 1035. 1060. 1206. 1220. 5 2996.2999. 3050. 3052. 3080. 3292. 7 
371. 404. 455. 459. 535. 536. 547. -p Ser. II. 28. 39. 43. 100. 117. 137. 142. 1500 1227. 1230. 1264. 1273. 1301. „ 3302 k 
614. 615. 705. 721. 728. 733. 791.| „ 197. 227. 233. 282. 352. 403. 424. D 1312. 1353. 1379. 1432. 1467. d Ser. IV. 23. 171. 336. 385. 495. | 150 
808. 826. 871. 872. 879. 890. 926. 4 468. 558. 582. 603. 604. 617. 634. „ 1545. 1560. 1561. 1705. 1708. 1835. „ 515. 600. 674. 759. 801. 815. 4 
1061. 1145. 1148. 1167. 1184. 1301. A 665. 669. 682. 690. 696. 707. *7 09 5 1949. 2062. 2192. 2193. 2203. 2291. a 883. 925. 955. 1026. 1059. 1062. „ 
1382. 41411. 1432. 1433. 1443. „ Ser. III. 59. 71. 78. 93. 94. 181. 197. 300 2374. 2442. 2468. 2503. 2576. e 1096. 1109. 1142. 1302. , 
*1505. 1529. 1534. 1536. 5 202. 244. 317. 367. 439. 456. 529. „ 2604. 2726. 2751. 2755. 2780. 2783. S 1309. 1372 A 
) I 


Anmerkung zu B. Die durch fetten Druck ausgezeichneten Pfandbriefe find für die Amortiſations⸗ reſp. Sicherheits⸗FJonds, die übrigen zur Kaſſation gekündigt. 


Breslau, den 15. Januar 1887. 


Schleſiſche Generallandſchafts⸗Direktion. 


Drud von Graß, Warth und Comp. (W. Friedrich) in Oreslau. 


| m 
Dritte Beilage zu Nr. 70 der Breslauer Zeitung. Sonnabend, den 29. Januar 1887. 


+ 
| noch: durch „Waarzahlung des Nennwerthes 1 altlandſchaftliche Tir Pfandbriefe. 
à 
Tzarke ap. OS: % ee 39 500 noch: Hermsdorf Ober LW. 23. 24. 25 500 noch: Krolkwitz BB. 13. 14. 15 
1 3 23. 24. 25. 8 16. 17 
| ei Ch er e ch: er 5 > 577 An 307 GE e 4 Sé 
nnn nd 3| 100 34. 36. 37. 38. 40. 41.42 | 200 25. 26. 25 28. 29. 30. 31. 32. 33. 50 171 
| 37 200 48. 49. 53. 54. 57. 58. 60. 62. 63. 100 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 41. 42. Mauſchwitz 08 147 
46. 53. 22 100 64. 65. 66. 68. 69. 70. 71. 72. 73. „ 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50 | „ Mechau Nieder 8. 20 
116 30 74. 76. 78. 79. 80. 81. 82. 84. 86. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 100 W 49. 30 
184 20 87. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97 „ 60. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68. Mechau Ober GS 95. 99 
Diersdorf Ober B 68 20 99. 100. 101. 102. 103. 106. 108. 50 69. 70.71. 72. 73. 74. 75. 76. 77. „ I Melochwis Ol. 8 
so 100 114 1102 118. EEE „ 78. 79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86. „ Ee e 2 
50 . 119. 120. 121. 123. 124. 125. 89. 9 2 5 5 i 
| Pischel OS.. ATTE 40. 39 100 126. 127. 1 „„ e e 28 
80. S3. 88 30 Herrndorf Nieder GS. 28. 86 1600 e ee ee , ee * 
Doberſchau Ober Nieder LW. 10. Kc 1000 122. 131. —— 100 105. 106. 107. 103. 109. 110. 111. 500 | Mühlgaſt LW. Wa Cé, a 
e 20 112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. 
a5. 16 20 Jacobsdorf, Kr. Jauer SJ. 112. 113. 114. | 1000 119. 120 121. 122 0 3 H 2 
5 115 ; 123. 124. 125. 126. 127. 128. 129. | 160 5. 16 20. 21. 22. 
159 20 116. 117. 118 | 500 130. 131. 132. 133. 134 135 136 gi ER e og D 5 . 
Drogelwitz G8. 12 | 1000 119. 120. 121. 122. 124. 125. 126. | 100 137. 138. 139. 140. 141 | „ e 
5% 127. 128. 129. 10 „ ] Kupper, Mittel Gs 10 1600 „ 
132. 133. 134 50 5. 46. 47. 48. 49. 5 
1372 20 135. 136. 137. 18 30 00 „ 
S 885 21 100 ER Ge? 141. 142. 143 20 79 20 Muſchten 15 Kai 1 — 21. 22 
- acobsdorf Ober Nieder, Kr. Nimptjh BB. | | Rurzwig ou... Uſchten ö 23 
Dyierfäng Meder OS. Ei. 32 30 44 500 44. 20 a SA Ba, 005 = 
Elguth, Kr. Neumarkt BB. 32. 33. 34. | 20 66. 21 100 160 100 SA 
35. 36. 37 „ 93. 96. 99 1000 1672 50 149. 288 
38. 39. 40. 41. 42. 43 30 | Januſchtowitz Os 109 | 100 169 | 30 171. o 298. 194 
q 44. 45. 46. 47. 48. 49 | 50 Jaſchkowitz, Kr. Toſt OS. 28. 30. 31 | 1000 Labitſch M 44 100 EE 08. 1. 6. 7. 10. 12. 
50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 100 44. 51 100 | Läſichen, Kr. Schwiebus GS. 101 50 15. 1% 17 18. 10. 20. 21. 
59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. 66 „ Jaſtrzemb Ober Mittel 08... .. 146. 147 1000 | Lagiewnik Mittel Nieder zc. 08... 110 | 1000 22 23 24. 25. 27. 28. 29. 30. 31. 
67. 68. 69. 70 200 148 500 139 100 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40. 
71. 72. 73 500 154. 155. 156. 157. 158 100 | Lamsdorf ꝛc. NG 220 1000 41. 42. 43. 44. 45. 48. 51. 52. 53. 
74. 75, 76. 77. 78. 79. 80 1000 163. 164. 165 G EE Te Re 250 500 54. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 63. 64 
Ellguth bei Laband Os 105 e 109 | 500 285. 305 100 656. 67..69. 70. 71 
112 30 140. 179. 189 100 356 30 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81 
Ellguth bei Maſſel ꝛc. OM. 59 100 220. 235. 236 30 361. 373 20 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 
Ellguth Nieder 08...13. 14. 16. 17. 18 1000 Se auch Jengwitz Groß BB. 89. 20 Langendorf O r 163 1000 92. 93. 94. 95. 97. 98. 99 100. 101 
19. 20 | 500 . 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 99. „ 1275 100 102 
2 100. 101. 103 104. 105. 106. 107. 
23. 24. 25. 26. 27. 29. 31. 32. 33 100 107. 108. 109. 110. 111. 112. 113. 30 | Laſſoth Nieder N... 00 142. 148. 15. 118. 116. 117. 118, 
35. 36. 38 50 114. 115. 116. 117. 118. 119. 120. 5 Sri Ober NG w. 251 100 120. 121. 122. 123. 124. 125. 126. 
39. 40. 41. 42. 43. 44 30 121. 122. 128. 124 „ Lauden Deu & Carolinenhof BB. 65. 20 128. 129, 130. 131 
| 45. 46. 47. 48. 49 20 125. 126. 127. 128. 130. 131. 134. | 50 . 67. 69. 70. 71. 72. 74 137. 138. 140. 142. 143, 145. 147 
| Fellendorf LW. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 1000 135. 136. 137. 138. 139. 140. 141. 75. 76. 78. 79. 80. 81. 83. 85| 30 148. 149. 150. 152. 153. 154. 155. 
52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. „ 7 Ae 86. 87. 88 89. 90. 91. 92. 93. 94 50 158. 157. 158. 159. 160. 161. 162. 
3 61. 62 „ 143. 144. 145. 146. 147. 148. 149. | 100 5 4 "ege 163. 164. 165. 166. 167. 168. 169. 
63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71.72 | 500 150. 152. 153. 155. 156. 157. 158. ? 97. 98. 99. 100. 101. 102. 103. 104 100 170. 171. 172. 174. 175. 176. 178. 
3. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81| 200 160. 162. 163. 165. 167. 169. 170. 105. 106. 107. 103. 111. 113. 114. 179. 180. 181. 182. 183. 184. 185. 
82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. | 100 171. 172. 173. 175. 176. 178.180. | „ 115. 116. 117. 118. 119. 120. 121. | ” 186. 190. 191. 192. 193. 194. 195. 
91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99. „ 181. 182. 183. 184. 185. 186. 187. 122. 123. 124. 127 „ 196. 197. 198. 199. 200. 202. 203. 
100. 101. 102. 103. 104. 105. 106. | „ 188. 189. 190. 191. 192. 193. 191. 128 200 204. 205. 206. 207. 203. 209. 210. 
107. 108. 109. 110. 111. 112, 113. e 195 H 131. 132. 133. 134. 135. 136 500 211. 213. 214. 215. 217. 219. 220. 
114. 115. 116. 117. 118. 119. 120. | „ 197. 198. 199. 201 | 3000 138. 139. 140. 142. 143. 144. 145. | 1000 222. 223. 224. 225. 226. 227. 228. 
121, 122. 123. 124. 125. 126 7 202. 203. 205. 206. 207. 209 | 500 146. 147. 148 : 229. 230. 231. 232. 233. 234. 235. 
127. 128. 129. 130. 131. 132. 133. 50 212. 213. 214. 215. 216. 217. 218. | 1000 Leobſchützer Kämmerei-⸗Güter OS. 64. 65. 1000 236. 237. 238. 240. 241. 242. 243. 
134. 135. 136. 137. 138. 139. 140. ep 219. 221. 222. 223. 224. 225. 226. f 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 244. 245. 246. 247. 248. 249. 250. 
EL "7 227. 228. 229. 230. 231. 232. 234 75. 76. 77. 78. 79. 80. gl. 82. 83. „ 252. 253. 254. 256. 257. 258. 259. 
142. 143. 144. 145. 146. 147. 148. | 30 | Juppendorf G 32 500 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91.92. | " 261. 263. 265. 266. 267. 268. 209. 
149. 150. 151. 152. 153. 154. 155. | „ 46 100 eee ie ‚HE 90 el " 270. 271. 272 273 205 220 a | 
156 „ o 7 ö n er 279. 280. 282. 284. 285. 286. 
157. 158. 159. 160. 161. 162. 163. | 20 203. 207 1000 105. 10 107. 108 1100 110 111 e 287 288 280 290. 201. 283 255 
164. 165. 166. 167. 168. 169. 170 „ Kalinowitz OS. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 1000 112. 113. 114. 115. 116. 117. 118. | 200 227. 298. 299. 300. 301 
giel R 189 100 52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 119. 120. 121. 122. 123. 124. 125 303. 304. 305. 307. 308. 310. 311 
abel, Kr. Guhrau G8 136 20 61. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 668 „ 126. 127. 128. 129. 130. 131. 132. 100 312. 314. 315. 316. 317. 318. 320. | 
156. 157 | 20 69. 70. 71. 72. 78. 74. 75. 78. 77. Du 133. 136 135. 136, 137. 138. 139. „ 321. 322. 323. 324. 325. 326. 327. | 
2 - i 328. 329. 330. 332 
abel Neu GG. 133. 134 1000 79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87 300 147. 148. 140. 150. 151. 154 158. „ 335. 336. 337. 339. 340. 341 342. 
135. 136 | 500 88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. 100 154. 155. 156. 157. 158. 159. 160. | " 343. 344. 345. 346. 318. 349. 350. 
140. 141. 142. 143 100 97.98. 99. 100. 101. 102. 103. 104 | „ 161. 162. 163. 164. 165. 166. 167. 351. 352. 353. 354. 355. 356. 357. 
148 30 105. 106. 107. 108. 109. 110. 118 s 168. 169. 170. 171. 172. 173. 174. „ ECH 
Gabel Nieder Alt GS. . 31. 32. 33. 34. | 1000 119. 120. 121. 122. 123. 124. 125. 7 182. 188. 184. 185. 186. 187. 188. | „ 378. 374. 375. 370. 378. 379. 330. 
35.36.37 | „ 126. 127. 128. 129. 130. 131. 132. | „ 189. 190. 191. 192. 193. 194. 195. | „ 382. 383. 385. 386. 387. 338. 389. 
38. 39 500 133. 134. 135. 136. 137 „ 196. 197. 198. 199. 200. 201. 202. ` 390. 391, 392. 393. 394. 395. 396 
| 00 138. 139. 140. 141. 142. 143. 144. | 50 203. 204. 205. 208. 207. 208. 209 | „ 397. 398. 399. 400, 401. 403. 404. 
46. 47. 48. 49. 50. 51. a 145. 146. 147. 148. 149. 150. 151. | „ 210. 211. 212. 213. 214. 215. 216. | 50 408. 407. 408. 409. 411. 412, 413. 
. 69. 60. 61 | 5i, 152. 158 „ 217. 218. 219. 220. 221. 222. 223. 414. 415 
na 66 50 154. 155. 156. 157. 158. 159. 160. 30 224. 225. 226. 227. 228. 229. 230 z 419. 420. 421. 422. 423. 424. 425 
5. 0 m 161. 162. 163. 164. 165. 166. 167. „ 231. 232. 233. 234. 235. 236. 237 „ 427. 428, 429. 430. 432. 433. 434. 
Gabel Ober Alt G8. 33. 34. 35. 36. 37 | 1000 ee A 2⁵ See br Ee 143 44 e 446 44 448. 449 
44 44 41 300 172. 173. 174. 175. 176. 177. 178. 20 252. 253. 254. 255. 256. 257. 258. | " 450. 41. 452. 153. 435. 40. 487. 
e Z 200 179. 180. 181. 182. 183. 184 185. | „ 259. 280. 351. 262. 263. 264. 265 „ 458. 459. 460. 461. 462. 464. 466. 
56. 57. 58. BED Gas Kattowitz OS. I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 1000 273. 274. 275. 270. 277. 278. Se 20 Kendörſel G8 Ce 38. Ae 
RE a 10. 11. 12. 14.15 | „ f> 280. 281. 282. 283. 284. 285. 286. Gegend 
d 30 16. 17. 18. 19. 20. 22 500 287. 288. 289. 290. 291, 202. 293 „ Neud 
71. 72. 73. 74. 75. 76 20 24. 26. 27. 28. 29 200 Leſchkowitz GS. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 16 ent e St: Ce 70 
Sonden Boln. B33. 2 20 31. 35. 40. 41. 42. 43. 48. 49. 56. 100 ; 84. 85 tie ERE iaeia i a A 
8 30 57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 66 „ 86. 87. 88 300 ee 
39. 59 1000 68. 69. 71. 72. 73.75.78 | 50 89. 91 200 80. 81. 82. 83. Ai 8 
Geppersdorf ꝛc. o88——— > 1 0 = 0. 9. de ot. 102 30 93. 98. 99. 103. 105. 107. 108. 109. | 100 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. Ser 
Gieraltowitz Groß, Kr. Toft 22.145 200 Ran Gei 1 950 ihes Gut 8J. 15 100 115. 117 e 119 5⁰ A 105 101 105 100 
137. eltſch, But Os. 61 200 121. 122. 123. 124. 125 3 1 
138) 10 31. 88. 86 100 127 124 120 123. 124. 132 30 107. 108. 109. 110. 111. 112. 113 
Giersdorf⸗Domsborf NGG... 50 1000 85. 127. 128. 129. 130. 131. 132 20 114. 115. 116. 117. 118. 119. 120 
rf SC g 153. 169. 123 50 Leſchnitz Freivogtei 08. 48. 49, 50, öl; 1000 5 JL 12, 123, 11 225. 126. 127 
55. 56 57 100 leinhof Bifhofswalde) NG. 35, 57. 58. 50 RER i i 
Görnsdorf PR... 136 100 Kochelsdor dan E Eee RR 120 66. 78. 74. 78. 77. 78. o 85 82 100 51. 52 3 84 
i 1 4. 105. 10 63. 64. 
Gorzitz Groß 88 156 1000 Ser CR 112 109 58 ig 2 50 F 
168. 180 100 114. 115. 117. 118. 119. 120. 121. 100 96 30 98. 74. 98. 76. 77 
E 122. 123. 124. 125. 78. 79. 80. 81. 82. 
Greiſitz GS. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. | 1000 2 191 131. 12 300 N Ce . 1000 * 
„ OG 133. 134. 135. 136. 137 | 1000 137 50 | Niewiadom Ni E 
— E 2. 5 1 > SE Koptziowitz und Sciern 08... 244. 245. 1000 Liebenau LfWVIVIVUWUrP i 20 200 C E 
21. 22. 23. 24. 2 CCC 1 iewi 
26. 27. 28. 29. 30. 31. 33. 34. 35. 100 252. 253. 254 255 500 | Lubie Ober . 10 1000 Se 7 2. 3. 4. ebe 
36. 5 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. „ 256. 258. 259 | 200 Lubſchau 03.....63. 86. 89. 143 | 1000 Ee EN Ne 
45. 46. 47. 48. 49. 50. SL 52. 86 ni 261. 262. 263. 264. 265. 266. 267. | 100 47. 248. 251. 253. 279. 100 2 11 
0 . 9 
59. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 67 50 88 259 274. 270 50 852 Së 304. 385. 387. „ e e 
| 68. 70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 78| 30 280. 281 | 30 ; e 38. 36. 37. 38 
| gebéite be Viet d s 89 20 Kornowatz OS. ..50. 51. 53. 54. 55. 56 1000 412, 438, 443. 449, 453. 5⁰ 40. 41. 42 48 44 4 
Seimeborfigen G8. 1. er 1000 < 57. 58 500 T — 55 =e 30 DR GS. 234. sar 
l * 10 N D 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 100 552. 560. 564. 589. 598 20 | Nüßdorf O. s3 
e ee a 73. 74. 75. 76. Zu. 78. 81. 82 S Mahlendorf Klein NG 167 100 103 
21 22. 28. 24. 25. 26. 27. 3. 85. 86. 88 50 E 183 50 Oggerſchütz GR... 98 
nn — 5 100 89. 90. 92. 94. 95 30 Maliau Ober OM... d e 61 200 124 
40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47 „ 5 ge Sie = 18 30 188 
3 Koſelwit 08. 1 II. Anth. NG... 18 30 169 
e 49, 50. 51. 52, 53. 54. 55, 56 50 0 itz e ee eh eë 1000 witz TA K. N m ft BB. 
00. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65 | 30 206. 207. 210 100 CH e EE 43.514. 1316.17.18 
36. 67. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74| 20 23 = BR 76. 80 82. 88 100 ee en 
SE orf ber LW. l. 2. 3. 4. 5. 6. 1000 | Krippitz ꝛe. BB 187 20 8.88. 88 20 22. 23. 24. 28. 26. 27. 28. 29. 30 
11. 13. 14. 15. 16. 17.18. | „ Krolkwitz BB. I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 200 107. 111 1000 en . 34. 36. 37. 38 
19. 20. 21. 22 „ 10. 11. 2 „ Masliſchhammer O 65 500 43. 44. 45. 46. 48. 49. 50. 51. 52. 
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noch: durch Baarzablung des Neunwerthes SACH altlandſchaftliche A progentige Pfandbriefe. 


no Orze e u. Jaſchkowitz 08. 53. 54. 
2 LC S EI 60. 61. 62. 63. 
64. 65. 66. 37. e N 
74. 75. 77. 78. 79. 80. 82. 84. 85. 

86. 87. 88. 89. 90 

92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99. 100. 
101. 102. 103. 104. 105. 106. 510 


115. 116. 118. 119. 120. 121. 122. 
123. 124. 125 

134. 136. 137. 140. 
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Ottwitz bei Bohrau (Markt) BB. 42. 43. 
44. 45. 46 

47. 48. 49. 50. 51 

52. 53. 54. 55. 56 

57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. 
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73. 74. 75 

76. 77. 78. 79. 80. 81 

Pallowitz OS. 1. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 10. 11 
12. 13. 14. 16 

18. 19. 20. 21. 22 

24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 32. 
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53. 54. 55. 56. 57 
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71. 73. 74. 75. 76 
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Panthenau Ober Nieder T a 11 


Peilau Mittel d. Schmolzhof 55 8 + 


95. 96. 97 98. 99 
00 


127. 131. 133. 


102. 103 
Peilau Nieder, das Schlöffer SI. I 162 


169. 170. 171 


Peiskern LW... . 64 
Peltſchütz, Kr. Ohlau BB.. 


etergau auch Peterkau bei Manze, Kr. 
t i erg Af, 31. 32. 34. 35. A . 37. 


43. 44. 45. 46. 49. 52. 53. 54 
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60 

68. 69. 70 
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Petersdorf Hohen SJ. 29. 30. 32. 33. 34. 
35. 36. 37 

38. 39. 40. 41. 43 

44. 45 

48. 49. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 
57. 59. 60. 61. 62. 63. 66. 67. de 


73. 74. 76. 77 

78. 79. 80. 81. 82. 83. 84 

87. 88. 89. 90. 91. 92. 93 
Peterswaldau G8......- 33. 34. 35 


Pirſchen Wu... 21 


108. 109. 111. 114. 117. 
119. 120 


Pirſchkau G.ĩ 71 


111. 114. 126. 130. 121. 
132. 150 

181 

Pommerswitz 08. 254. 255. 256. = 


260 
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271. 272. 273 

276 
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oppſchütz Mittel G88. 13. 1 

er 23. 42 

79 

MOr ENEE a e ENNEN s 2. 3. 4. 5 

6. 7 

8. 9 

12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 

19. 20. 21. 22 

23. 24. 25. 26 


10. 11. 


Preiswitz oo. 110 
64. 66. 68. 09. 70. 74 

tiġ OW. . 66. 68. 69. 70. 74 
Protſch Lë, 
91. 94. 95. 102. 104. 108. 109. 113. 
120. 121 

125 

141. 145 

154. 155 

Cobor EW. 112 
Pray 1 
178 

Pürben dd 90 
name S ler e ie 157 
131. 181. 188. 217. 224 
269. 288 

Raakau u. Zug. G8... . 66. 68 
91. 92. 110. 114. 120 


a Fik 


noch: non u. Zug. GS....... 130 
Rackſchũ Le bai al det Se 143 
Rd Od 377 
386 
396 


398. 401. 402. 408, 409, 
419. 420. 434. 499 
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11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19 
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Rayersdorf MGG. 104 
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Nifſen S — 8 ss 
Rohrla S )). 61. 26 
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138 
169. 176 
189 
Romollwitz Ober Nieder BB. . 50 
64. 68 
91. 94 
121 
Roſchkowitz I. Anth., Kr. Kreuzburg KE 
90 
99 
Roſchkowitz II. Anth., Kr. Kreuzburg BB. 
105 
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Roſenberg Alt OS. 142. 143. 144. 575 
147. 148 
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164. 165. 167. 168 
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175. 176. 177 
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142. 143. 144. 145. 146. 147. 148 
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156. 157. 158. 159. 160. 161. 162. 
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Rothenburg OG... 4. 15 


Rothjürben BB. 195 
Schaderwitz NW. — 58 
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Schmardt, II. Anth. BB......... 60. 61 


72. 76. 77. 78. 79. 80. 81 


88. 89. 
Leien III. Anth. BB. 29. 37 
mardt, IV. Anth. BB. 23. 24 


31. 32. 33 
37. 39. 40. 44. 45. 46 


52. 53. 54. 55. 56 
SH SEET 64 


Schmoltihü 
Schöbekirch 
Schönfeld e Wanze, auch blos 3 
feld, Kr. Breslau BB. 17. 18. 

20. 21. 22. 25 

24. 25. 26. 27. 28. 29. 30 

31. 32. 33. 35. 36. 37 

38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 46. 47. 

48. 49. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 


57. 58 
59. 60 
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65. 66. 67. 69. 70. 71. a 
Schönwalde d&. 
19. 35 
Be, S 114. 123 
Schosnitz BB. 23 
103. 102. 118. 127 
182 
Schreibersdorf BBB 99 
100, 101 
STIER GBR... nen rer SEI 1 
Schüttlau Nieder ꝛc. GS 184 
214 
220. 225 
Schwein Klein ꝛc. GWG. 62 
73. 75 
112 


Schweinern Klein, Kr. Trebnitz OM. 37 
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364 

365 

ERAN und Tſchirna G. 1. 2. 3. 4. 
5. 8. N 10, 11, 12 18. 1 
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50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57 

58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 
67. 68. 69. 70. 71. 72. 73 

74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. 82. 
83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 
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101. 102. 103. 104. 105. 106. 107. 
108. 109. 110. 111. 112. 113. 114. 
115. 116. 117. 118. 119. 120. 121. 
122. 123. 124. 125. 126. 127. 128. 
129. 130. 131. 132. 133. 134. 135. 
136. 137. 138. 139. 140. 141. 142. 
143. 144. 145. 146. 147. 148. 149. 
150. 151. 152. 153. 154. 155. 156. 
157. 158. 159. 160. 161. 162. 163. 
164. 165. 166. 167. 168. 169 

170. 171. 172. 173. 174. 175. 176. 
177. 178. 179. 180. 181. 182. 183. 
184. 185. 186. 187. x 
191. 192. 193. 194. 195. 196. 197. 
198. 199. 200. 201 

202. 203. 204. 205. 206. 207. 208. 
209. 210. 211. 212. 213. 214. 215. 
216. 217. 218. 219. 220. 221. 222. 
223. 224. 225. 226. 227. 228. 229. 
230. 231. 232. 233 

234. 235. 236. 237. 238. 239. 240. 


241. 242. 243. 244. 245. 246. 247. | 


248. 249. 250. 251. 252. 253. 254. 
255. 256. 257. 258. 259. 260. 261. 

7 262. 263. 264. 265 
Skarſine OM. 111. 112. 114. 115. 116. 
117. 118. 119 

120. 121. 122. 123. 124 
125. 126. 127. 128 

129. 130. 131. 132. 134. 135. 136. 
138. 139. 140. 141. 142. 143. 144. 
145. 146. 147. 148 

149. 150. 151. 152. 154. 155 

158. 160. 161. 162 

163. 164. 165. 166. 167. 168. 169 
170. 171. 172 


Slawikau 88. 275. 278 


Sodow Nieder o 8s. 21 


31. 32. 33. 34 


39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 
48. 49. 50. 51 

52. 53. 54. 55 

56. 57. 58 


Sprötthen LW. Ee .93 
110 

Sprottiſchdorf GS. 8s 85 
93 


Seer bern 
Steblau 08. 
Stentſch Ober GS... w 198 


Stendnitz LW. gar engeren 22 


Sudau G8. 8 29. 41 
54 

. 1 ar u. Zug. GS. . . 154. 
159. 160. 161. 162. 164. 

165 166. 168. 169. 171. 172. 173. 
174. 175. 177. 178. 180. 181 

185. 186. 190. 191. 192. 194 

200. 202. 203. 207. 208. 210. 211. 
212. 213 

219. 220. 221. 224. 225. 226. 228. 
229. 230. 231. 234. 236. 237. 238. 
239. 240. 241. 242. 243. 244. 245. 
246. 248. 249. 250. 251. 252. 253. 
254. 255. 256. 257. 258. 259. 260. 
261. 262. 263. 264. 265. 266. 267. 
269. 270. 271. 272. 273. 274. 277. 
278. 280. 281 

296. 297. 298. 299. 300. 301. 302. 
303. 304. 306. 307. 308. 309 

317. 318. 319. 320. 321. 322. 323. 
324. 325. 327. 328. 329. 330. 331. 
333. 334. 335. 336 

338. 339. 340. 341. 342. 343. 344. 
347. 350. 351. 352. 353. 354. 358 


Tſchammendorf Ober BB. ...... .. 29 
48. 49, 51 

61 

RUES DOLE No 8 28 
101 

132 

Wallmersdorf ꝛc. G WWW 181 


Waltersdorf u. Zug, Kr. Löwenberg SJ. 
1.422 Ge 8. g. 10. 11. 12 
18. 15. 16. 1. 18 19. 20. SC? 


23. 24. 25. 26. 27. 28. 30. 31. 32. 
33. 34 

36. 37. 38. 39. 41. 42 

44. 45. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 54. 
55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 64. 
65. 67. 68. 69. 70. 71. 73. 74. 76. 


à Ri 


500 
100 
50 
30 
1000 


noch: Geh u. Bug. „Kr. . 
. 79. 80. 81. 82. 8. 

86. 88 59. 90. 91. 92. 98. 94. 95. 

96. 97 

100. 101. 102. 103. 104. 105. 106. 

109. 111. 112. 114. 115 

116. 117. 118. 119. 120. 121. 123. 

124. 125. 127. 128. 129. 131. 132. 

133. 134 

138. 139. 140. 142. 143. 144. 145. 

147. 148. 149. 152. 153 


Wettſchütz (88. 23 
Wichelsdorf GSS... 1. 22. 31 


192. 198 

Wiersbel ... 125 
152 

190 

Wiersbie OS. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68 


69 

. 22 

73. 74. 75. 76 

77. 78. 79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 
86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 
96. 97 

98. 99. 100. 102. 103. 104. 105 

106. 107. 108. 109. 110. 111. 112. 
113 

i 116. 118. 119. 120 
Wieſau 8 J. 29. 30. 31. 32 


37. 38. 39. 40. 42. 45 44 
47. 49. 50 


56. 57. 59. 60. 62. 63 
64. 
Wieſau GS . e Er 243 


Wilkowitz Groß Oõ Ss 121 
Willſchau G ee = 
5 

Wiltſchau Ober u. Nieder BB. 11 
46. 48 

so. 98. 134. 140. 141. 
145 
159 


176 
Wirchland G EEN e e A 102 


177 

Wiſchnitz OS. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 
30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 

39. 40 

41. 42. 43. 44. 45. 46 

47. 48. 49. 50. 51 

52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 60. 

61. 62. 63. 64. 65. 66. 67. 68. 69. 

70. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 77. 78. 

79. 80. 81. 82. 83. 84. 85. 86. 87. 

88. 89. 90. 91. 92. 93 

95. 96. 97. 98. 99. 100. 101. 

102. 103. 104. 105. 106. 107 

108. 109. 110. 111. 112. 113. 114. 
115. 116. 117. 118. 119. 120. 121. 


122 
123. 124. 125. 126. 127. 128. 129. 
130. 131. 132. 133. 134 

Wittendorf I. Anth. BB. I. 2. . 4. 5 
11. 12 A 4.15 

14. 15 

16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 

25. 26. 27. 28. 29 

30. 31. 32 

6. 37. 38. Se 0 

40 

Wohlau Ober Alt TW. Sao ae 66 


97 

ee Aa I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 10. 
13. 14. 15. 16. 19. 20. 21. 

22. 23 

24. 25. 27. 28. 29. 30. 31. 32 

34. 35. 36. 38. 39. 40. 41. 42 

43. 44. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 
52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. 61. 
62. 63. 64. 65. 66. 67. 69. 70. 72. 
73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 81. 82. 
83. 86. 87. 88. 89. 90. 91. 92. 93. 
95. 99 

102. 103. 104. 105. 106. 107. 108. 
109. 110. 111. 115. 116. 117. 118. 
119 

123. 125. 126. 128. 129. 130. 131. 
132. 133. 134. 135. 137. 138 

141. 143. 144. 145. 149. 150. 151. 
152. 153. 154 

Würben u. Zug. SJ. 407. 408. 409. 410. 
411. 412. 413. 414. 415. 417. 418. 
419. 420. 422. 423. 424. 425. 426. 
427. 428. 429 

431. 432. 434. 435. 436. 437. 438 
440. 441. 443. 444. 445. 446. 447. 
f 448. 449. 450. 451. 452. 453 
456. 457. 458. 459. 460. 461. 462. 
463. 464. 465. 466. 467. 469. 470. 


471. 472. 473. 474. 476. 477. 479.. 


480. 482. 484. 485. 486. 488. 489. 
490. 491. 492. 493. 494, 495. 496. 


ZE ge SC = r > ary 
y PN 


7 


noch: durch Baarzahlung des Nennwertbes einzulöſende 4 ¼ prozentige Pfandbriefe Litt. 
Ka 


noch: Ser. III. 4693. 4839. 4863. 5214. 


5258. 5272. 5424. 5507. 
5610. 5624. 5727. 5988. 
6020. 6181. 6282. 6451. 
6621. 6917. 7025. 7308. 
7957. 8556. 8700. 8749. 8934. 


5253. 
5547. 
6011. 
6587. 
7784. 


à Mark 


noch: Ser. III. 8965. 9124. 9361. 9378. 


9388. 9420. 9740. 9765. 9888. 9985. 
10104. 10117. 10215. 10393. 10460. 
10498. 10501. 10541. 10692. 11482. 
11625. 11987. 12496. 12505. 12506. 


| 


12516. 12519. 12520 | 


300 


Ser. IV. 1632. 1647. 1668. 1710. 1735. 


1812. 1846. 1856. 2132. 2357. 2474. 
2507. 2566. 2717. 2792. 2863. 2935. 
2980. 2999. 3071. 3225. 3355. 3410. 
3464. 3521. 3562. 3704. 3737. 3764. 
3812. 3844. 3848. 3849. 3857. 3905. 


A. (in Reichs⸗Gold⸗Währung). 


|à à Mart 


` 


noch: Ser. IV. 3922. 3983. 4009. 


4111. 
4215. 4282. 4556. 4670. 4707. 4812. 
4824. 4939. 5029. 5250. 5392. 5418. 
5506. 5517. 5576. 5656. 5780. 5795. 

5810. 5812. 5837 


III. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. C. 


½ prozentige. 
In Reichs⸗Gold⸗ Währung. 


Ser. I. 33. 34. 41. 118. 157. 


Ser. 


Ser. 


Ser. I. 6. 37. 46. 48. 


177. 183. 218. 232, 233. 
268. 335. 345. 353. 358. 
360. 390. 414. 418. 419. 
426. 422. 453. 455. 456. 
507. 535. 539. 543. 552. 
555. 558. 585. 639. 646. 
659. 669. 697. 200. 705. 
709. 712. 784. 291.5803. 828 
916. 925. 943. 1016. 1039. 1138. 
1185. 1295. 1362. 1392. 
1452. 1462. 1478. 1482. 
1483. 1484. 1525. 1567. 
1606. 1687. 1781. 1827. 1840. 
1896. 1922. 1928. 1950. 
1991. 2015. 2031. 2036. 


I. 461. 874. 878. 880. 916. 917. 
926. 927. 941. 948. 949. 958. 965. 
967. 976. 980. 995. 996. 1004. 
1012. 1017. 1019. 1021. 1023. 1026. 
1027. 1044. 1052. 1055. 1060. 
1069. 1088. 1092. 1098. 1112. 
1115. 1117. 1119. 1125. 1145. 

1158. 1163. 1166. 1177. 
IJ. 474. 476. 477. 487. 500. 
505. 514. 516. 538. 573. 578. 584. 
586. 589. 592. 594. 603. 606. 610. 
614. 633. 638. 661. 686. 688. 695. 


79. 80. 83. 100. 
194. 214. 217. 
274. 276. 278, 
351. 359. 
432. . 462. 
566. . 645. 
699. 703. 727. 
763. 781. 813. 860. 898. 
983. 998. 999. 1034. 1071. 
1108. 1114. 1115. 1121. 1149. 
1184. 1193. 1214. 1278. 1282. 
1287. 1300. 1334. 1368. 1396. 1401. 
1435. 1438. 1451. 1466. 1497. 
1499. 1555. 1592. 1605. 1624. 1630. 
1667. 1675. 1689. 1698. 1719. 1740. 
1750. 1757. 1758. 1864. 1904. 2009. 
2015. 2043. 2072. 2073. 2126. 2200. 
2207. 2229. 2234. 2242. 2248. 2256. 
2257. 2262. 2265. 2270. 2285. 2296. 
2298. 2303. 2319. 2320. 2352. 
2354. 2394. 2401. 2410. 2446. 
2468. 2471. 2487. 2497. 2519. 2538. 
2544. 2587. 2635. 2647. 2651. 2656. 
2675. 2703. 2714. 2760. 2769. 27 7 5. 
2785. 2788. 2820. 2844. 2845. 2848. 
2908. 2923. 2926. 2933. 2940. 2986. 
. 2993. 3006. 3012. 3025. 3028. 
3073, 3086.3098. 3102.3116.3146. 
3332. 3412. 3414. 3470. 3473. 3480. 
3544. 3562. 3565. 3570. 3631. 3644. 
3555. 3688. 3693. 3710. 3773. 3785. 
3790. 3964. 4002. 4004. 4010. 4075. 
4076. 4081. 4084. 4094. 4099. 4111. 
4133. 4145. 4177.4187.4194.4199. 
#223. 4354.4376. 4394. 4398. 4420. 
4552. 4723. 4725. 4770. 4792. 4793. 
4798. 4813. 4815. 4867. 4868. 4889. 
4948. 5026. 5032. 5041. 5082. 5089. 
5158. 5232. 5237. 5292. 5358. 5365. 
> 5386. 541 1. 5413.5416.5428. 
9. 5430. 5431. 5438. 5446. 5470. 
5472. 5473. 5478. 5482. 5485. 
5488. 5490. 5491. 5492. 
. 5506. 5507. 5516. 
. 5524. 5528. 5533. 
. 5550. 5552. 5553. 
. 5579. 5586. 5594. 
. 5612. 5616. 5618. 
. 5645. 5661. 5662. 


172, 
238. 
330. 
397. 
509. 
669. 
758. 
974. 
1106. 
1162. 


181. 
263. 
336. 
403. 
535. 
679. 


183. 
269. 
339. 
411. 
547. 


. 5669. 5670. 5673. 


à Mark 
3000 


d A 
S S 8 


3000 


Hi 


a. 


noch: Ser. I. 2037. 2050. 2115. 


2137. 2138. 2140. 2211. 
2252. 2292. 2293. 2359. 
2362. 2520. 2526. 2559. 
2586. 2644. 27225. 8 

2968. 3017 


Ser. II. 2. 20. 25. 26. 77. 78. 


so. 81. 83, 84. 87. 90. 
109. 110. 119. 127. 158. 
185. 193. 210. 211. 212. 
213. 214. 215. 217. 230. 
249. 262. 223. 274. 275. 
602. 612. 813.88 7. 939. 940. 
941. 942. 943. 


b 


noch: Ser. II. 696. 702. 783. 785. 796. 


Ser. III. 2659. 2664. 


804. 878. 913. 914. 919. 1036. 1037. 
1043. 1063. 1067 
2707. 2736. 2743. 
2765. 2766. 2770. 2781. 
2823. 2827. 2833. 2853. 
2862. 2863. 2874. 2875. 
2921. 2923. 2945. 2984. 
3064. 3067. 3070. 3072. 
3134. 3142. 3148. 3149. 
3161. 3163. 3168. ren 
17 


2758. 2762. 
2792. 2819. 
2854. 2855. 
2892. 2894. 
3026. 3043. 
3085. 3127. 
3154. 3156. 


2. in Reichs⸗Gold⸗Währung (Ser. 


. Ser. I. 5674. 5675. 5679. 5681. 


Ser. 


686. 5688. 5689. 5690. 5709. 
3. 5725. 5731. 5734. 5735. 

5752. 5755. 5757. 5769. 
5787. 


. 5830. 5843. 5845. 5847. 
5866. 5868. 5886. 5893. 5897. 
5902. 5904. 5911. 5917. 
28918. 5926. 5936. 5948. 5955. 
5965. 5970. 4592 1. 5973. 5975. 


5982. 5983. 5986. 6002. 6003. 6005. 
6009. 6014. 6017. 6018. 26022. 
56030. 6032. 6034. 6035. 6036. 
6046. 6048. 6049. 6072. | 


6040. 6045. 
6074. 6075. 
6087. 6090. 
6102. 6105. 
6123. 6145. 
6167. 6187. 


II. II. 
72. 87. 115. 123. 
2. 216. 
295. 
. 448. 
. 569. 
670. 
791. 
. 893. 
1010. 
1071. 1073. 1078. 
1153. 1167. 1197. 
1332. 1340. 1408. 
1461. 1468. 1478. 
1532. 1537. 1546. 
1685. 1732. 1748. 
1844. 1855. 1886. 
1993. 1997. 2005. 
2032. 2040. 2062. 2064. 2065. 
2090. 2092. 2112. 2137. 2138. 
2155. 2156. 2168. 2169. 
2180. 2193. 2204. 2206. 2207. 
2222. 2229. 2236. 2255. 
2268. 2269. 2271. 2294. 2311. 
2312. 2313. 2316. 2331. 2332. 2336. 
2344. 2348. 2359. 42360. 2362. 
2372. 2373. 2385. 2391. 2406. 2420. 
2422. 2424. 2430. 2431. 2437. 2439. 
2460. 2470. 2476. 2477. 


6083. 6084. 6085. 6086. 
6096. 6097. 6098. 6101. 


6148. 6151. 6152. 6158. 
6190. 6191. 6200. 

6202. 36283 
28. 38. 47. 58. 61. 62. 69. 
139. 165. 172. 
. 256. 
AYAR: 
. 464. 
. 595. 
e 
. 849. 
. 909. 
1043. 1051. 
1079. 1141. 
1231. 1237. 
1446. 1454. 
1484. 1493. 
1630. 1632. 
1798. 1822. 
1947. 1977. 
2011. 2019. 


. 5788. 5790. 5810. | 
. 5818. 5823. 5825. 5827. 5828. | 


6107. 6109. 6111. 6113. | 


963. |1019. | 
1173 | 


aM ot 
3000 


Ser. III. 9. 68. 80. 151. 176. 188.*205. 


256. 285. 316. 340. 4366. 400. 
*417. 545. 585. 679. 731. 
266, 768. 770. 771. 274. 
2775. 776. 783. 785. 791. 
*7 92, 828. 842. 850.823. 
887. 953. 1044. 1052. 
*1056. 1063. 1068. 1069. 
1070. 1074. 102 2. 1102. 
1109. 1115. 1182. 1183. 
1189. 1190. 1216. 1225. 
1222. 1247. 1319. 1332. 
1369. 1321. 1372. 1323. 
1324. 1325. 1398. 1400. 
1401. 1402. 1468. 1469. 
1493. 1494. 1500. 1501. 


A prozeutige. 
1. in Thaler⸗Währung (Ser. 1— III und VII IX), 


A Au 
500 


| A Mark 


2480. 2481. | 


—— 


3000 


Ser. VII. I. 9. 45. 49. 61. 72. 130. 243. 


noch! 


Ser. 


271. 328. 
489. 
603. 
659. 
725. 
772. 
826. 


392. 
504. 
607. 6 
662. 6 
729. 
779. 
830. 


286. 322. 
. 486. 
9. 602. 

653. 
694. 
SEI 
821. 
. 892. 893. 915. 
. 936. 937. 939. 950. 
. 988. 993. 1006. 1012. 1015. 
1017. 1019. 1028 


IV. 


Ser. II. 2485. 
2491. 2492. 2495. 2499. 2501. 2503. 
2507. 2515. 2518 

III. 31. 35. 39. 59. 61. 69. 70. 89. 
99. 131. 141. 143. 156. 167. 175. 
22. . 240. 
SNE 
. 374. 
. 413. 
. 449. 
518. 
. 549. 
. 608. 
3, 660. 
775. 
. 857. 
904. 
945. 
972. 
1013. 
1052. 
1108. 
1175. 
1222. 
1260. 
1328. 
1373. 
1433. 
1518. 
1558. 
1590. 


930. 931. 932. 
954. 967. 968. 
983. 1012. 

. 1048. 1051. 
. 1104. 1106. 
. 1153. 1156. 
. 1210. 1219. 
. 1247. 1250. 
2. 1311. 1324. 
5. 1359. 1368. 
2. 1408. 1415. 
. 1491. 1503. 
. 1544. 1549. 
. 1589. 
. 1627. 1637. 
. 1662. 1686. 
2. 1745. 1747. 
. 1798. 1809. 
. 1855. 1864. 
. 1893. 1916. 
9. 1938. 1955. 
. 2041. 2053. 
$ . 2067. 2068. 
. 2100, 2106. 2108. 
. 2147. 2179. 
. 2233. 2241. 
. 2291. 2303. 
. 2333. 2342. 
. 2389. 2398. 
. 2450. 2463. 
. 2491. 2495. 
S . 2534. 2538. 
5. 2597. 2598. 2606. 


2489. #2490. | 


| à Mart 


. 425. | 


300 


A Ri 


— — 


1 


| Mark 


— 


1500 


Wi 


noch: 


Ser. 


Ser. 


Ser. 


noch: 


Ser. III. 1509. 1311. 1520. 
1597. 1598. 1764, 1223. 
1835. 1836. 1851. 1856. 
1857. 1858. 1859. 1860. 
1889. 1894. 1895. 1897. 1906. 
1907. 1909. 1921. 1929. 
1930. 1931.2050. 2061. 2104. 2112. 
2197. 2232. 2268. 2271. 
2350. 2367. 2377. 2383. 
2393 
IV. I 32. 49. 56. 57. 88. | 
94. 101.135. 155. 215. 248. 
280. 321. 324. 554. 558. | 
622. 691.740. 911.920. 
94 


230. 245. 


| 

VIII. 8. 163. | 
317. 319. | 
| 


254. 


207, 
287. 
. 336. 


222. 
311. 
352. 360. 381. 
2. 408. 416. 417. 418. 
s 5 . 442. 455. 456. 462. 
465. 474. 476. 497. 503. 1141. 

1154. 1159. 1163. 1170. 1178 


IX. 12. 93. 95. 491. 583. 599. 600. 
646. 1114. 1143. 1254. 1267. 1286. 
1381. 1479. 1544. 1678. 1959. 1983 


2658. 
2717. 


Ser. III. 2639. 
2695. 2703. | 
2746. 2778. 2779. 2792. | 
2815. 2816. 2817. 2820. 

2832. 2845. 2850. 2856. 2862. 

2898. 2932. 2958. 

. 2977. 2995. 3025. 

;4. 3068. 3069. 

. 3115. 3117. | 
. 3177. 3179. | 
3. 3248. 3250. | 
. 3292. 3332. | 
2. 3385. 3394. 
3. 3434. 3456. | 
. 3512. 3514. 
3544. 3549. 
. 3563. 3566. | 
3622. 3635. | 
. 3681. 3712. | 
. 3777. 3778. 

. 3805. 3817. 

. 3867. 3869. | 
. 3908. 3918. 
. 4021. 4024. 
. 4093. 4104. 
4139. 4141. | 
. 4195. 4232. | 
. 4292. 4308. 
3. 4350. 4353. 
4414. 4415. 
. 4453. 4470. 
4488. 4489. 4512. 
. 4550. 4556. 
. 4638. 4647. 
2. 4722. 4729. 


2660. 


2674. 2730. 


5172. 5186. 
. 5237. 5238. 
: 5269. 5300. | 
. 5323. 5324. 
. 5448. 5455. | 
. 5512. 5522. | 
. 5574. 5576. 
. 5609. 5610. 
. 5660. 5662. | 


à RUE 
500 


rr 


4 


5 


— A 


— 


* 


— SÉ 


= 


u Ar 


ee N 
> 


Fre 


"éd 


SE 


Aa CO Kg 


ge 


£ 


SCENE 


=$ 
nn 


PETE 


R e Ré Vila. a 
N Ze 2 NIT HEFTE TEE BETWEEN TEN EIN 17 gan 
zé * 2 i d PE bei? NA ui TEKI ET GERNE y EYA 


„ E E MECH NEEN, l- 


noch: durch Baarzahlung des Neuuwerthes einzulöſende 4 prozentige Pfandbriefe Litt. C. in Reichs⸗Gold⸗Währung (er. 1— V). 


à Mark | à Mart à Mart | à Mart 
—— — — — 
noch: Ser. III. 5667. 5672. 5678. 5681. 300 | noch: Ser. III. 9086 8699. 8700. 8704. 8705. 300 noch: Ser. III. 11167. 11168. 11169. 11170. 300 ] noch: Ser. IV. 2594. 2606. 2612. 150 
5682. 5684. 5686. 5694. 5709. „ 8713. 8724. 8760. 8785. 8791. 8804. „ 11173. 11175. 11126. 11122. „ 2614. 2635. 2646. 2679. 2684. „ 
5713. 5734. 5736. 5740. 5741. „ 8812. 8838. 8849. 8883. 8885. 8902. „ 11178. 11187. 11190. 11195. 11200. „ 2694. 2723. 2732. 2735. 2741. 
5743. 5744. 5759. 5765. 5766. „ 8903. 8915. 8930. 8986. 9001. 9024. „ 11208. 11241. 11243. 11244. 11249. 2765. 2766. 2771. 2781. 2782. 
5769, 5772. 5780. 5782. 5783. „ 9034. 9037. 9048. 9050. 9065. 9102. | „ 11251 | . 2792. 2796. 2798. 2811. 2816. 2817. | 
5789. 5790. 5794. 5802. 5804. 5813. „ 9112. 9114. 9119. 9125. 9138. 9144. | „ Ser. IV. 17. 35. 43. 44. 52.71.98. 101. | 150 2821. 2835. 2836. 2850. 2852. 2853. 
5820. 5835. 5838. 5848. 5849. 5854. | „ 9145. 9147. 9148. 9153. 9157. 9164. „, 103. 110. 113. 129. 132. 133. 172. „ 2860. 2872. 2879. 2882. 2902. 2910. 
5869. 5876. 5902. 5906. 5909. 5911. „ 9167. 9197. 9203. 9213. 9223. 9231. „ 179. 193. 212. 225. 227. 228. 239. | „ 2913. 2922. 2926. 2928. 2929. 2937. | 
5918. 5935. 5939. 5951. 5954. 5955. „ 9235. 9257. 9262. 9276. 9298. 9300. | „ 242. 254. 276. 285. 294. 298. 311. „ 2946. 2958. 2965. 2966. 2968. 2969. | 
5957. 5972. 5982. 6032. 6051. 6057. „ 9305. 9316. 9317. 9318. 9327. 9336. 315. 321. 323. 325. 328. 331. 333. „ 2994. 2998. 3005. 3011. 3014. 3017. | 
6060. 6083. 6087. 6088. 6098. 6100. „ 9352. 9369. 9374. 9381. 9385. 9413. 336. 347. 359. 366. 377. 381. 386. „ 3019. 3021. 3023. 3027. 3028. 3046. „ 
6121. 6128. 6132. 6136. 6141. 6143. „ 9414. 9421. 9440. 9469. 9473. 9474. 397. 410. 418. 438. 440. 442. 445. „ 3052. 3057. 3066. 3081. 3085. 3086. 7 
6144. 6145. 6146. 6149. 6161. 6164. „ 9492. 9514. 9539. 9540. 9547. 9555. „ 446. 449. 458. 468. 472. 482. 486. | „ 3095, 3097. 3100. 3101. 3133. 3134. 5 
6166. 6186. 6187. 6188. 6214. 6216. | „ 9591. 9592. 9606. 9617. 9621. 9644. | „ 488. 491. 500. 506. 511. 524. 527. „ 3135. 3141. 3142. 3167. 3168. 3170. | „ 
6218. 6220. 6223. 6224. 6227. 6237. „ 9646. 9647. 9667. 9669. 9671. 968 1. 537. 553. 561. 563. 573. 578. 584. „ 3173. 3175. 3179. 3183. 3185. 3189. | 
6242. 6244. 6255. 6261. 6266. 6283. 9695. 9702. 9715. 9719. 9733. 9765. „ 588. 589. 593. 630. 642. 643. 654. „ 3217. 3222. 3227. 3236. 3252. 3257. 
6289. 6310. 6313. 6366. 6371. 6372. „ 9767. 9774. 9777. 9783. 9797. 9801. | 656. 676. 678. 679. 689. 694. 701. | „, 3261. 3264. 23282. 3288. 3295. | 
6376. 6384. 6390. 6416. 6418. 6420. | „ 9811. 9812. 9825. 9867. 9870. 9874. „ 704. 705. 711. 712. 720. 729. 744. „ 3298. 3300. 3311. 3317. 3321. 3322. 
6423. 6430. 6442. 6450. 6458. 6469. „, 9876. 9885. 9890, 9902. 9911. 9922. 760. 768. 770. 779. 786. 800. 806. | „ 3323. 3326. 3338. 23350. 3354. 
6473. 6479. 6481. 6508. 6521. 6529. „ 9936. 9942. 9944. 9946. 9949. 9956. | „ 813. 814. 821. 824. 826. 828. 831. | „ 3355. 3356. 338. 3358. 3366. | „ 
6534. 6541. 6545. 6653. 6660. 6661. 9967. 9988. 9989. 9995. 9996. 9998. | 832. 835. 838. 841. 844. 846. 856. | „ 3370. 3379. 3380. 3383. 3387. , 
6666.16673. 6681. 6682. 6685. 6705. | „ 10024. 10027. 10030. 1004. | „ 875. 880. 892. 895. 899. 914. 925. „ 3408. 3410. 3419. 3430. 3434. 3437. 
6707. 6709. 6716. 6719. 6724. 6735. „ 10050. 10127. 10143. 21018868. „ 937. 957. 961. 964. 970. 982. 995. | „ 3440. 3453. 3455. 3457. 3459. 3483. | „ 
6741. 6746. 6754. 6757. 6758. 6761. „ 10196. 10213. 10216. 10227. „ 996. 1001. 1002. 1014. 1016. 1042. | „ 3486. 3514. 3517. 3522. 3527. 3530. | „ 
766. 6772. 6773. 6784. 6787.6804. | „ 10228. 10241. 10245. 10272. 10281. „ 1046. 1047. 1055. 1056. 1062. 1080. | „ 3542. 3543. 2354 7. 3559. 3570. 
6808. 6811. 6815. 6819. 6842. 6856. ,, 210284. 10285. 10291. 10292. „ 1090. 1100. 1102. 1103. 1114. 1117. „ 3573. 3582. 3589. 3602. 3619. 3622. 
6857. 6858. 6859. 6863. 6877. 6882. 10302. 10303. 10305. 10315. 10317. „ 1125. 1127. 1136. 1139. 1146. 1151. „ 3643. 3645. 3667. 3675. 3676. 3713. 
6887. 6907. 6909. 6922. 6937. 6938. 10319. 10320. 10321. 102232. „ 1152. 1164. 1168. 1177. 1180. 1189. 3727. 3731. 3732. 3740. 3742. 3743. „ 
6940. 6946. 6953. 6965. 6991. 6992. *10334. 10342. 10343. 10363. 1190. 1202. 1209. 1226. 1233. 1289. | „ 3744. 3753. 3763. 23289. 3770. 
7000. 7016. 7018. 7056. 7060. 7086. ` 10367. 10372. 10373. 10377. „ 1245. 1246. 1247. 1259. 1260. 1261. „ 3788. 3800. 3804, 3822. 3828. 3829. | „ 
7088. 7098. 7145. 7152. 7157. 7160. z 10389. 10391. 10405. 10406. 1 1271. 1273. 1274. 1276. 1277. 1294. G 3836. 3837. 3856. 3861. 3863. 3866. 7 
7180. 7190. 7191. 7205. 7225. 7226. „ 10409. 10412. 10414. 10416. 10418. 1296. 1301. 1306. 1333. 1346. 1349. „ *3872. 3874. 3879. 3883. 3901.| „ 
7258. 7261. 7281. 7287. 7289. 7314. | „ 10420. 10423. 10426. 10427. „ 1362, 1368. 1375. 1376. 1377. 1381. „ 3902. 3908. 3931. 3939. 3946. 3948. 1 
7323. 7360. 7378. 7404. 7406. 7408. „ 10430. 10434. 10438. 10443. | „ 1383. 1399. 1411. 1412. 1413. 1418. „ 3966. 3972. 3973. 3974. 3975. 3976. $ 
7444. 7445. 7449. 7465. 7466. 7512. „ 10460. *10464. 10468. 10480. z 1419. 1429. 1449. 1452. 1472. 1473. d 3979. 3980. 3981. 3982. 3983. 3989, a 
7517. 7518. 7523. 7525. 7548. 7554. p 10488. 10492. 10495. 10498. 10503. 11 1475. 1477. 1480. 1484. 1507. 1529. H 3990. 3992. 4004. 4008. 4019. 4060. 17 
7562. 7564. 7585. 7591. 7597. 7604. „ 10505. 10512. 10522. 105828. 1532. 1533. 1563. 1564. 1565. 1580. „ 4061. 4083. 4089. 4097, 4100. 4105. | „ 
7609. 7617. 7654. 7668. 7672. 7674. „ 10535. 10536. 10547. 10548. 10554. 1586. 1597. 1601. 1608. 1630. 1637. „ 4118. 4121. 4145. 4154. 2155. 1 
7675. 7679. 7692. 7697. 7703. 7706. „ 10558. 10560. 10561. 10563. y 1640. 1651. 1659. 1676. 1679. 1687. 5 4204. 4257. 4258. 4275. 4277. 4294. H 
7707. 7714. 7725. 7726. 7782. 7741. „ 10572. 10574. 10579. 10583. 1708. 1731. 1754. 1770. 1779. 1783. | „ 4297. 4319. 4384. 4396. 4398, d 
7753. 7790. 7801. 7818. 7819. 7824. „ 10587. 10589. 10593. 10596. 10603. |  % 1791. 1798. 1805. 1810. 1822. 1869. „ 4399. 4403. 4406. 4410. 4422. 
7839. 7848. 7851. 7881. 7889. 7894. „ 10608. 10610. 10625. 10626. 10632. | 1875. 1886. 1888. 1901. 1905. 1914. | „ 4425. 4432. 4435. 4436. 4439. 
7898. 7906. 7907. 7911. 7916. 7917. „ 10633. *10634. 10686. 10707. „ 1919. 1933. 1935. 1937. 1953. 1959. „ 4450. 4458. 4474. 4478. 4482, | 
7930. 7934. 7977. 7989. 7991.7997.| „ 10708. 10712. 10716. 10212. „ 1964. 1965. 1988. 1989. 1994. 2019. „ 4497. 4499. 4529. 4554. 4556. „ 
8020. 8021. 8028. 8041. 8042. 8051. | „ 10719. *10729. 10236. , 2021. 2043. 2049. 2052. 2054. 2060. | „, 4564. 4566. 4570. 4574. 4585. 4588. | 
8084. 8087. 8088. 8110. 8114. 8145. | „ 10740. 10773. 10785. 10804. 10808. 2068. 2070. 2072. 2082. 2083. 2084. | „ 4612. 4627. 4634. 4635. 4643. 
8180. 8181. 8192. 8201. 8211. 8217. „ 10813. 10823. 10828. 10836. 10858. „ 2091. 2107. 2130. 2138. 2139. 2142. „ 4656. 4658. 4678. 4684. 4708. 4711. | 
8226. 8228. 8229. 8239. 8248. 8249. | 10860. 10865. 10869. 10871. 10877. 2159. 2167. 2181. 2185. 2200. 2210. | „ 4712. 4737. 4739. 4761. 4775. 4778. | „ 
8261. 8265. 8266. 8273. 8276. 8291. | „ 10878. 10882. „10884. 10839. | „ 2223. 2250. 2267. 2271. 2273. 2279. „ 4785. 4787. 4788. 4790. 4801. 4805. | „ 
8295. 8302. 8309. 8319. 8328. 8333. „ 10891. 11059. 11063. 11064. 11070. | „ 2291. 2298. 2301. 2308. 2321. 2328. | „ 4806. 4807. 4808. 4809. 4810. 
8383. 8395. 8408. 8414. 8426. 8437. „ 11087. 11092. 11100. , 2335. 2338. 2339. 2340. 2342. 2347. „ 4811. 4813. 4827. 4829. 4830. 4832. | „ 
8440. 8454. 8456. 8458. 8460. 8466. „ 11111.*U1121.11129.*41130, | , 2351. 2352. 2357. 2368. 2376. 2378. | „ 4834) „ 
8467. 8491. 8493. 8513. 8524. 8538. „ 211131. 11132. 1113| „ 2388. 2391. 2392. 2393. 2400. 2410. „ 
8546. 8561. 8562. 8563. 8581. „ „1113 z. 11138. 11139. 11140. „ 2411. 2413. 2416. 2420. 2423. 2424.  , Ser. V. 1. 16. 18. 34. 38. 39. 50. 52. | 600 
8588. 8589. 8590. 8606. 8614. „ 11141. 11142. 11143. 11144. 11145. „ 2426. 2427. 2428. 2433. 2435. 2437. „ 53. 54. 62. 63. 65. 66 „ 
8616. 8620. 8626. 8637. 8638. „ 11146. 1114. 11151. 11153. „ 2446. 2457. 2463. 2464. 2473. 2475. „ 
8644. 8677. 8678. 8679. 8682. „ 11154. 11159. 11160. 11162. 11163. „ 2476. 2512. 2513. 2518. 2568. 2586. „ 
c 4 ½ prozentige. 


1. in Thaler⸗Währung (Ser. IN VI. 


I „ 1000 Bar. Verde En E SEN 


2. in Reihs- Gold - Währung (Ser. I—V). 


à Mart à Mart à Mark | à Mark 
Ser. I. 898. 920. 930. 948. 975. * L007. | 3000 Bar. H. d e 82. 485 | 1500 noch: Ser. IIL 2992. 3009. 3061. 3064. 800 | Ser. IV. 6. 193. 313. 933. 1018. | 150 
1085. 1119. 1124. 1148. 1157. 1176. d Ser. III. 42. 155. 213. 219. 626. 694. 300 3066. 3067. 3072. 39074 * 3026. M 1085. 1230 1253. 1257 „ 
1179. 1180. 1204. 1293. wé 890. 918. 1002. 1122. 1211. 1398. 3 3085. 3090. 3093. 3095. 3096. 3106. 5 
1306. 1318. 1323. 1348. 185 177 1400. 1500. 1552. 1614. 1839. d 3107. 3121. 3125. *3 126. 3127. o Ser V... 46. 49. 51. 56. 57. 65. 68 600 
1 


Se 1931. 2195. 2212. 2840. 2842. 2940. „ 3128.3129.3130.*3136. 3147.3151 | A | 


IV. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Neue ſchleſiſche Pfandbriefe. 


* a. 3 ½ prozentige. 


In Reihs- Gold - Währung (Ser. 1— V). 


A Mart à Mart ` | å Mart à Mart 

—— — — — 

Ser. I. 263. 343. 346. 353. 357. 662. 3000 ] noch: Ser. I. 1948. 1991. 2018. | 3000 | noch: Ser. II. 681. 688. 691. 704. 737. 1500 noch: Ser. III. 908. 909. 21049. 1163. 300 
665. 4624. 774. 784. „292. a *2019. 2020. 2116. 2117. 2118. ý * 7 . 782. 791. 867. *893 e 1559. 1560. 1561. 1681. 1683, 1684. v 
795. 826. 827. 833. 834. 847. 854. > 2120. 2121. 2122. 2123, 2132. A Ser. III. 1. 23. 24. 47. 57. 61. 62. 73. 300 1726. 1 2 56. 2368. 8491. 5 
855. 4820. 1026. 1138. 1139. 5 2133 2 82. 94. 113. 192. 238. 258. 318. V 2534. 2584. 2600. 2824. 22825 £ 
1140. 1192. 12380. 1417. 1489. A Ser. II. 11. 31. 48. 146. 234. 300 368. 1500 319. 361. 374. 383. 446. 515. 517. 0 Ser. IV. 74. 89. 178. 281. 346. 382. 150 
1562. 1630. 1634. 1642. 1883. 1886. N 373. 491. 492. 521. 554. *562. 5 523. 529. 556. 669. 719. #747. Ze 447. 459. 500 Ge 


É. a AE NET PN REN | 


| — 5 — | 
Vierte Beilage zu Nr. 70 der Breslauer Zeitung. — Sonnabend, den 29. Januar 1887. 


noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende altlandſchaftliche Aprozentige Me 


a Zu KI à Zo à SC | à K. ; 
e dn u. Zug. SJ. 497. 498.| 100 noch: Würbitz Deutſch OM. 116. 117. | 200 noch: Zabrzeh Os 58 25 Zweibrodt BB. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 20 
500. 502. 503. 505. 506. 507. „ 118. 119. 120. 121. 122. 123. 124. De 59. 60, 6l RES 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18 5 
508. 511. 512 „ 125. 126 „ 25 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 30 | 
513. 514. 515. 516. 517. 518. 519. 50 127. 128. 129. 130. 131. 132. 133. | 100 Zacharzowitz Os 50 100 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36 d 
520. 521. 522. 523. 524. 525. 527. „ 134. 135. 136. 137. 138. 139. 140. 65 | 1000 37. 38. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 50 
528. 529. 530. 531 r 141. 142. 143. 144. 145. 146. 147. „ Zaolſchan oo. 23. 25 1000 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 53. 54. N 
532. 533. 534. 535. 536. 537. 538, 30 148. 149. 150. 151. 152. 153. 154. „ Bartan Anth. GSS. 21. 22 1000 55. 56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 100 j 
539. 540. 541. 544. 545. 546. 547. | „ 155. 156. 157. 158. 159. 160. 161. „ 24. 25. 26. 27. 28 200 64. 65. 66. 67. 68. 69. 70. 71. 72. à | 
548. 549. 550 y 162. 163. 164. 165. 166. 167. 168. ir 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35 100 73. 74. 75. 76. 77. 78. 79. 80. 81. D | 
552. 554. 555. 556. 557. 558. 559, 20 169. 170. 171. 172. 173. 174. 175. „ 36. 37 50 82. 83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. £ 
560. 561. 562. 563. 564. 565. 566. | „ 176. 177. 178. 179. 180. 181. 182. „ 38 30 91. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 98. 99. „ J 
567. 568. 569 | „ (AE 39. 40, 41 20 100. 101. 102. 103. 104. 105. 106. | „ 
570. 571. 572. 573. 574. 576. 577. | 1000 184. 185. 186. 187. 188. 189. 190. 50 Zauche Ober GS 103 200 107. 108 „ Er 
ech e 191. 192. 193. 194. 195. 196. 197. d ee 150, 139 100 109. 110. 111. 112. 113. 114. 115. 200 
580. 581. 582. 584 500 198. 199. 200. 201. 202 | „ 139 50 116. 117. 118 „ l 
585. 586. 587. 588. 589 200 203. 204. 205. 206. 207. 208. 209. 30 Zaughals ze. MG ＋ 30 119. 120. 121. 122. 123. 124. 125. 500 | 
591. 592. 593. 594. 595. 596. 597. 100 210. 211. 212. 213. 214. 215. 216. $ 8 C 126. 127. 128. 19 „ ` 
598. 599. 600. 601. 602. 604. 605. | „ 217. 218. 219. 220 K Zawada, Kr. Pleß OS. ..31. 32. 33. 34 | 1000 130. 131. 132. 133. 134. 135. 136. | 1000 | 
606. 607. 608. 610. 611. 612. 613. d 221 25 35 | 500 137. 138. 139. 140. 141. 142. 143. 5 ji 
614 x 222. 223. 224. 225. 226. 227. 228. 20 36. 38 | 200 144. 145. 146. 147. 148. 149. 150 4 
615. 616. 617. 618. 619. 620. 621. 50 229. 230. 231. 232. 233. 234. 235. 1 39. 41. 43. 44. 47. 48. 49. 50 100 151. 152. 153 20 
622 „ 236. 237. 238. 239. 240 „ 53. 54. 55 50 154. 155. 156 30 } 
624. 625, 626. 628. 629. 620 30 [ Zabrzeh OS. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 1000 59 30 157. 158. 159 50 
631. 633. 634. 636. 637. 638 20 11. 12. 13. 14 | 500 62 20 160. 161.162. 163. 164. 165. 166.167 | 100 
Würbitz Deutſch OM. 83. 84. 85. 86. 87. 1000 Fiese 20 1000 168. 169 200 d 
88. 89. 90. 91. 92. 93. 94. 95. 96. „ 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 100 27 500 170. 171. 172 500 | 
97. 98. 99. 100. 101. 102. 103. 104. | „ 28. 29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. „ 34 200 173. 174. 175 1000 
105. 16 „ 37. 38. 39. 40. 41. 2 „ 61 100 Zwornogoſchütz BBZ. 11 30 
107. 108. 109. 110. 111. 112. 113. 500 43. 44. 45. 46. 47. 48. 49 50 108. 110. 116 30 30. 37 100 j 
114. 115 2 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57 30 127. 133 20 56 | 1000 J 
| 
| 
ö 
C i 
| 
| 1 
* * * KH i 
II. Durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Pfandbriefe Litt. A. 
| a. 3 ½ prozeutige. 
1. in Thaler⸗Währung. ' 
A K A Hk 2 
R Ser. I. 12. 14. 15. 16. 17. 18. 47.48. 52 | 1000 | Ser. III. 20. 48. 86. 102. 133.156. 158 100 
2. in Reihs- Gold - Währung. d 
à Mart à Mart 4 Mark A Mark 4 
e E 3 Leg effi — — j 
Ser. I. 227. 235. 258. 289. 293. 304. | 3000 noch: Ser. I. 2016. 2054. 2069. 2599. 2600. | 3000 | noch: Ser. III. 576. 600.611.688.689. 709. | 300 noch: Ser. III. 3653. 3664. 3820. 3821. | 300 
318. 319. 341. 346. 347. 363. 373. „ 2641. 2643. 2805. 2875. 3093. 3373. „ 710. 742. 744. 795. 799. 801.805.809. | „ 3850. 4026. 4076. 4080. 4081. 4082. | 
| 380. 391. 413. 439. 446. 447. 557. $; 3499. 3800. 4307. 4517. 4519. 4520 „ 1058. 1092. 1155. 1353. 1373. 1396. „ 4094. 4113. 4241. 4726. 4748. 4750. 
| 586. 618. 642. 658. 663. 673. 676. „ Ser. II. 122. 124. 125. 144. 201. 235. | 1500 1417. 1423. 1446. 1469. 1482. 1508. | „ 4751. 4755. 6244. 6249. 6250. 6378. 
| 682. 697. 747. 765. 769. 770. 772. „ 246. 247. 252. 259. 263. 264. 266. 7 1519. 1543. 1607. 1615. 1616. 1618. 6443. 6444. 6510. 6531. 6532. 7109. „ 
781. 829. 831. 858. 896. 897. 978. „ 270. 302. 330. 331. 332. 346. 347. 4 1642. 1718. 1763. 1814. 1884. 1930. | „ 7191. 7218. 7308. 7310. 7312 | „ 3 
l 985. 989. 1002. 1008. 1018. 1020. „ 351. 359. 435. 457. 536. 583. 618. 7 2217. 2462. 2523. 2524. 2525. 2527. „ Ser. IV. 152. 180. 225. 262. 367. 385. 150 
| 1027. 1029. 1037. 1069. 1079. 1086. „ 621. 633. 639. 654. 657. 683. 687. „ 2546. 2609. 2623. 2634. 2637. 2678. | „ 455. 459. 478. 479. 528. 685. 782. „ 
| 1172. 1195. 1255. 1257. 1277. 1815. „ 735. 752. 753. 762. 782. 805. 829. o 2697. 2699. 2716. 2790. 2881. 2909. | „ 879. 961. 1054. 1127. 1215. 1216. | „ 
; 1337. 1354. 1378. 1401. 1410. 1482. 1 836. 903. 919. 1091. 1119 e 2916. 2994. 3028. 3047. 3111. 3118. „ 1221. 1324. 1326. 1340. 1345. 1408. j 
1601. 1618. 1625. 1649. 1682. 1693. | „ Ser. III. 209. 323. 372. 380. 381. 388. | 300 3131. 3137. 3142. 3168. 3170. 3174. „ 1587. 2004. f 
1701. 1713. 1719. 1764. 1816. 1967. | „ 398. 414. 518. 555. 568. 570. 572 | „ 3176. 3178. 3179. 3185. 3489. 3564. | „ Ser. V. 1. 2. 3.4.5. 10. 11. 16. 17. 19 600 


b. Ayprozentigt. i 
1. in Thaler- Währung. | 


|à Kik ; | à g | à Kli à Zu i 
Ser. I. 14. 23. 35. 39. 62. 67. 76. 88. | 1000. | noch: Ser. I. 1557. 1569. 1584. 1624. | 1000 | Ser. II. 36. 68. 78. 184. 350. 398. 630. | 500 noch: Ser. III. 2308. 2313. 2327. 2330. | 100 l 
117. 143. 165. 189. 199. 209. 297. „ 1636. 1638. 1640. 1645. 1682. 2 748. 965. 968 „ 2404. 2425. 2405. 2496. 2515 „ | 
357. 388. 389. 411. 417. 438. 448. | „ 1683. 1688. 1772. 1790. 1803. „ Ser. III. 111. 176. 206. 216. 226. 237. 100 | Ser. IV. 8. 33. 50. 84. 174. 201. 250. 50 
l 481. 510. 516. 558. 554. 555. 585. „ 1810. 1831. 1852. 1883. 1902. 314. 366. 532. 535. 627. 629. 651. „ 287. 311. 319. 320. 375. 381. 413. „ 3 
| 609. 616. 633. 655. 665. 683. 697. „ 1922. 1938. 1985. 2003. 2029. „ 756. 799. 814. 895. 982. 1007. 1073. „ 442. 527. 563. 566. 589. 612. 709. 4 
737. 823. 825. 836. 847. 848. 8588. „ 2033. 2034. 2042. 2066. 2073. 2153. 1084. 1190. 1235. 1247. 1248. 1258. „ 721. 752. 781. 784. 797. 819. 878. S | 
| 986. 1002. 1037. 1051. 1096. 1140. o 2171. 2225. 2267. 2270. 2286. 2315. x 1360. 1380. 1413. 1422, 1518. 1540. o 906. 914. 950. 958. 986. 995. 1003. 5 3 
1150. 1162. 1178. 1203. 1235. 1262. „ 2342. 2369. 2378. 2385. 2390. 2407. 7 1552. 1593. 1659. 1664. 1692. 1722. „ 1010. 1016. 1048. 1055. 1106. 1127. „ 
1279. 1326. 1339. 1359. 1360. 1398. | „ 2413. 2426. 2431. 2440. 2492. 2527. „ 1758. 1773. 1785. 1837. 1874. 1877. „ 1135. 1147. 1163. 1198. 1209. 1239. „ ; 
| 1429. 1430. 1440. 1482. 1535. 1553. D 2538. 2544. 2556. 2569 1 1941. 1971. 2129. 2158. 2181. 2223. o 1261. 1267. 1363. 1407. 1439. 1447. | j 
| 1450. 1463. 1500. 1536. 1587 „ | 
In Reihs- Go- Währung. ; j 
à Mark à Mark à Mark | à Mart 
Ser. I. 3003. 3024. 3026. 3065. 3075. | 3000 noch: Ser. I. 5475. 5585. 5586. 5605. | 83000 noch: SC I. 8352. 8367. 8368. 8411. | 3000 noch: Ser. I. 12072. 12156. 12161. | 3000 
3085. 3251. 3332. 3341. 3388. 3453. „ 5619. 5621. 5626. 5649. 5664. „ 8461. 8465. 8466. 8468. 8469. e 12205. 12304. 12414. 12420. „ 
3470. 3473. 3475. 3481. 3486. 3488. ñń 5693. 5704. 5705. 5713. 5775. o 8473. 8475. 8476. 8477. 8540. A 12435. 12449. 12457. 12506. n 
3651. 3665. 3753. 3757. 3808. 3838. 3. 5776. 5780. 5782. 5800. 5804. A 8547. 8574. 8609. 8639. 8644. „ 12520. 12539. 12620. 12635. x 
| 3880. 3881. 3888. 3939. 3948. 3949. „ 5822. 5863. 5886. 5918. 5929. „ 8672. 8736. 9030. 9039. 9127. 12641. 12731. 12736. 12765. 12827. „ 
| 3950. 3962. 3963. 3975. 3978. 3982. 5946. 6053. 6082. 6126. 6239. 6267. „ 9162. 9245. 9267. 9308. 9334. 9351. „ 12830. 12862. 12901. 12951. 12976. 
3984. 3986. 4010. 4088. 4090. 4093. „ 6275. 6276. 6297. 6304. 6308. 6314. | „ 9352. 9393. 9406. 9429. 9478. 9507. „ 13025. 13064. 13077. 13099. 13115. | „ 
4103. 4106. 4107. 4109. 4155. 4162. | „ 6316. 6320. 6346. 6357. 6404. 6473. | „ 9548. 9566. 9596. 9599. 9600. 96001. „ 13285. 13403. 13404. 13409. 18411. | 
4171. 4189. 4234. 4235. 4236. 4238. 6476. 6477. 6508. 6519. 6660. 6668. 9602. 9619. 9622. 9656. 9660. 9716. „, 13444. 13449. 13501. 13526. 13532. | „ 
4242. 4243. 4280. 4281. 4286. 4291. „ 6726. 6785. 6816. 6821. 6837. 6851. „ 9752. 9801. 9808. 9827. 9842. 9925. „ 13538. 13579. 13673. 13676. 13687. 
4297. 4298. 4304. 4310. 4320. 4322. „ 6855. 6856. 6860. 6867. 6869. 6889. | „ 9952. 9972. 10068. 10124. 10167. „ 13739. 13742. 13746. 13782. 13862. „ 
4338. 4347. 4348. 4352. 4374. 4443. „ 6902. 6915. 6917. 6924. 6951. 6953. „, 10185. 10191. 10200. 10212. 10249. „ 13919. 13951. 13986. 13997. 5 
4480. 4536. 4553. 4594. 4639. 4640. „ 6956. 6968. 6997. 7008. 7099. 7115. | „ 10272. 10357. 10361. 10364. 10369. 1 14005. 14108. 14168. 14177. „ 
4641. 4647. 4664. 4709. 4731. 4733. „ 7149. 7151. 7152. 7155. 7158. 7159. „ 10423. 10439. 10440. 10442. 10453. „ 14196. 14199. 14218. 14325. „ | 
| 4740. 4764. 4766. 4778. 4781. 4787. „ 7160. 7161. 7163. 7187. 7212. 7216. „ 10465. 10496. 10515. 10517. 10529. „ 14338. 14343. 14346. 14351 5 : 
| 4788. 4792. 4794. 4802. 4810. 4854. „ 7221. 7268. 7269. 7272. 7291. 7292. | „ 10562. 10624. 10658. 10701. 10706. „ 14385. 14437. 14448. 14579. 14616. | „ | 
4857. 4861. 4862. 4865. 4888. 4890. | 7328. 7360. 7399. 7425. 7473. 7483. | „ 10707. 10709. 10739. 10826. 10843. | „ 14630. 14644. 14678. 14694. 14705. „ | 
4898. 4919. 4920. 4924. 4931. 4944. | „ 7595. 7617. 7619. 7620. 7634. 7647.| „ 10890. 10925. 10953. 11030. 11231. Im 14766. 14767. 14791. 14823. 14835. | „ | 
4945. 4952. 4958. 5003. 5004. 5009. | „ 7661. 7670. 7672. 7675. 7676. 7677. „ 11238. 11239. 11240. 11436. 11446. „ 14872. 14927. 14949. 14980. 14993. a | 
5010. 5011. 5012. 5014. 5027. 5043. „ 7678. 7684. 7685. 7689. 7722. 7723. | 11450. 11463. 11472. 11479. 11480. | „ 14998. 15015. 15020. 15021. 15024. | „ | 
5044. 5045. 5059. 5063. 5065. 5067. „ 7725. 7758. 7771. 7778. 7805. 7817. „. 11482. 11484. 11485. 11510. 11518. | „ 15053. 15072. 15073. 15082. 15103. | ; 
5071. 5072. 5073. 5076. 5083. 5086. | „ 7829. 7836. 7837. 7870. 7906. 7911. „ 11519. 11520. 11521. 11522. 11524. 15106. 15192. 15227. 15299. 15318. a l 
5099. 5103. 5104. 5111. 8141. 7952. 7984. 8023. 8025. 8063. 8066. „ 11536. 11540. 11541. 11546. 11556. „ 15325. 15352. 15403. 15417. 15452. 55 
5145. 5152. 5193. 5233. 5237. 5255. 8078. 8102. 8106. 8108. 8122. 8123. „. 11561. 11565. 11606. 11612. „ 15453. 15468. 15473. 15487. 15495. e 
5283. 5284. 5286. 5287. 5294. 5295. 8129. 8144. 8163. 8201. 8209. 8217. „ 11663. 11673. 11685. 11687. 11728. | „ 15508. 15523. 15620. 15624. 15646. € 
5296. 5319. 5320. 5332. 5339. 5361. | „ 8227. 8233. 8247. 8277. 8282. 8305. | „ 11731. 11741. 11826. 11850. 11927. „ 15737. 15742. 15759. 15940. 15966. * 
5380. 5398. 5400. 5429. 5435. 5467. „ 8306. 8307. 8308. 8309. 8310. 8351. „ 11998. 12026. 12033. 12046. 12053. 15980. 16014. 16071. 16148. 16191. % 
| 


Dritter Bogen. 


EIER 3 
noch: durch Baarzahlung des Nennwerthes einzulöſende Mprozentige Pfandbriefe Litt. A. (in Reichs⸗Gold⸗Währung). 
| a Mark A Mark A Mark à Mark 
noch: Ser. I. 16226. 16274. 16316. 3000 noch: Serie II. 5999. 6001. 6006. 1500 noch: Ser. III. 10976. 10991. 11007. 300 noch: Ser. III. 23421. 23436. 23456.23459. 300 
16338. 16406. 16500. 16529. 16554. 5 6023. 6025. 6056. 6065. 6104. 6127. ps 11010. 11013. 11037. 11038. 11048. 15 23464. 23482. 23483. 23499. 23514. * 
16564. 16578. 16592. 16635. e 6161. 6164. 6178. 6190. 6191. 5 11051. 11062. 11069. 11159. D 23527. 23535. 23551. 23607. 23647. Ze 
16644. 16648. 16654. 16666. * 6209. 6214. 6215. 6280. 6281. # 11291. 11292. 11293. 11309. be 23652. 23686. 23698. 23816. 23818. 75 
16674. 16689. 16690. 16701. Pr 6282. 6309. 6343. 6375. 6381. Ge 11320. 11409. 11455. 11482. d 23854. 23879. 23894. 23931. 23949. = 
16743. 16746. 16750. 16752. 16753. e 6392. 6404. 6409. 6410. 6425. 6427. 75 11503. 11524. 11561. 11577. 11600. A 23996. 24024. 24088. 24092. 24115. y 
16764. 16768. 16773. 16775. 16783. be 6428, 6447. 6448. 6528. 6553. 6572. N 11650. 11651. 11656. 11659. 11663. A 24118. 24135. 24139. 24142. 24153. de 
16785. 16792. 16802. 16803. 16807. WW 6582. 6590. 6651. 6716. 6760. 6802. d 11664. 11669. 11677. 11749. 11752. 15 24176. 24184. 24226. 24245. 24268. d 
16809. 16812. 16813. 16817. 16822. eg 6842. 6844. 6862. 6863. 6891. 6926. ë 11771. 11772. 11774. 11778. 11783. e 24395. 24406. 24411. 24473. 24496. = 
16838. 16841. 16858. 16865. 16867. d 6932. 6936. 6948. 6976. 6987. 7013. 25 11806. 11874. 11900. 12023. 12030. 75 24499. 24501. 24620. 24670. 24682. N 
16873. 16875. 16901. 16908. 16911. 7 7043. 7046. 7093. 7094. 7096. 7112. j 12031. 12040. 12041. 12079. 12121. Ae 24705. 24708. 24712. 24728. 24730. 7 
16913. 16924. 16943. 16966. 16968. Së 7122. 7148. 7150. 7184. 7202. 7222. Ge 12162. 12166. 12171. 12246. 12276. 2 24750. 24756. 24767. 24779. 24793. 7 
16974. 16987. 17012. 17019. 17024. ei 7246. 7248. 7256. 7282. 7312. 7321. 2 12292. 12336. 12453. 12473. 12578. S 24846. 24848. 24863. 24897. 24950. » 
17182. 17202. 17216. 17220. 17224. S 7324. 7340. 7361. 7387. 7389. 7403. z 12584. 12591. 12592. 12656. 12658. 5 25016. 25088. 25142. 25160. 25176. 7 
17225. 17250. 17258. 17299. 17319. H 7413. 7423. 7424. 7433. 7439. 7442. A 12661. 12663. 12664. 12708. 12739. 7 25185. 25186. 25195. 25218. 25282. CH 
17406. 17408. 17413. 17417. 17490. 75 7453. 7465. 7466. 7467. 7471. 7472. So 12750. 12756. 12759. 12760. 12761. 5 25297. 25302. 25306. 25328. 25332. A 
17491. 17587. 17601. 17628. 17709. 7 7473. 7479. 7506. 7512. 7522. 7569. op 12763. 12764. 12765. 12766. 12809. d 25423. 25491. 25502. 25571. 25576. e 
17867. 17880. 17905. 17919. 17920. G 7584. 7587. 7599. 7600. 7619. 7622. S 12811. 12828. 12840. 12900. 12961. G 25655. 25700. 25711. 25717. 25718. 7 
17922. 17925. 17928. 17933. 17943. ” 7623.7653.7665.7670.267 3.7685. 12981. 13009. 13017. 13022. 13029. o 25803. 25804. 25807. 25809. 25821. > 
17949. 17972. 17995. 18012. 18026. ñ 7693. 7698. 7723. 7724. 7725. 7727. 5 13030. 13033. 13038. 13039. 13084. 15 25828. 25834. 25943. 26018. 26022. 7 
18040. 18056. 18061. 18077. 18112. „ 7730. 7735. 7739. 7742. 7744. 7752. FR 13087. 13147. 13161. 13177. 13235. 7 26023. 26113. 26115. 26119. 26199. 77 
18218. 18238. 18261. 18264. 18269. 5 7758. 7759. 7768. 7788. 7793. 55 13239. 13240. 13249. 13252. 13261. x 26273. 26317. 26369. 26417. 26503. P 
18278. 18282. 18287. 18288. 18299. P 7795. 7796. 7801. 7812. 7814. 7815. Se 13263. 13264. 13343. 13369. 13384. s 26514. 26528. 26531. 26541. 26547. P 
18308. 18316. 18334. 18337. 18338. 3 7816. 7823. 7827. 7828. 7829. 7840. 5 13400. 13447. 13451. 13474. 13482. 0 26611. 26619. 26679. 26720. 26732. e 
18358. 18364. 18366. 18386. 18388. 5 7849. 7853. 7854. 7858. 7860. 7867. -i 13494. 13545. 13566. 13567. 13568. S 26733. 26735. 26759. 26768. 26783. — 
18399. 18414. 18426. 18457. 18459. 7 7869. 7870. 7874. 7875. 7880. 7892. D 13572. 13575. 13577. 13578. 13631. $ 26813. 26865. 26871. 26954. 26962. 75 
18460. 18464. 18465. 18472. 18484. e 7893. 7896. 7907. 7908. 7922. 7929. e 13645. 13673. 13682. 13701. 13705. 5 27009. 27061. 27114. 27119. 27174. 5 
18487. 18488. 18492. 18495. 18511. „ 7932. 7934. 7935. 7936. 7940. 7942. PR 13726. 13746. 13788. 13792. 13801. f 27190. 27191. 27238. 27239. 27289. a 
18519. 18530. 18541. 18545. 18580. a 7945. 7960. 7976. 7978. 7984. 7989. A 13817. 13837. 13843. 14016. 14018. b 27344. 27347. 27349. 27352. 27414. F. 
18598. 18603. 18604. 18608. 18609. 7 7992. 8010. 8015. 8017. 8025. 8035. $ 14031. 14040. 14079. 14100. 14110. A 27452. 27453. 27549. 27563. 27567. A 
18610. 18614. 18616. 18617. 18622. H 8039. 8040. 8043. 8046. 8053. 8058. % 14124. 14147. 14148. 14150. 14185. Ge 27570. 27609. 27642. 27643. 27672. > 
18638. 18645. 18655. 18666. 18679. 75 8062. 8063. 8065. 8075. 8085. 8087. K 14195. 14291. 14297. 14301. 14364. 7 27707. 27726. 27735. 27745. 27746. > 
18682. 18684. 18686. 18690. 18696. m 8088. 8101. 8109. 8110. 8114. 8121. d 14470, 14484. 14487. 14491. 14547. J 27767. 27796. 27886. 27919. 27970. H 
18698. 18711. 18712. 18744. 18774. e 8141. 8166. 8175. 8207. 8212. 8213. a 14549. 14624. 14625. 14633. 14670. Ki 28014. 28032. 28039. 28080. 28168. d 
18790. 18805. 18818. 18843. 18845. Së 8217. 8224. 8229. 8235. 8244. 8256. 5 14671. 14734. 14776. 14879. 14880. 5 28235. 28259. 28274. 28345. 28438. vw 
18856. 18859, 18866. 18879. 18913. a 8263. 8264. 8265. 8271. 8281. 8285. F- 14881. 14886. 14903. 15003. 15013. e 28448. 28466. 28552. 28566. 28571. 2 
18919. 18920. 18922. 18928. 18947. r 8290. 8293. 8296. 8297. 8309. 8315. # 15023. 15096. 15120. 15141. 15167. 2 28596. 28608. 28618. 28628. 28659. de 
18948. 18958. 18961. 18993. 18999. vr 8322. 8337. 8338. 8340. 8348 P 15195. 15229. 15236. 15266. 15292. fe 28666. 28667. 28681. 28720. 28722. 74 
19000. 19005.19010.19019.19025. h Ser. III. 3821. 3835. 3837. 3849. 3850. 300 15331. 15364. 15426. 15439. 15446. 28723. 28729. 28736. 28748. 28756. e 
19044. 19050. 19055. 19057. 19066. S 3852. 3860. 3876. 3903. 3908. 3959. > 15472. 15582. 15597. 15600. 85 28758. 28762. 28764. 28768. 28785. 7 
19075. 19076.19084.19087. 19135. Se 3976. 4011. 4191. 4234. 4243. 4301. 75 15617. 15631. 15633. 15638. A 28334. 28846. 28853. 28945. 28956. 5 
19142. 19157. 19171. 19175. 19178. h 4312. 4342. 4343. 4359. 4384. 4402. 5 15701. 15703. 15704. 15722. “ 28977. 28989. 28997. 29020. 29029. D 
19181. 19183. 19202. 19248. 19274. e 4404. 4416. 4425. 4431. 4437. 4442. é 15751. 16096. 16100. 16189. Ai 29044. 29061. 29069. 29088. 29102. 2 
19290. 19328. 19330. 19350. 19357. 7 4480. 4487. 4489. 4490. 4495. 4507. ` 16399. 16438. 16461. 16476. 16517. € 29116. 29117. 29129. 29154. 29166. 7 
19359. 19366.19373. 19382. 19388. a 4516. 4575. 4576. 4585. 4596. 4599. 5 16540. 16546. 16554. 16555. 16562. ti 29171. 29188. 29196. 29197. 29212. 2 
19393. 19394. 19409. 19424. 19430. 17 4604. 4606. 4607. 4615. 4624. 4637. = 16574. 16585. 16743. 16757. 16773. 5 29228. 29270. 29276. 29285. 29306. Ae 
19440. 19447. 19454. 19458. 19462. o 4640. 4675. 4677. 4687. 4699. 4704. F 16819. 16913. 17117. 17142. 17152. A 29330. 29352. 29357. 29373. 29386. = 
19476.:19479. 19480. 19482. 19499. n 4706. 4707. 4708. 4710. 4719. 4722. 7 17153. 17188. 17212. 17262. 17290. ji 29397. 29419. 29427. 29457. 29484. a 
19500. 19530. 19537. 19547. 19561. n 4726. 4729. 4735. 4736. 4772. 4773. A 17317. 17322. 17348. 17349. 17365. K 29491. 29517. 29520. 29528. 29534. sA 
19566. 19571. 19605. 19607. 19621. D 4774. 4781. 4784. 4822. 4830. 4842. Be 17378. 17414. 17415. 17480. 17499. 5 29551. 29600. 29612. 29614. 29650. 5 
19626. 19636. 19642. 19687. 19695. ww 4845. 4852. 4875. 4877. 4884. 4886. e 17500. 17507. 17510. 17534. 17546. d 29651. 29675. 29688. 29738. 29754. 5 
19697. 19712. 19715. 19717. 19721. vg 4902. 4907. 4910. 4917. 4923. 4925. 5 17556. 17597. 17612. 17697. 17745. n 29763. 29764. 29774. 29779. 29784. Se 
19727. 19736. 19738. 19753. 19754. n" 4926. 4950. 4968. 4983. 4999. 5025. 5 17788. 17820. 17847. 17866. 17868. y 29793. 29797. 29802. 29858. 29887. ei H 
19759. 19770. 19788. 19792. 19799. n 5035. 5049. 5052. 5053. 5070. 5082. CH 17870. 17876. 17914. 17973. 17983. d 29889. 29890. 29896. 29908. 29925. € 
19868. 19880. 19885. 19887. 19902. D 5095. 5116. 5158. 5178. 5183. 5184. P. 18058. 18101. 18104. 18166. 18178. d 29946 29950. 29964. 30020. 30027. a 
19912. 19914. 19923. 19928. 19932. „ 5185. 5186. 5193. 5204. 5205. 5211. e 18188. 18194. 18202. 18262. 18275. d 30041. 30066. 30074. 30089. 30094. 7 
19947. 19948. 20001. 20011 D 5213. 5215. 5227. 5228. 5238. 5243. N 18344. 18354. 18403. 18459. 18470. 2 30100. 30101. 30105. 30120. 30131. 7 | 
Ser. II. 1201. 1209. 1234. 1265. 1288. 1500 5268. 5274. 5317. 5332. 5338. 5369. 15 18471. 18481. 18484. 18485. 18567. K 30148. 30149. 30167. 30169. 30172. e N 
1327. 1330. 1335. 1385. 1390. 1426. ” 5373. 5390. 5397. 5398. 5413. 5420. 5 18571. 18596. 18609. 18623. 18662. 5 30176. 30214. 30229. 30230. 30233. * 5 
1434. 1502. 1540. 1541. 1548. 1613. e 5440. 5444. 5457. 5464. 5468. 5474. e 18670. 18671. 18672. 18678. 18683. 5 30260. 30272. 30273. 30274. 30280. d 
1629. 1637. 1654. 1658. 1703. 1718. e 5479. 5515. 5518. 5566. 5581. 5697. o 18697. 18715. 18720. 18725. 18807. i 30310. 30315. 30347. 30365. 30366. K 
1729. 1775. 1794. 1800. 1823. 1839. Pr 5703. 5712. 5764. 5781. 5794. 5864. P 18808. 18898. 18902. 18917. 18950. 75 30368. 30638. 31817 A 
1868. 1870. 1920. 1923. 1932. 1933. 5 5883. 5909. 5983. 6029. 6048. 6064. SÉ 18992. 19006. 19038. 19077. 19095. 7 Ser. IV. 1846. 1860. 1887. 1908. 1952. 150 
1942. 1972. 1976. 1988. 1995. 2006. 5 6072. 6117. 6158. 6159. 6167. 6205. P 19098. 19110. 19142. 19176. 19194. D 1954. 1993. 2079. 2107. 2236. 2297. 1 
2011. 2048. 2062. 2075. 2086. 2089. o 6226. 6240. 6265. 6310. 6356. 6400. 5 19234. 19238. 19249. 19258. 19274. 5 2325. 2349. 2597. 2682. 2745. 2847. a H 
2109. 2112. 2133. 2146. 2148. 2171. # 6424. 6429. 6455. 6493. 6494. 6527. A 19275. 19286. 19304. 19336. 19367. $ 2930. 3031. 3102. 3133. 3140. 3213. g 
2199. 2211. 2226. 2233. 2237. 2297. fr 6577. 6600. 6616. 6618. 6630. 6647. 7 19377. 19388. 19481. 19543. 19584 17 3226. 3249. 3430. 3558. 3571. 3695. d 
2306. 2311. 2348. 2361. 2383. 2410. Ý 6650. 6671. 6703. 6766. 6797. 6798. 7 19638. 19642. 19648. 19678. 19703. jr 3793. 3893, 3905. 3933. 4071. 4105. 5 
2487. 2488. 2492. 2511. 2514. 2551. 77 6820. 6829. 6844. 6883. 6970. 6984. 7 19734. 19747. 19782. 19787. 19813. e 4119. 4134. 4135. 4163. 4171. 4271. 15 
2600. 2605. 2633. 2641. 2650. 2706. e 6999. 7010. 7091. 7161. 7180. 7270. 75 19902. 19903. 19916. 20022. 20027. 5 4277. 4285. 4476. 4555. 4622. 4643. d 
2731. 2742. 2745. 2777. 2827. 2861. éi 7276. 7318. 7354. 7375. 7436. 7442. 5 20039. 20094. 20178. 20264. 20288. S 4728. 4774. 4834. 4877. 4932. 5006. a | 
2905. 2929. 2955. 2992. 3020. 3055. e 7459. 7493. 7506. 7608. 7617. 7657. gé 20306. 20318. 20335. 20357. 20382. x 5082. 5100. 5131. 5142. 5150. 5170. P 
3072. 3083. 3084. 3093. 3155. 3158. be 7721. 7755. 7831. 7843. 7880. 7926. P. 20392. 20407. 20417. 20423. 20456. 55 5192. 5242. 5267. 5290. 5294. 5412. M 
3179. 3187. 3189. 3209. 3229. 3231. u 7930. 7962. 8023. 8036. 8121. 8135. N 20521. 20522. 20527. 20535. 20536. € 5445. 5461. 5485. 5537. 5562. 5771. x 
3235. 3275. 3284. 3298. 3323. 3331. d 8146. 8223. 8272. 8283. 8332. 8338. ba 20537. 20538. 20539. 20542. 20548. 55 5774. 5937. 5975. 6128. 6188. 6219. A 
3335. 3345. 3348. 3372. 3391. 3403. A 8392. 8433. 8478. 8560. 8603. 8678. ag 20549. 20550. 20605. 20606. 20607. 7 6240. 6253. 6265. 6318. 6350. 6359. dé 
3415. 3439. 3444. 3471. 3474. 3485. 7 8722. 8973. 9033. 9038. 9041. 9058. 5 20608. 20613. 20630. 20686. 20687. 17 6370. 6372. 6398. 6407. 6408. 6410. g 
3493. 3532. 3571. 3591. 3599. 3618. 5 9064. 9100. 9133. 9155. 9166. 9180. M 20717. 20788. 20789. 20793. 20806. $ 6545. 6552. 6595. 6647. 6780. 6869. o 
3626. 3676. 3697. 3712. 3723. 3732, d 9194. 9214. 9246. 9293. 9298. 9302. 15 20816. 20820. 20832. 20835. 20884. j 7024. 7056. 7137. 7192. 7345. 7395, " | 
3762. 3816. 3837. 3850. 3854. 3879. de 9312. 9387. 9395. 9405. 9406. 9426. fr 20896. 20931. 20963. 20971. 20992. 7 7419. 7439. 7489. 7490. 7531. 7545. D 
3886. 3894. 3944. 3963. 3986. 4011. 9427. 9438. 9450. 9481. 9488. 9500. m 21009. 21010. 21055. 21116. 21137. 1 7583. 7605. 7616. 7618. 7619. 7692. Se 
4041. 4075. 4092. 4107. 4120. 4131. d 9563. 9619. 9620. 9649. 9664. 9665. A 21141. 21180. 21184, 21213. 21224. 1 7850. 7946. 8115. 8129. 8183. 8184. o 
4134. 4163. 4164. 4177. 4181. 4182. Ae 9678. 9679. 9680. 9689. 9712. 9720. = 21227. 21228. 21258. 21317. 21340. 2 8186. 8187. 8219. 8234. 8348. 8354- 7 
4184. 4222. 4324. 4339. 4341. 4362. 70 9721. 9743. 9794. 9795. 9799. 9827. a 21352. 21363. 21369. 21379. = 8380. 8383. 8389. 8492. 8587. 8711. 3 
4363. 4379. 4400. 4406. 4448. 4449. er 9829. 9830. 9831. 9843. 9851. 9916. WW 21408. 21410. 21491. 21493. 21496. d 8751. 8878. 8934. 8939, 9016. 9074. ei 
4474. 4477. 4494. 4506. 4511. 4522. K 9929. 9936. 9967. 9988. 9990. 9991. ” 21503, 21573. 21608. 21611. 21693. 5 9157. 9158. 9357. 9393. 9627. 9681. = 
4534. 4546. 4547. 4555. 4567. 4573. P 10015. 10032. 10033. 10034. 10035. 5 21730. 21738. 21763. 21802. 21805. 70 9729. 9783. 9901. 10150, 10161. a 
4579. 4603. 4611. 4620. 4654. 4672. e 10037. 10042. 10053. 10054. 10094. VM 21828. 21833. 21846. 21909. 21927. 7 10301. 10439. 10509. 10617- 10695. A 
4694. 4709. 4715. 4762. 4792. 4802, 15 10168. 10174. 10176. 10178. 10182. e 21982. 22022. 22029. 22035. 22114. 17 10717. 10733. 10756. ME, 10860, å 
4804. 4817. 4825. 4837. 4841. 4853. éi 10187. 10267. 10272. 10295. 10299. » 22150. 22164. 22324. 22355. 22359. 7 10874. 10901. 10918. 10928. 11055. Ge 
4885. 4906. 4915. 4967. 4976. 4980. 70 10310. 10315. 10329. 10330. 10340. = 22374. 22393. 22409. 22475. 22526. „ 11072, 11097. 11111. 11148, 11315, z 
4997. 5029. 5048. 5050. 5062. 5063. Ze 10349. 10374. 10379. 10381. 10410. wé 22589. 22590. 22594. 22595. 22604. M 11342. 11530. 11546. 11549, 1 
5096. 5111. 5121. 5124. 5137. 5152. Y 10413. 10419. 10445. 10531. 10533. 1 22620. 22624. 22667. 22686. 22693. 7 11616. 11633. 11638. 11640. 11643. 7 
5186. 5197. 5222. 5245. 5267. 5270. sé 10538. 10539. 10548. 10549. 10551. 75 22712. 22725. 22765. 22775. 22789. e 11646. 11651. 11057- 11680. 11832. wé 
5280. 5281. 5309. 5317. 5323. 5343. r 10553. 10554. 10564. 10575. 10577. 17 22861. 22913. 22921. 22946. 22950. A 11834. 11877. 12062. 12277. 12279. j ; 
5344. 5399. 5440. 5453. 5486. 5509. 7 10599. 10668. 10670. 10682. 10685. e 22975. 22976. 22988. 23011. 23015. R 12313. 12486. 12585. 12589, 12592. 5 
5532. 5548. 5560. 5588. 5615. 5626. „ 10687. 10690. 10691. 10692. 10705. „ 23033. 23058. 23063. 23066. 23173. 12594. 12623. De 12627. 12637. | „ 
5631. 5670. 5680. 5695. 5701. 5758. ik 10711. 10799. 10873. 10880. 10890. * 23177. 23238. 23270. 23272. 23275. 75 12725. 12741. un 12774. 12776. 7 
5761. 5763. 5769. 5771. 5782. 5871. | „ 10891. 10893. 10894. 10902. 10906. „ 23297. 23298. 23321. 23353. 23355. | „ 12779. 12782. Be 12791. 12796. | „ 
5889. 5905. 5911. 5916. 5918. 5991. . 10912. 10925. 10961. 10962. 10963. „ | 23376. 23393. 23397. 23398. 23420. }, 12799. 12800. 12803 | 
Jer. V.. See AD 600 
ce 4 ½ prozeutige. 
1. in Thaler⸗Währung. 
a K A Ru 4 
— — — — 
Ber L. e 465 | 1000 | Ser. III. 29. 222. 302. 567. 655. 706. 100 Ser.T I )) 350 50 d 
Ge HI. ee 263. 375 500 912. 1034. 1087. 1226. 1333 n 
U 
x d | 
2. in Reihs- Gold - Währung. : 
art l 
à Mark à Mark à Mar A Mart l 
Ser. I. 1906. 2090. 2096. 2616. 2698. | 3000 noch: Ser. I. 5493.5594.5710.5817.5844. | 3000 noch: Ser. I. 6619. 6633. 6647. 6661. 3000 | Ser. III. 2573. 2688. 2916. 2964. 2994. 300 4 
2761. 2995. 3548. 3620. 3666. 3776. e 6028. 6030. 6037. 6068. 6226. 6241. ei 66 D 3024. 3071. 3133. 3192. 3236. 3265. A d 
3931. 4113. 4275. 4392. 4646. 4969. E 6283. 6284. 6313. 6356. 6460. 6549. K Ser. II. 1033. 1269. 1456. 1524. 2128. | 1500 3350. 3369. 3386. 3432. 3474, 3490. 5 
4978. 5008. 5084. 5186. 5266. 5356. jp 6589. 6593. 6596. 6597. 6601. 6610 * 2419. 2435. 2546. 3008. 3024 D 3562. 4028. 4127. 4172. 4232. 4599. 


